
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, je 2—4 Bogen stark. :

Wöchentlich drei Gratisbeilagen: „Bromberger Verkehrs - Zeitung“ (4 Selten stark).

„Jllustrirtes^Unterhaltungsblatt“ (8 Seiten stark).

ttÄÄÄX SlÄts
für 1 Monat 0,60 Mark.

Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für 2 Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk.

Für Auswärts nimmt jede^Postanstatt Bestellungen ^entgegei^(Poft^Zeitungs-Katalog Nr. 5902)

Anzeigen nehmen außerhalb sämmtliche Zeitungen an; außerdem Rudolf Moste, Haasenstem u.

Vogler,' G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Nebenplätzen; Bernhard Arndt
in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg. S. Salomon, Stettin; Societe Havas Laffite

& Co., Paris 8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

Die 7-gespaltene Petitzeile oder deren Raum kostet 20 Pf. Arbeitsmarkt 15 Pf.
Reklamen-Zeile 50 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen dieser Zeitung finden
unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Straßen-Anzeiger“, welcher täglich an die

Anschlagsäulen geheftet wird.

Unverlangt eingesandte Manuskripte werden nur dann zurückgesandt, wenn das Porto beigefügt war.

26. Jahrgang. linkte Geschäftsstelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- nnb ausländische Zeitnngen r« Originalpreisen ohne jeden Anfschlng. |S-hrg«n«.

M 305 . den 51, DezeinE>eV. 1901.

Anläßlich des Vierteljahrswechsels richten
wir an unsere Leser das Ersuchen, die Bestellung aus
die „Ostdeutsche Presse“ rechtzeitig erneuern

zu wollen, damit in der Zustellung der Zeitung keine
Unterbrechung eintritt.

». „GstdeuWc 2Pre|f<“,
das größte und angesehenste nationalliberale Organ der
Provinz Posen, kostet in der Stadt Bromberg frei ins

Haus 2 Mark, abgeholt 1,75 Mark, durch die Post
bezogen 2 Mark vierteljährlich.

Die „Ostdeutsche Presse“ legt vor allem Werth
darauf, ihre Leser über alle wichtigen und interessanten
Vorgänge aus dem W e l t t h e a t e r, und zwar
unter ausgiebigster Benutzung des Telegraphen
und des Telephons, rasch und zuverlässig zu
unterrichten.

Die „Ostdeutsche Presse“ giebt ferner täglich eine

erschöpfende Uebersicht über die politischen, wirthschaft-
lichen und sozialen Ereignisse des Tages und unterzieht
die wichtigsten Tages- und Zeitfragen in sorgsam ge ¬
schriebenen Leitartikeln einer sachlichen Erörterung.
Die Verhältnisse des Ostens finden dabei eine besondere
Berücksichtigung. Außerdem gelangen neben einer reich ¬
haltigen „Bunten Chronik“ Aufsätze aus allen Ge ¬
bieten des Lebens, Romane, Novellen, Humoresken,
Feuilletons rc. :c. zum Abdruck.

Dieser reiche Lesestoff, den die „Ostdeutsche
Presse“ täglich bringt, findet noch eine sehr er ¬

hebliche Ergänzung durch

ittei AatMeilMl,
die allwöchentlich erscheinen und eine Fülle
Lesematerial bieten zur Unterhaltung und Belehrung.
Es sind dies

1. das „Jllustrirte Sonntagsblatt“,
2. das „Unterhaltungsblatt“ und
8. die „Bromberger Verkehrszeit ng“.
In anbetracht der Fülle des Lesestoffs ist die

„Ostdeutsche Presse“ zweifellos mit die

MBigfte Zeitung
des deutschen Ostens.

Im Anzeigentheil unserer Zeitung befinden sich täglich
zahlreiche Bekanntmachungen von Behörden über Sub ¬
missionen, Verkäufe rc., ferner eine Fülle von Anzeigen
über Stellenangebote und -Gesuche
und über Geschäftsverkehr aller Art.

Die ständig wachsende Leserzahl unserer Zeitung
und die Thatsache, daß die „Ostdeutsche Presse“ in den
kaufkräftig st en Kreisen gehalten und ge ¬
lesen wird, macht sie zu dem geeignetsten und
wirksam st en Insertion sorgan besonders
für Geschäftsinteress enten aller Art.

Probenummern stehen jederzeit postfrei
zur Verfügung.

Einheit dev evnnseiifehen
Mvehe.

Man schreibt uns aus Berlin: Allgemeine Ab ¬
lehnung! Das ist das Ergebniß der Rückäußerungen,
die auf die in Gotha gegebene Anregung zur Er ¬
richtung eines gesammtdeutschen akatholischen Kirchen ¬
regiments erfolgt sind. Von rechts wie von links her,
aus dem Lager der Orthodoxie wie aus dem des
kirchlichen Liberalismus kommt dieselbe Antwort,
nämlich ein entschiedenes Nein. Die Orthodoxie aller
evangelischen Bekenntnisse muß fürchten, daß jeder
Versuch, eine engere Gemeinschaft der verschiedenen
Landeskirchen herzustellen, Opfer an hartnäckig
festgehaltenen dogmatischen Besonderheiten be ¬
dingen würde, auf der kirchlich liberalen Seite muß
ebenso die berechtigte Besorgniß bestehen, daß die straffere
Zusammenfassung der evangelischen Organisationen eine
Schmälerung der Gewissensfreiheit zu bedeuten hätte.
Die Erörterung der Frage, zu der die Gothaer Reden
Veranlassung gegeben haben, kann nun aber mit dem ¬
selben Gleichmuth fortgesetzt werden, mit dem sie be ¬

gann. Es ist nämlich nicht die geringste Gefahr dabei,
daß irgend ein Versuch gemacht werden könnte, eine
Illusion zu verwirklichen.

Wenn wir auf die Sache zurückkommen, so ge ¬
schieht eS, weil die Episode von Gotha die Er ¬
innerung an die lebhaften Bemühungen wachruft,
die in den achtziger Jahren und im Beginn
der neunziger Jahre von den Hammerstein,
Stöcker und Genossen gemacht wurden, um die
evangelische Landeskirche Preußens von der Staats ¬
verwaltung vollends loszulösen. Im Jahre 1890 hatte
die brandenburgische Provinzialsynode mit großer
Mehrheit einen Antrag Stöckers angenommen, wonach
die evangelische Kirche unabhängiger gestellt werden
sollte. Namentlich sollten die Generalsuperintendenten
eine größere Machtfülle gegenüber den Geistlichen
erhalten und einen bestimmten Einfluß auf
die Besetzung der theologischen Fakultäten be ¬
kommen. Diese Forderung erregte den Unmuth
des Kaisers, der bald darauf gelegentlich eines Abend ¬
essens beim Grafen Caprivi die verbürgten Worte
sprach: „Ich Joffe Mir Meinen landesherrlichen
Summepiskopat nicht verkümmern.“ Wenn also jetzt
der Kaiser, obgleich nur sehr bedingt und mit dem

sicheren Gefühl für die Unmöglichkeit der Durchführung
einer Zusammenfassung der evangelisch-kirchlichen
Organisationen zu einer evangelischen Naiionalkirche
spricht, so wird er dabei gewiß nicht die Möglichkeit
im Auge haben, daß die gedachte neue Organi ¬
sation gleichsam einen selbständigen Kirchen ¬
staat int deutschen Reiche bilden und ganz frei
von dem weltlichen Staate werden könnte, sondern er

wird den in seiner Person gegebenen Summepiskopat
erst recht ausbilden motten. Schon hieraus allein
erklärt sich hinreichen o der Widerspruch, den die

Orthodoxie gegen die Reden von Gotha erhebt.
_

Man
kann die Besprechung des Zwischenfalls vorläufig mit
der Feststellung schließen, daß kein Bedürfniß vor ¬

handen ist, den gegenwärtigen Zustand zu ändern.

Lrrgsssetz«,»»
* Bromberg, 30. Dezemb er.

Zu den Petitionen, welche dem Reichs ¬
tage zur Zeit vorliegen, gehören insbesondere auch
solche, in denen eine Novelle zur Regelung des
Ansverkarrfswesens angestrebt wird, des Inhaltes,
daß eine Waare nur so lange als Konkurswaare oder
Konkursmasse bezeichnet werden dürfe, als sie sich noch
in den Händen des Konkursverwalters befindet. Waare,
die durch Verkauf des Konkursverwalters in zweite
oder dritte Hand oder noch weiter übergegangen ist,
soll zum Zwecke der Weiterveräußerung weder als
Konkursmasse noch als Theil einer solchen oder als
aus einer Konkursmasse herstammend bezeichnet werden
dürfen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt ¬
machung des Ministers des Innern, nach der die
Eröffnung des Landtages am 8. Januar, mittags
12 Uhr im Weißen Saale des Königlichen Schlosses
stattfindet. Vorher ist Gottesdienst um 11 Uhr in
der Dominterimskirche und um 11V 2 Uhr in der
Hedwigskirche.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung
betreffend das Verfahren und den Geschäftsgang
des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privat ¬
versicherung. Die Verordnung tritt am 1. Januar
1902 in kraft.

Zu der Abendtafel am Sonnabend bei dem
Kaiserpaar waren der Reichskanzler Graf
von Bülow und der großbritannische Bot ¬
schafter Sir Fr. Lascelles geladen. Sonnabend
Nachmittag hörte der Kaiser den Vortrag des
Grafen Bülow.

Militärpensionswesen. Die Vorlage, be ¬
treffend Neuregelung des gesammten Militärpensions ¬
wesens, wird, wie der „Köln. Volksztg.“ aus Berlin
gemeldet wird, den gesetzgebenden Faktoren nicht unter ¬
breitet werden.

Der deutsche Konflikt mit Venezuela. Eine
Depesche aus Caracas meldet: Der deutsche
Kreuzer „83 inet q“ ist bei La Guayra vor Anker

gegangen. Als ein Sanitätsbeamter längsseit des
Sa iffes kam, wurde ihm der Zutritt an Bord ver ¬

weigert. Venezuela legte dies Verhalten als kriegs ¬
gemäß aus. Aber Offiziere der „Vineta“ statteten den

venezolanischen Behörden Besuche ab und setzten ihnen
auseinander, daß dem Sanitätsbeamten der Zutritt des ¬
halb verweigert worden sei, weilsein Besuch zu früh er ¬

folgte. — Wie das „Reuterbureau“ aus Willemstad vom

28. d. meldet, hat die venezolanische Regierung den Ver ¬
kehr auf der deutschen Eisenbahn einstellen lassen, weil die
Gesellschaft sich weigerte, Truppen zu befördern, ohne
Garantieen für ihr etwa erwachsenden Schaden zu
erhalten. Die deutsche Gesandtschaft in Caracas
hat bei der venezolanischen Regierung nach ¬
drücklichen Einspruch dagegen erhoben. — Was
die inneren Wirren in Venezuela anlangt,
so wird heute entgegen der letzten Meldung, daß sich
die Revolution im Lande ausbreite, berichtet:

Curairao» 28. Dezember. Die venezolanische
Regierung giebt bekannt, daß der Jnsurgentenführer
Mendoza bei La Puerta völlig geschlagen worden sei
und die Stadt Ortiz am 24. d. Mts. auf der Flucht
und nur von 40 Anhängern begleitet berührt habe.

An den Vorstand des Ostmarkenvereins, Ma ¬
jor a. D. von Tiedemann, hat ein Mitglied des
Bundes der Landtoirthe, Mengel-
Else n a u , brieflich die Anfrage gerichtet, ob mit
seinem Wissen irgend ein Führer des Vereins der
„Hetze“ gegen den Major a. D. Endell nahestehe.
Darauf hat Major a. D. von Tiedemann geantwortet,
daß er über den Ursprung der Angriffe gegen Major
a. D. Endell in der „Täglichen Rundschau“
keine Antwort ertheilen könne, daß er eS
aber für „räthlich halte, das Ergebniß der
amtlichen Untersuchungen abzuwarten.“ Hierauf
hat Mengel nach der „Deutschen Tageszeitung“ an den
Ostmarkenverein folgende Erklärung gerichtet: „Nach ¬
dem ich mich nicht länger der Ansicht verschließen
kann, daß Führer deS Ostmarkenvereins der Hetze
gegen den Provinzialvorsitzenden des Bundes der Land ¬
wirthe, Herrn Major Endell, und besonders dem
Artikel der „Täglichen Rundschau“ vom 14. d. Mts.
nahestehen, sehe ich mich veranlaßt, meinen Austritt
aus dem Ostmarkenverein anzuzeigen.“

Infolge der Ehescheidung des Grotzherzogs

von Hessen ist den Ständekammern, und zwar zunächst
der zweiten Kammer, ein Gesetzentwurf betreffend die

Regentschaft in Heffen zugegangen, durch welchen
die Verfasfungsurkunde von 1820 abgeändert wird. —

Da der Ehe des Großherzogs von Hessen mit seiner
geschiedenen Gattin nur eine Tochter entsprossen ist,
ist Prinz Friedrich Carl, der Schwager des Kaisers,
der nächste Thronfolgeberechtigte, falls dem Großherzog
nicht aus einer neuen Ehe ein Thronfolger geboren wird.

Als Analphabeten, d. h. als Rekcmen, welche
in keiner Sprache genügend lesen oder ihren Vor- und

Familiennamen nicht leserlich schreiben können, sind im
Jahre 1900 in das Heer eingestellt worden 180 Re ¬
kruten. Davon stammten allein 161 aus Preußen.
Aus Elsaß-Lothringen stammten 6, aus Baiern 4, aus

Sachsen und Mecklenburg-Schwerin je 3, aus Baden,
Hessen, Mecklenburg-Strelitz je 1. Neben diesen 180
Rekruten ohne jede Schulbildung wurden im Jahre
1900 in das Heer eingestellt 128 Rekruten, welche eine

Schulbildung nur in einer fremden Sprache genossen
hatten. Von den 128 Rekruten, die nur eine Schul ¬
bildung in einer fremden Sprache genossen hatten,
stammten im Jahre 1900 93 aus Preußen (22 auS

Westpreußen, 29 aus Posen, 12 aus Schlesien), 30 aus

Elsaß-Lothringen. Im Jahre 1890 wurden 1035 Re ¬
kruten ohne jede Schulbildung und 4287 mit einer

Schulbildung nur in fremder Sprache eingestellt.
Mehrfach war die Nachricht verbreitet worden,

daß Lord Roberts, der bekanntlich Ritter des

Schwarzen Adlerordens ist, im Januar nächsten Jahres
zum Ordenskapitel nach Berlin kommen
werde. Diese Nachricht ist jedoch durchaus unbe ¬

gründet; denn noch niemals haben ausländische
Souveräne oder Würdenträger am Ordenskapitel theil-
genommen, da ihnen nur das Band und der Orden,
nicht aber die anderen Ordensinsignien (Mantel, Hut
und Kette) verliehen werden, welch' letztere nur in ¬

ländische Ritter erhalten.
Der argentinisch-chilenische Konflikt tritt

wieder in ein akutes Stadium, wie sich aus folgenden
Depeschen ergiebt:

Washington, 29. Dezember. Wie hiesigen
diplomatischen Kreisen amtlich mitgetheilt worden ist,
hat Argentinien seine Weigerung, dem am 25. Dezember
unterzeichneten Protokoll beizutreten, zwar noch nicht
amtlich notifizirt, jedoch sehe man die in nicht-formeller
Form erhobenen Einwände des argentinischen Ge ¬
sandten Portela gegen die Bestimmungen des Protokolls
welche von der Zurückziehung der Polizeitruppe aus
Ultima Esperanza und dem Schiedssprüche des Königs
von England handeln, als eine ernste Gefährdung der

Beilegung der Streitfrage an.

New-Zork, 30. Dezember. (D r a h t m e l d u n g.)
Eine Depesche aus Santiago (Chile) besagt, daß der

argentinische Gesandte heute nach Buenos

Aires abreist.

Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“
aus New-York haben die kolumbischen Auf ¬
ständischen eine blutige Niederlage am Magdalenen-
flusse erlitten; auf beiden Seiten sollen 400 Mann

gefallen sein.
Der „Frankfurter Zeitung“ toi fc auS Petersburg

gemeldet: In der Nähe der PoSjet-Bucht, unweit
von Tschun-schun in der Mandschurei, sind an

vier Flüssen reiche Goldfelder entdeckt worden. Die

chinesischen Behörden haben das ganze Gebiet an

russische Unternehmer verpachtet, die 15 Prozent von

der Bruttoeinnahme an die chinesische Verwaltung ab ¬

liefern müssen. Dafür hat diese es übernommen, eine

Schutzwache von 200 Mann zu unterhalten. In
Wladiwostok wird eine Aktiengesellschaft zur Aus ¬
beutung der Goldfelder gebildet.

Die „Kölnische Zeitung“ meldet aus Petersburg,
nach einem Bericht aus Soeul habe der dortige
japanische Gesandte der koreanischen Regierung mit ¬

getheilt , daß Japan an der koreanischen Küste Sta ¬
tionen für drahtlose Telegraphie anzulegen begonnen
habe.

Berlin, 29. Dezember. Am Neujahrs ¬
tage abends werden sich die k o m m a n d i r e n -

den Generale der deutschen Armeekorps ein ¬

schließlich Baierns im Hotel Kaiserhof zu einem Fest ¬
mahle vereinigen, mit Ausnahme der Prinzen, welche
an der Spitze eines Armeekorps stehen.

Lemberg, 28. Dezember. Bei der heutigen
Eröffnung des Landtages erklärte der neuernannte

Landmarschall Graf Potocki, der Landtag werde die
Wünsche beider Nationalitäten prüfen und so viel als

möglich berücksichtigen. Bei Besprechung der Vorgänge
an der Lemberger Universität sprach der Landmarschall
die Hoffnung aus, daß die Studenten, welche die

Hochschule verlassen hätten, wieder zu derselben zurück ¬
kehren würden. Endlich begrüßte Graf Potocki die

ruthenischen Abgeordneten. Der ruthenische Abgeord ¬
nete Olesnicai betonte, die ruthenischen Abgeordneten
wollten mit ihrem Wiedereintritt in den Landtag den

guten Willen zur parlamentarischen Arbeit bekunden.

Sie würden im Falle der Nichtberücksichtigung ihrer
Forderungen den Landtag verlassen. Im weiteren
Verlauf der Sitzung lehnte der Landtag einen Dring ¬
lichkeitsantrag der polnischen Volkspartei ab, in welchem
der Landesausschuß aufgefordert wurde, sämmtliche
Bedarfsartikel für die Landesanstalten nur bei galizi-
schen Produzenteu und Lieferanten zu bestellen.

Sofia, 28. Dezember. Die Session der Sobranje
ist bis zum 4. Januar 1902 verlängert worden. —

Die Ministerkrisis ist noch nicht gelöst.

tfvtrotveid?.
Paris, 28. Dezember. Die heutige Nummer

des Amtsblatts veröffentlicht einen Erlaß, nach welchem
die in Paris ansässige Klostergenossenschaft der
Augustinerinnen der heiligen Maria von Loretto auf ¬
gelöst und ihr Vermögen, entsprechend dem neuen

Vereinsgesetz, von Gerichtswegen liquidirt wird. Es
ist das Die erste auf gründ des neuen Vereinsgesetzes
erfolgte Auflösung einer Kongregation. Die Maß ¬
nahme wird damit begründet, daß die Klostergenossen ¬
schaft der Augustinerinnen, welcher nur drei Personen
angehören, ihr Gebäude mißbräuchlicherweise einer be ¬
hördlich nicht genehmigten Kongregation überlassen
hatte. — Die radikalen Blätter erheben dagegen Ein ¬
spruch, daß sich trotz des neuen Vereinsgesetzes unter
den Professoren des katholischen Instituts von Paris
eine Anzahl Jesuiten, Dominikaner und Benediktiner
befinden, obwohl deren Kongregationen behördlich nicht
genehmigt seien.

Dijon, 29. Dezember. Der Kriegsminister Andrö
wohnte heute der Indienststellung von 3 Batterieen bei.
Nach derselben empfing er in der Präfektur die Spitzen
der Behörden und hielt hierbei eine Ansprache, in
welcher er rühmend der Hingebung der Offiziere an

die Republik gedachte. Der Minister erwähnte sodann
die Expedition nach China und erklärte, der Feldzug
liefere einen neuen Beweis dafür, daß die franzö ¬
sische Armee die erste Armee der
Welt sei.

Petersburg, 28. Dezember. Der Minister deS
Auswärtigen Graf Lamsdorf stattete heute dem
Fürsten von Montenegro einen Besuch ab. Der Fürst
ist heute Abend abgereist. Der Flügeladjutant Fürst
Dolgorukow begleitet den Fürsten Nikolaus bis zur
Grenze.

Petersburg» 28. Dezember. Der „Russische
Jnvalwe“ veröffentlicht eine Depesche desGenerals
Grodekow vom 20. Dezember, worin gemeldet
wird, daß am 15. Dezember sich in Bajansuru (Ost-
mandschurei) am Lungarifluß ein Tungusenhäuptling mit
36 Mann ergeben hat. Eine andere Bande, die sich
nicht ergeben wollte, wurde von einer Abtheilung
russischer Truppen zwischen ©anfing und Paikinzan an ¬

gegriffen. Von 66 Tungusen fielen 41. Auf russischer
Seite wurden drei Freiwillige getödtet. Wie das Blatt
ferner meldet, hat der Kaiser den Amurtruppen als
Belohnung für die heldenmüthigen Dienste der diesen
Truppen angehörigen Kosaken bei der Vertheidigung
des Amurlandes gegen die Chinesen den südlich vom

Sejafluffe am linken Amur gelegenen sogenannten
transsejanischen Rayon zur Ansiedlung überlassen.

Hevwegeit.
Christiania, 28. Dezember. Wie „Verden-

Gang“ meldet, hat der schwedische Minister deS
Aeußern von Lagerheim dem norwegischen Staats ¬
minister Blehr einen Vorschlag zur Einsetzung eines
unionellen Komitees gemacht, welches aus je zwei
Sachverständigen beider Länder bestehen und die Frage
der Auflösung des jetzigen gemeinschaftlichen Konsulats ¬
wesens behandeln soll. Norwegen wünscht vollständige
Trennung des Konsulatswesens, während Schweden
bei etwaiger Trennung eine gemeinsame Ober ¬
leitung der Konsulate wünscht. Das Komitee soll
die beiderseitigen Wünsche nach Möglichkeit berück ¬
sichtigen.

London, 28. Dezember. Aus Bonny (Guinea)
meldet das „Reutersche Bureau“ von heute: Eine
der gegen die Aros operirenden englischen Kolonnen

besetzte am 16. d. Mts. nach dreitägigem Kampfe den

Hauptort der Aros, Bendi. Von den eingeborenen
Mannschaften fielen 39.

London, 28. Dezember. In dem Befinden der
Königin, welche seit einiger Zeit an einer Erkältung
litt, ist eine Besserung eingetreten. Die Königin wird
sich voraussichtlich bereits in nächster Woche nach
Sandringham b geben.

London, 28. Dezember. Wie der hiesige Kor ¬

respondent des „Dundee Advertiser“ erfährt, hat
Campbell Bannerman als der thatsächlich
verantwortliche Führer der Liberalen sich direkt mit
R o s e b e r h in Verbindung gesetzt in der Hoffnung,
die Einigkeit in den Reihen der Liberalen wieder ¬

herzustellen. Wie derselbe Korrespondent weiter er-

fährt, ist Rosebery entschlossen, in seiner abgesonderten
Stellung zu verharren.



.

Konstantinopel. 28. T ezember. Der Dragoman
der amerikanischen Gesandtschaft Gargiulo und der

amerikanische -Missionar Peel haben Salonichi ver-

lasien und sich in das Innere der Landes begeben.

Zins Stadt «ad Laad
Bromberg. 30. Dezember.

Rektor Pfefferkorn Im Alter von

58 Jahren verstarb gestern nach längerer Krankheit
Herr Rektor Johann Pfefferkorn, der die 38 Jahre
seiner Dienstzeit fast ausschließlich als städtischer Lehrer
thätig gewesen ist. Herr Pfefferkorn war zunächst
Lehrer an den Vorschulklaffen des hiesigen städtischen
Realgymnasiums und trat, als mit der Uebernahme
der Anstalt durch den Fiskus diese Klassen eingingen,
an die Spitze einer hiesigen Volksschule. An dieser
Stelle hat der Verstorbene seitdem segensreich ge ¬

wirkt; er war eine stille, bescheidene Natur und

erfreute sich allgemeiner Achtung.
* Das Fest der silbernen Hochzeit feierte am

26. Dezember das Zöllmersche Ehepaar in Prinzen-
^

's. Stadttheater. Am Sonnabend ging Goethes
„E g m o n t“ in Szene, und zwar vor einem voll ¬

besetzten Hause, das geduldig ausharrte, obwohl sich
die Vorstellung bis 12V« Uhr nachts hinzog und seine
Geduld auf eine recht harte Probe stellte. Sieht man

hiervon, von den langen, aber kaum vermeidlichen
Pausen und einer empfindlichen Störung durch
vorzeitiges Fallen des Vorhanges ab, so läßt fich der Ge-

sammteindruck als im großen und ganzen günstig bezeich ¬
nen. Hierzu trugen wesentlich die Einzelleistungen der

Darsteller bei. Herr Stein gab den Egmont ohne alle Pose,
mit Natürlichkeit und jenem liebenswürdigen Leichtsinn,
der laut Goethe eine hervorstechende. Eigenthümlichkeit
des tapferen Grasen gewesen sein soll. Herr Stein

hatte mit Herrn Zadeck (Herzog Alba) im 4. Akt eine

sehr wirksame Szene, in deren Erfolg fich beide
Herren gleichmäßig theilen durften, während die

Unterredung mit Oranten (Herr Roentz) freilich um

so eindrucksloser blieb, als sie von Unebenheiten nicht
frei war. Herr Baumeister gab den Brackenburg
angemessen, und sehr ansprechende Chargen boten auch
die Herren Weinig (Ferdinand), Pratl (Krämer Soest).
Wolffahrt (Schneider), Rolan (Bansen) und Miecz-
kowski, dieser in der Doppelrolle des Geheimschreibers
und des Buyck. Fräulein Jacoby gab das Mrchen
mit viel poetischer Anmuth, hätte aber in der Szene,
in 'der sie die Brüsseler zur Rettung Egmonts auf ¬
fordert, etwas energischere Töne finden sollen. Zu
erwähnen bleibt noch die Regentin des Fräulein Arco,
die bis in jedes Detail — auch äußerlich — ihre Rolle

sorgsam ausgearbeitet hatte.
‘

§ Vorn Wetter. In den Witterungsverhältntssen
ist heute wieder eine Aenderung eingetreten. In der
Nacht und heute Morgen hatten wir noch Frost.
Gegen Mittag hat sich wieder Regen eingestellt.

* Zu dem Diebstahl der 500 Mark, über den
wir in der letzten Nummer unserer Zeitung Mit ¬

theilung machten, wird uns mitgetheilt, daß der als

verdächtig fi flirte Bräutigam der Tochter der Be ¬
stohlenen bereits wieder auf freien Fuß gesetzt ist, da
er sein Alibi für die Zeit des Diebstahls nach ¬
zuweisen vermochte. Der Verdacht war also grundlos.

* Stadttheater. Die Direktion ersucht uns, die

Mittheitung zu veröffentlichen, daß der am Freitag
mit durchschlagendem Erfolg zur ersten Aufführung
gelangte Schwank „Ledige Ehemänner“ von Direktor
Leo Stein gemeinschaftlich mit dem Berliner Schrtft-
steller Dr. Arthur Lippschitz versaßt ist. — Die zwecke
Aufführung des bereits für Berlin erworbenen Stückes

findet morgen Dienstag statt, und ist der Beginn mit

Rücksicht auf den Sytvesterabend bereits aus 7 Uhr
festeres tzt. Am Mittwoch wird nachmittags „Dorn ¬
röschen“ und abends „Die Fledermaus“ wiederholt.

* Das gestrige Streichkonzert in Patzers
Saal, zu dem bie Kapelle der 129er, wie immer, mit
einem hübschen Sonntagsprogramm aufwartete, ge ¬
wann noch ein besonderes Interesse durch das Auf ¬
treten der „colonred Patti“, der schwarzen Konzert ¬
sängerin Fräulein B essie Lee. „Schwarz“ ist
eigentlich zu viel gesagt. Fräulein Lee hat nicht
mehr allzu viel Negerblut in ihren Adern, sondern
zeigt in Farbe und Gesichtsbildung deutlich die
Mulattin. Nicht zuviel gesagt ist aber mit dem
Lobe ihrer Stimme; die Dame hat ein prächtiges,
reines und vor allem auch kräftiges Organ, das sich
auch von einer stark besetzten Kapelle nicht um seine
Vorherrschaft bringen läßt. Fräulein Lee sang gestern
als erste Nummer eine Arie aus Meyerdeers „Robert
der Teufel“, dann mehrere Opernsätze und ein Lied

von Bischoff, Sachen, die ihr ratschenden und gewiß
auch wohlverdienten Applaus eintrugen. Am morgigen
Sylvester abend und am Neujahrstage tritt Fräulein
Lee nochmals auf, beide male in den Konzerten der
129er Kapelle.

A Crone a. B., 29. Dezember. (Darlehns-
k a s s e B a ch w i tz.) In Bachwitz ist jüngst ein

Spar- und Darlehnskassenverein gegründet worden.

Zum Vorstande gehören: Gutsverwalter von Müller
und Landwirth Karl Kalischewski in Bachwitz, ferner
Gutsverwalter Louis Brentmann in Witoldowo I.
Die Eintragung der Kasse in das Genossenschafts ¬
register des hiesigen Amtsgerichts ist bereits bewirkt
worden.

0. Weitzenhöhe, 28. Dezember. (Wohl ¬
thätigkeit.) Einer solch reichen Wohlthätigkeit
rote in diesem Jahre dürften sich die Armen unseres
Ortes schon lange nicht erfreut haben. Aus den Er-
gebniffen einer Sammlung eines Kirchenkonzerts und
einer gestern stattgehabten Wohlthätigkeitsvorstellung
steht eine verhältnißmäßig große (Summe zur Verfügung.
Die Einnahmen der Sammlung und des Kirchenkonzertes
ermöglichten es, daß 20 Kinder vollständig neu ein ¬

gekleidet, 8 Wittwen mit Materialien, andere mit Torf,
einige Kranke sogar durch Geld unterstützt werden
konnten. Bei der Bescheerung der Kinder und Wittwen
machte es einen wohlthuenden Eindruck, daß die christ ¬
liche Liebe weder die Konfession noch die Nationalität
als Hinderniß betrachtete, Wohlthat und Freude zu
verbreiten. Am 2. Feiertage bewirtheten einige Mit ¬

glieder des Gesangvereins 39 Kinder mit Kaffee
und Kuchen. Die gestrige Vorstellung war leidlich
besucht.

Briefkasten der Redaktion.
§ An 333. Die von Ihnen verlangte Auskunft

wird Ihnen die Handelskammer für den Regiertütgs-
bezirk Bromberg geben. Sie wollen derselben nur

anzeigen, welcher Art die ins Ausland gehenden Stücke
sind und in welches Ausland diese gehen.
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&«*U«e« Briefe, ffi
Von Josef Lewinsky.

Die Weihnachtstrommel der angrenzenden Klein-

kinderbewahranstalt ist verstummt; die Trompete des

Nachbarsöhnckens bläst aus dem letzten Loch; die

Säuglingsposaune über mir ist bereits flöten gegangen
und die Quietschpuppe unter mir hat ihren letzten
Seufzer ausgebaucht — wir dürfen nun auf eine

stillere Zeit hoffen. Ach, die lichtvollen „Bescheerun-
gen“ des schönsten Festes haben auch ihre Schatten ¬
seite. Von Weihnachten bis Neujahr muß der Kopf ¬
arbeiter durch alle erdenklichen Lärminstrumente sich
hindurcharbeiten, bis der Vernichtungskrieg unserer
lieben Kleinen beendet ist. Ich habe in diesen Tagen
manchem Konzertgeber, dessen Leistungen ich abfällig
beurtheilt, int Stillen Abbitte geleistet. Es giebt noch
Entsetzlicheres für die Ohren als Klavierpauken und
Violinkratzen...

Nun geht das Ueberbrettl des alten Jahres zu
Ende. Das Programm der 12 Piecen, die es enthält,
ist bald abgespielt, nur wenige Stunden noch und der

Vorhang senkt sich hernieder. Sollen wir dem Jahr
1901 applaudiren? Es war nicht alles beifallswücdig,
was es unS geboten hat, manche Nummer würde so ¬
gar verdient haben, daß wir sie ausgezischt hätten. Es
wurde auch nicht immer gut Komödie gespielt; mancher
blutige Dilettant betrat die Lebensbühne und geberdete
sich als Künstler. Doch daS liegt bald hinter uns.

Suchen wir in dem Gedränge den Ausgang zu ge ¬
winnen und gratuliren wir uns, wenn wir ihn erreicht
haben ...

Da hat sich aber am Schluffe des Jahres noch ein

Wirkliches Ueberbrettl aufgethan, das sich vornehm
„T r i a n o n - T h e a t e r“ nennt und „Kunst in

Wort. Lied und Silb“ als Nebentitel trägt. Kein

Geringerer als der D chter Otto Julius
B i e r b a u m ist der Begründer des jüngsten Ueber»

Unternehmens. Es hat nur leider mit einem eklatanten

Fiasko seine Wirksamkeit begonnen — von Rechts ¬
wegen. Selbst der gescheidteste Lyriker hat manchmal
einen dummen Gedanken, und es war jedenfalls der

dümmste Gedanke, der den liederfrohen Poeten aus

einem stillen, gemüthlichen Dichterheim in die weite.

Standesamt Schulitz.
Vom 22 . bis 28. Dezember.

Eheschließungen. Floßmeister Hermann Lüdtke,
Johanna Kaminski.

Geburten. Arbeiter Heinrich Pedde, S ebettbergen,
1 S. Käthner Ernst Voig: 1 S. Bahnwärter Robert
Schneider 1 T. E genthümer Franz Duwe 1 T. Arbeiter
Heinrich Reich Z.villinge (1 S., 1 T.)

Srerbefälle. AllsitzerinEvaVergin geb.Schmidt
67 I. Paul Stammfuß 7 M. 12 T.

Evangelischer Gottesdienst. ~ Pfarrkirche.
Dienstag, 31. Dez., abends 6 Uhr. Sylvestergottesdienst,
Pfarrer Aßmann. Nachts ll l /> Uhr, liturgische An ¬
dacht zur Jahresschlußfeier, Suverintendent Saran.
— Mittwoch, 1 . Januar (Neujahr). Kollekte für
die innere Mission. Vormittags 10 Uhr: H.-not-
gottesdienst, danach Beichte und Abendmahlsfeier,
Superintendent Saran. — Mittags 12 Uhr: Kinder ¬
gottesdienst. Die Bibelstunde am Donnerstag, den
2. I uuar, fällt aus. — Schöndors: Mittwoch,
1 Januar. Vormittags 9 Uhr, Gottesdienst, Pastor
Pfefferkorn.

St. Paulskirche. Dienstag, 31. Dezember. Abends
6 Uhr, Abendgottesdienst, Pfarrer Staemmler. —

Nachts IIV 2 Uhr: liturgischer Gottesdienst zur
Jahresschlußfeier. Pfarrer v. Zychlinski. — Mittwoch,
l. Januar. Kollekte für die innere Mission. Vorm.
10 Uhr, Hauptgottesdienst, danach Beichte und Feier
des heil. Abendmahls, Pfarrer von Zychlinski.

Christnskirche: Dienstag, den 31. Dezember. Abends
6 Uhr, Abendgottesdienst. Pfarrer Haendler. danach
Beichte und Feier des heil Abendmahls. Nachts ll 1 /*
Uhr: liturgischer Gottesdienst, Pfarrer Händler —

Mittwoch, 1. Januar. Kollekte für die innere
Mission. Vormitt. 10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer
Haendler, danach Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls. Ab nds 7 Uhr: Versammlung des
Männer- und Jünglingsvereins, Posenerstraße 28. —

Jagdschutz: Mittwoch, 1 Januar, vorm. 11 Uhr,
GotteSdi nst, Pastor Pfefferkorn.

Schwedcnhöhe. Dienstag. 31. Dezember. Schulstraße:
Abends 6 Uhr, Sylvesterfeier, Pastor Nutz. Franken-
straße: Nachts IV 2

— 12 11t)r: Sylvefterfeier,
Pa or Nutz. — Mittwoch, l. Januar. Franken,
straße: Vormittags 9 Uhr, Gottesdienst und Abend ¬
mahl, Pastor Nutz. Schulftraße: Vorm. 11 Uhr,
Gottesdienst, Pastor Nutz. Nachm. 2 Uhr, bezahlte
Amtshandlungen, Pastor Nutz.

Klein-Bartelsee. Dienstag, 31. Dezember, abends 3 /<6
Uhr, Gottesdienst. Schönhagen: Abends Uhr,
Gottesdienst. — Mittwoch, den 1 . Januar. Klein-
Bartelsee Vorm. 11 Uhr, Gottesdienst mit Feier
des hl. Abendmahls. Pastor Favre. Nachmittags
2 Uhr, Kinderqottksdienst, Pastor Favre. Schön ¬

unruhvolle und prosaische Ueberdirektion getrieben
hat. An sein eigenes Singspiel „Die Hirtin
und der Schornsteinfeger“ hat Bier ¬
baum sicherlich die größten Erwartungen ge

knüpft; das nach Andersens Märchen gearbeitete Stück
sollte offenbar die junge Kunststätte auf ein höheres
Niveau als das des schon etwas diskreditirten Ueber»
brettlthums heben. Es war eine Selbsttäuschung des

Dichters; sein Singspiel hat sich als eine Witz- und

geschmacklose Langweiligkeit erwiesen, die unter Spott
und Hohn zu Grabe gezischt wurde. Mit geringen
Ausnahmen haben auch die übrigen dilettantischen Dar ¬

bietungen die Existenzbereehtigung dieser „Kunst
in Wort, Lied und Bild“ nicht zu erweisen vermocht.

Wenn eine Theaterspielerei grösstrt, ergreift sie
immer weitere Kreise. Auch das Genre der Operette
verbreitet sich mit unheimlicher Geschwindigkeit über

unsere Bühnen und bald werden wir in Berlin nur

noch „leicht geschürzte“ Musentempel besitzen. Nun

hat auch das so fromme Karl Weiß-Theater
sich dieser lockeren Gattung zugewendet und gar eine
Operette „Das I u n g f e r n st i f t“ zur Ausführung
gebracht. Als ich den Titel des nach einer „Idee“
des Paul de Kock von E r n e st G u i n 0 t verfaßten
und von I e a n G i l b e r t in Musik gesetzten Stückes
las, dachte ich gleich: das kann gut werden; und ich
hatte mich nicht getäuscht. Die Idee von den Soldaten
im Damenpensiouat muß doch viel Anziehendes haben;

in den „Kleinen Kammern“, in den „Musketieren im

Kloster“ sind wir derselben schon begegnet, nun kommt

gar ein dichtender Zeitgenosse auf die Idee, den

französischen Autoren ihre Idee streitig zu machen.
Man sieht, welche werbende Kraft großen Gedanken
innewohnt. . . Wenn ich die Handlung der „Alliance
des vierges“ erzählen sollte, käme ich in Verlegenheit.
Es giebt Dinge, die sich nur sehen, nicht schildern
lassen, und in diesem „Jungfernstift“ Passiren Dinge,
bei denen selbst die Feder erröthen könnte *— wenigstens
meine Feder. Ist es nicht haarsträubend, daß
Offiziere in eine weibliche Erziehungsanstalt, die sich
„Vestastift“ nennt, hineingerathen? Ist es nicht noch
haarsträubender, daß sie mit den Zöglingen dieser
Anstalt und einem hereingeschneiten Corps de Ballet
sich zu einem Cancan vereinigen? Und nun erst

Hagen: Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst mit Feier des
hl. Abendmahls. Pastor Favre.

Gottesdienst in der Garnisonkirche. Dienstag, den
31. Dezember, abends 5 Uhr, Sylvester-Gottesdienst

, mit Predig!, Militärhülfsgeistlicher Müller. Abends
6 Uhr, Beichte und Abendmahlsfeier, Divifions-
pfarrer Dr. Uhlig. — Mittwoch, 1, Januar, vor ¬

mittags 10 Uhr, Festgottesdienft mit Predigt, Divi-
sionsvfarrer Dr. Uhlig.

Evangelisch-Lutherische Kirche. Dienstag, 31. De ¬
zember, abends 5 Uhr, Predigt und Abendmahls-
aottesdienst zur Jahresschluß-Feier, Pastor Fr.
Biauner. — Mittwoch. 1 . Januar, vormitt. 10 Uhr,
Pr digt und Abendmahlsgottesdiettst, Pastor Fr.
Brauner.

Evangelisch - lutherische Kirche, Töpferstraße 15.

Dienstag. 31. Dezember, abends 6 Uhr, Gottesdienst.
— Mittwoch, 1. Januar, vormittags 10 Uhr, Gottes ¬
dienst.

Katholischer Gottesdienst. Dienstag, 31. Dezember.
In der Pfarrkirche: Abends 7 Uhr Vesperandacht.
In der Jesuitenkirche: Abends 7

*

l /a Uhr Vesper-
andacht. — Mittwoch, 1 . Januar. In der Garnison ¬

kirche : Vormittags 8 Uhr: Katholisch r Militär-
gottesdienst. Hochamt und Predigt, Divistonspfarrer
Schittly. In der Pfarrkirche: 1 . hl. Messe um 6 Uhr,
2 hl. Messe um 7 Uhr, die 3. um 8 Uhr, um lO'/a
Uhr Hochamt mit poln. Predigt. Nachm. 8 Uhr,
Vesperandacht. In der Jesuitenkuche: Um 9 Uhr
Hochamt mit deutscher Predig, um 11 Uhr hl. Messe,
nachm, um 3 Uhr Vesperandacht.

Baptistenkirche, Jakob st raße. Dienstag, 31. Dezbr.,
abends 8 — 12 '/, Uhr, Jahresschluß'eier, Prediger
Curant. — Mittwoch, 1. Januar, vormittags 10 bis
IV/z Uhr, Gottesdienst, Prediger Curant. — Don ¬
nerstag, 2. Januar, abends 8 bis 9 Uhr, GotteS-
bienft, Prediger Curant. — Freitag, 9. Januar,
abends 8—9 Uhr, Gottesdienst, Königstraße 20, Pre ¬
diger Hoppe.

Parockrie Schleusen««. — Kirche in Schleusenan.
Dinstag, 31. Dezember. Abends 6 Uhr: Jahres ¬
schlußandacht, Pfarrer Kriele. V 2 I 2 Uhr nachts:
liturgische Feier. Pfarrer Kriele. — Schule in Jäger ¬
hof. Abends 5 Uhr: Jabresschlnßandacht, Pastor
Ulmitz. — Schule in Kol. Kruschirr. Abends
5 Uür, Jahresschmßaudacht, Pastor Hildt. — Mitt ¬
woch, 1 . Januar. Kirche in Schleusenan Vor ¬
mittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst, danach Beichte
und Abendmahlsfeier, Pfarrer Kriele. Abends 5 Uhr,
Abendgottesdienst, Pauor Hildt. i jß Uhr: Ver ¬
sammlung des Eva gelischen Männer- uub Jüng ¬
lingsvereins. — Schule in Zügerhos. Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst mit Abendmahlsfeier, Pastor Ulmitz.
— Schule in Oplawitz Nachmittags VsS Uhr,
Gottesdienst und Abendmahlsfeier, Pastor Ulmitz.
Schule in Kanal-Kol. A. Vorm. 10 Uhr, Gottes ¬
dienst mit Abendmahlsfeier, Pastor Hildt.

Gottesdienst in Prinzenthal. Dienstag, 31. Dezember,
abends 6 Uhr, Sylvesterandacht. — Mittwoch, den
1 . Januar, vormittags l / 2 10 Uhr: Gottesdienst in
Prinzenthal. Vormittags 11 Uhr, Gottesdienst mit
Abendmahlsfeier in Schleusendorf. Die Bibelstnude
am Donnerstag, 2. Januar, ttillt aus.

Gottesdienst in Croue a. B. Dienstag, 31. Dez mber,
Nachm. 5 Mr: Sylvssterandacht. — Mittwoch, den
1 . Januar, Vorm. 10 U r, Hauptgottesdienst mit
Beichte und Ab ndmahl. Pfarrr Osterburg.

Evangelische St. Johannis-Kirche in Fordou.
Die stag, 31. Dezember, abends 5 Uhr, Jahresschluß,
liturgische Andacht mit Ansprache. — Mittwoch,
1 . Januar, vormitt. 10 Uhr, Predigtgöttesdienst mit
Abendmahlsfeier, Kollekte für die innere Mission.
Nachm. 2 Uhr, Kindergottesdienst.

Gottesdienst in Schulitz. Dttnstag, den 31. Dezember,
abends 5 Uhr, Jahresschluß-Gottesdienst. — Mitt ¬
woch, 1. Januar, vorm. 10 Uhr, Predigt, danach
Beichte und hl. Abendmahl. Kollekte für die innere

« Mission.
Gottesdienst in Rakel. Dienstag, 31. Dezember,

abends 5 Uhr, Gottesdienst hier, Pfarrer Venzlaff.
— Mittwoch. 1 Januar. Vorm. 10 Uhr, Got cs«

dienft und Abendmahl hier, Pfarrer Venzlaff. —

Vorm. 10 Uhr, Gottesdienst in Polichno Hauland,
Prediger Goede. Nachm. 5 Uhr, Gottesdienst hier,
Pfarrer Pape. Nach allen Gottesdiensten Kollekte
für die innere Mission. Die Amtshandlungen werden
in der nächsten Woche vom Pfarrer Venzlaff vollzogen
werden.

Ueberftcht-tabelle.

Skala für die Bewölkung: 0 --heiter, 1 » leicht
bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temveraturmaximum gestern 1,1 Grad Reaumur
----- 1,4 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
— 2,3 Grad Reaumur - — 2,9 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung fite die nächsten
24 Stunden.

Kalt, zeitweise trübe und zu Schneefällen
geneigt.

Letzt«
Drahtmeldungen.

London, 30. Dezember. Lord Kitchener melde
aus Johannesburg vom 29. Dezember: Die von den
Buren bei Tweesontein gefangen genommenen Eng-
tauber find wieder freigelassen worden und heute in
Bethlehem eingetroffen.

Peking, 30. Dezember. (Reutermeldung vom
29. Dezember.) 2000 Mann chinesischer Truppen sind
am letzten Freitag in Peking eingezogen. Alle Schutz-
wachen für die Gesandtschaften, mit Ausnahme der
amerikanischen, haben jetzt Artillerie. Das Programm
des Eintreffens des Kaisers und seines Gefolges be ¬
stimmt, daß der Kaiser von Paotingfu aus mittels
Sonderzuges eintreffen wird. Ein zweiter Zug bringt
die Kaiserin-Wittwe nach Peking, wo sie vom Kaiser
auf dem Bahnhöfe mit großen Ehren empfangen wer ¬
den wird.

Tanger, 30. Dezember. Eine Wasserhose
ging über Safi nieder und überschwemmte die niedrig
gelegenen Stadttheile mit einer bis zu drei Meter
stehenden Wassermenge. Das Unwetter währte
10 Stunden. Sämmtliche Läden in der Hauptstraße
sind zertrümmert und die Waaren nach dem Meere
zugeführt. Mehr als 200 Menschen sind
ertrunken, unter ihnen kein Europäer. Das Zoll ¬
haus und der Zollspeicher sind vollständig fort ¬
geschwemmt. Der Schaden ist sehr bedeutend.

Unübertroffen zur Haut-u, Schönheitspflege.|

kMYBBHOUN-SEFE
Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen.

Tasche«»F«h*pl««.
In die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.

Fahrplan.
WÜ«elf5<K> 6.171 8.4511.1013.231 7J7112j^fö*

W Theil |5f£ 9.1 <;|lS.224.10 !s.<W tiyZi*12.K)
WZ »irstha* 6.lM0.03jl.4lj4.45j 8.W “SM M

c n-r
- “* v

Graadenr

£ Fesen |6.25
5 Culmste

§ tnin

^ Haket] 45£
'

Thernr6.09
Dirsehau
Grande«!

22
5.07 direkte Verbindung.
0.1(5111.401*12.06,3.231724(10.44 ÄUf
5.20 9.201.451 - 14.081 12 22

7.141 2.00,7.2t! — I — I — ]]%•
l,

9
t 4?2Ä77.Ä*12 ii
8.2912.556.571 3.T3|9.gll.t|
8.3011.30,3.13 *N.0z 7.2210.34

’irekte Verbindung 11.52

Bromberg. Ev.Gemeinschast. Sonntag, vorm. 10^ Uhr.
Predigt. Nachm. 4 Ubr : Predigt, Gymnasial straße 6 .

Evangclisations - Versammlung. Mittwoch, abends
8 Uhr, Gesellschaftshaus, Äammstraße 2, I.

Witternngsbericht $n Bromberg.
Beobachtungsstatioii: KPrumarktftvaste.

Lageskalender für Dienstag, 31. Dezember.
Sonnenaufgang 8 Uhr 2 Minuten. Sonnemintergang
3 Uhr 41 Minuten. Tageslänge 7 Stunden 39 Minuten.

Südliche Abweichung der Sonne 23 1 8'. Mond vor ¬

dem letzten Viertel. Mondausgang gegen V 2 12 Uhr
nachts. Untergang vor S / 4 11 Uhr vormittags.

jene Szene, in weicher ein junger Leutnant im

Schlafgemach der Geliebten (ä la Fra Diavolo)
die Auskleide - Situation belauscht! Wahrlich,
Hamlet hat recht: „Es giebt Dinge zwischen
Himmel und Erde, von denen die Schulweisheit unserer
Philosophen sich nichts träumen läßt.“ Gehen wir zur
Musik über. Man kann von derselben nur sagen, daß
sie das enthält, was man — wie es in der Operette
heißt — „fürs Haus“ braucht. Einige hübsche Num ¬
mern werden bald Gemeingut der Nation sein; das

pikante Kußlied werden selbst die ältesten Liebhaber ¬
innen mit Begeisterung fingen, und bet den Klängen
des verführerischen Walzers werden sich auch abseits
von einem „Vestastift“ die Paare flott im Kreise
drehen. Das Publikum des Karl Weiß-Theaters tanzte
denn auch vor Vergnügen und nahm nicht den ge ¬

ringsten Anstoß an den Verfänglichkeiten dieses

Mck^unfchuldiger geht eS in den Märchen zu,
welche den Kindern in Nachmittagsvorstellungen von

den Theatern jetzt vorgeführt werden. Fast keine Bühne
entzieht sich der Verpflichtung, unseren Kleinen Freude
zu bereiten, und an ihrem Jubel nehmen auch die

Großen theil. Da werden mit allem Märchenzauber
„Dornröschen“, „Nothkäppchen“, „Frau Holle“, Schnee ¬
wittchen“, „Die sieben GeiZlein“ dargestellt; selbst
die königliche Bühne hält sich nicht zu vornehm, die
Kindlein „zu sich“ kommen zu lassen, und spielt ihnen
„Wie Klein-Else das Christkind suchen ging“ und

„Hänsel und Gretel“ vor.

Doch noch in anderer Weise ist zur WethnachtSzett
für das Publikum unter zehn Jahren gesorgt. In
einem den stolzen Namen „Orpheus“ tragenden Musen-
stall ist ein Affentheater aufgebaut. Dem

Liebhaber von Humoresken kann dasselbe nicht warm

genug empfohlen werden. Die Kenner des Fachs haben
sich schon eine halbe Stunde vor dem Anfang ein»

gefunden und bedeckten Hauptes Platz genommen. Sie

sind unwillig über die ungebührliche Verspätung; ein
älterer Stammgast, dessen edler Anstand einen Maurer ¬

polier vermuthen läßt, glaubt, daß die Vorstellung be ¬

ginnen werde, sobald „der Konzert“ zu Ende sei. Ein

gutes Wort findet immer eine gute Statt; man glaubt
hm und holt frische Zufuhr an Butterbröten

ef£V, Graudein direkte Verbindung U.n2

Pese«|6.09!9.54|1.31|4.37|6.22| 11.21*8.55
Ctilmsee 18.21| (1S.S1 —18

x Zum {8. 241 1.00[l0. 3O

Ton 6 Abends — 5.59 früh sind
Miaut, unters«.

Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches Kurs'
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämmtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Broms
bera in der Gruenauerschen Buchdruckerer
Otto Grnnwald, Wilhelmstraße 20, Mittlerscheu
Buchhandlung (A. Fromm) Brückenstraße, bei E b b e ck e,

Bärenstraße 8 , G. A b i ch t, Danzigerstr. 1, W. Iohn e s

Buchhandlung (H. S ch r o e t er) , Danzrgerstraße 14, E.

Hecht, Danzigerstraße 9 u. Steinbruck u. Mala«
d rn s k y, Bahnhofstraße 97.

vom nahen Buffet, zugleich macht eine schäumende
Weiße die Runde. Aber in der Politik wie in der
Kunst gehen heute unerwartete Dinge vor. Der
Schreckensschrei einer Mutter aus dem Volke erschallt;
mit der wilden Zärtlichkeit einer verwundeten Löwin
drückt sie ihre beiden Jungen an sich. Coco, ein
Akteur, schon im Kostüm der Szene, ist aus der Garde ¬
robe entwischt, und eilt, sich unter dem nahestehenden
Flügel zu verbergen. Der Regisseur springt
hinter dem Vorhänge hervor und von der Er ¬
höhung hinab, ein wachthabener Kellner folgt ihm,
der Ausreißer wird zu seiner Pflicht zurückgeführt, der

Kontraktbruch ist noch rechtzeitig verhindert; die Gesetze
des Kartellverbandes sind noch nicht verletzt. Den
weiteren Engagements Cocos werden sich niemals

Hindernisse in den Weg stellen. Endlich ergreift der
Kellner eine große Tischklingel; er schellt einmal, er

schellt zweimal, der Vorhang rollt nicht ohne
Zaudern in die Höhe und Madame Batavia,
in Begleitung ihres Laternenträgers erscheint.
Folgt ein „pas de deux national“, getanzt
von zwei Pudeln, nebst den Schulübungen und
Gangarten eines in Freiheit brefftrten Pony. Die
Bühne ist mit einem zerfaserten Teppich, den ein dicker
Wulst begrenzt, bedeckt, und man fürchtet, die be-

klagenswerthe Mähre werde bei ihren Volten sich ein ¬
mal verwickeln und niederstürzen, oder bei ihrem noth-
gedrungenen Bäumen überschlagen und von der geringen
Erhöhung unter die Zuschauer fallen. Ein
Pferdekenner bemerkte nachdenklich: „Der Kleine wird
sich den Schwanz an den Lampen verbrennen!“
Der Direktor des Affentheaters ist die merkwürdigste
Person des gesammte Kunstgenusses. Ein Profeffor
der spekulativen Philosophie wird die Kategorie nicht
ernsthafter handhaben können, wie der Affenbändiger
die Peitsche. Er lebt in seinen Schülern, seine
Schüler in ihm. DaS Züchtigungsinftrument hand ¬
habt er nach Art sorgsamer Kapelleister; man bedauert
im Stillen, ihn nicht als lebensgroße Weihnachtspuppe
für den Aufbau des heiligen Abends kaufen zu können.
Er ist ein gar würdiger und gesetzter Herr und ver ¬

diente gewiß größeren Instituten vorzustehen. Wir

empfehlen ihn auf das wärmste!
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Ans Stadt und Saud.
Bromberg» 30. Dezember.

* Personalien von der Post. Es haben be ¬
standen die Poftsekretärprüfnng die Ober-Postassistenten
Bredowicz in Schildberg, Fromm in Posen, Gdanietz
in Jastrow. Ernannt zum Oberpostkassenkassirer der

Oberpostkassen-Buchhalter Sieege in Bromberg, zum
Postmeister der Postfekretär Haun in Schmiegel.
Uebertragen eine Oberpostsekretärstelle in Gnesen
dem Postsekretär Poppe aus Münsterberg i. Schl.
Versetzt: der Oberpostsekretär Wegner von Gnesen nach
Greifswald, die Postassisienten Klemm von Mogilno
nach Bromberg, Marquardt von Birnbaum nach
Meseritz, Marten II von Pleschen nach Posen, Nam-
roth von Ostrowo nach Posen, Pamonin von Wischin
nach Samotschin, Paulke von Grätz nach Neutomischel,
Waldeck von Schroda nach Ostrowo. Angenommen zu
Postanwärtern: Hoffmann, Feldwebel in Grätz, Lother,
Vizefeldwebel in Schwerin a. W.. Wahle, Gendarm in

Frausladt; zur Telegraphengehülfin: Fräulein Knitter
in Bromberg; zu Postagenten Friebel, Dachdeckermeister
in Bromberg 3, Bonsberg, Lehrer in Wischin, Schröder,
Landbriefträger a. D. in Jakschitz.

* Neue Fahrordnung für Marien ¬
werder. Mit Zustimmung des Bezirksausschusses
hat der Regierungspräsident für den Regierungsbezirk
Marienwerder eine am 1. Januar in kraft tretende

Polizeiverordnung erlassen, nach welcher Fahr-
zeuge aller Art, darunter z. B. anch Schub ¬
karren, Fahrräder, Straßenlokomotiven u. a., beim

Fahren auf öffentlichen Wegen die rechte Seite des

Weges in ihrer Fahrrichtung zu benutzen haben. Bei

öffentlichen Wegen, die neben einer befestigten Fahr ¬
bahn einen unbefestigten Theil (Sommerweg) haben,
gilt der letztere int Sinne dieser Polizeiverordnung als
besonderer Wen. Ist ein Ausweichen bei Begegnungen
erforderlich, so hat das nach rechts zu geschehen. Ein
hiernach zum Ausweichen verpflichtetes Fuhrwerk hat
erforderlichenfalls und, sofern dies nach seiner
Beschaffenheit und Ladung möglich ist, den
Sommerweg zu benutzen. Das Ueberholen eines anderen
in derselben Fahrrichtung befindlichen Fahrzeuges
hat auf her linken Seite des Weges zu erfolgen.
Das andere Fahrzeug hat, sofern es für das Vorbei ¬
lassen des nachfolgenden Fahrzeuges auf der linken
Seite nothwendig ist, nach der rechten Seite aus-

zn biegen. Ein hiernach zum Ausweichen ver ¬

pflichtetes Fuhrwerk hat erforderlichenfalls den Sommer ¬
weg zu benutzen. Zuwiderhandlungen werden, sofern
nicht nach den bestehenden Strafgesetzen eine härtere
Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
bestraft.

—z. Schneidemühl, 28. Dezember. (Das
Schiedsgericht) für Arbeiterversicherung des

Regierungsbezirks Bromberg hielt heute im Magistrats ¬
sitzungszimmer eine Sitzung ab. Den Vorsitz führte
Regierungsassessor Dr. von Gottschall, als Beisitzer
nahmen theil Gutsbesitzer Pieper-Wilhelmseichen,

Kaufmann Oklitz-Bromberg, Arbeiter Berendt-Dom-
browo und Klaftermeister Kern-Niwie. Es lagen
13 Unfallsachen der Posener landwirthschastlichen Be ¬

rufsgenossenschaft und 2 Gewerbeunfallsachen vor.
8 Berufungen wurden zurückgewiesen. Dem Händler
Johann Ziemek in Brätz wurde eine 16% prozentige,
dem Kutscher Wilhelm Krüger in Jablonowo eine
10 pcozentige Unfallrente zugesprochen und in der Un ¬

fallsache des Wirthssohnes Paul Erdmann in Knarr-
hütte der angefochtene Bescheid als unzulässig auf ¬
gehoben. In 4 Sachen wurde Beweisaufnahme be ¬

schlossen.
Dirscha« , 28. Dezember. ( Ver h a f teter

Einbrecher.) Heute früh S 1 /^ Uhr wurde hier
aus dem Personenzuge nach Berlin ein achtzehnjähriger
Bursche aus Nauden verhaftet, der in Räuden die
Kaffe des dortigen Postagenten erbrochen und um

3000 Mark erleichtert hatte. Durch sein verdächtiges
Wesen war der junge Mensch dem dienstthuenden
Stationsbeamten aufgefallen. Nach kurzem Verhör
wurde dem Burschen das in feinem Besitz vorhandene
Geld abgenommen. Seine Reise nach Berlin mußte
unterbleiben; er wurde dem hiesigen Gerichtsgefängniß
zugeführt.

Reinerz, 27. Dezember. (Bahnbau Rückers-
Landesgrenze-Nachod.) Heute wurde hier
in Reinerz der erste Spatenstich zum Bahnbau Rückers-
Landesgrenze-Nachod gethan. Durch diese Bahn wird
Bad Reinerz, unbestritten die Perle der schlesischen
Bäder, dem Fernverkehr endgiltig erschlossen. Wie
wenig die Grafschaft Glatz und mit ihr das herrliche
Bad Reinerz bekannt ist, lehrt uns der Verkehr mit
dem norddeutschen Publikum. Man besucht das Riesen ¬
gebirge, aber das liebliche Glatzer Ländchen läßt man

unbeachtet liegen, und doch ist es werth, von jedem
wahren Naturfreunde als zweites Thüringen geschätzt
zu werden. Hoffentlich bringt die neue Verkehrsader
den erwünschten Strom von Touristen und Badegästen
in unseren herrlichen klimatischen Kurort.

Lhusnik.
— Durch eine Wahrsagerin ver ¬

rückt gemacht wurde in Hamburg ein dort in
Stellung befindliches 18 Jahre altes Mädchen. Eine
Kartenlegerin redete ihr vor, ihr Bräutigam sei ihr
untreu und stelle einem anderen jungen Mädchen nach.
Die junge Braut nahm sich diese schlimme Nachricht
zu Herzen und grübelte Tag und Nacht darüber nach,
bis sie schließlich irrsinnig wurde und nach der Irren-
anstalt Friedrichsberg gebracht werden mußte. Die
Prophezeiung der Wahrsagerin war natürlich voll ¬
ständig unwahr. Der Bräutigam des jungen Mädchens
ist ein sehr ehrenwerther Mann, der seine Braut
wahrhaft liebte und ihr stets treu war. Der junge
Mann ist eifrig bemüht, die freche Verleumderin, die

ihm sein Lebensglück zerstörte, ausfindig zu machen,
um sie zur Rechenschaft zu ziehen. Er besucht seine
Braut in der Anstalt oft, doch ist ihm leider in den

wenigen lichten Momenten, welche die Irrsinnige hat,
bisher nicht möglich gewesen, den Namen und Wohn ¬
ort der Unglücksstifterin zu erfahren.

— Nach40Jahren begnadigt. Eine
besondere Weihnachtsfreude wurde einem ehemalig be ¬

rüchtigten Briganten der Abruzzen zu theil. Im Alter
von 78 Jahren, nachdem er 35 Jahre und 9 Monate
„gesessen“ hatte, wurde ihm am Vorabend
vor Weihnachten seine „Begnadigung“ angezeigt.
Der arme Teufel war so außer sich vor Freude über
die unerwartete Wendung der Dinge, daß ihn der

Schlag rührte und er von seinen ehemaligen Wärtern
in den Eisenbahnwagen getragen werden mußte.
Philipp Tano heißt der Alte, der in seinen
rüstigen Mannesjahren einer berühmten Räuber ¬
bande in den Abruzzen angehörte. Als besondere
Spezialität unter seinen Kollegen betrieb er

das heimtückische Niederschießen von Gendarmen,

weswegen er denn auch, als er in die Hände der

Gerechtigkeit fiel, zu lebenslänglichem Zuchthaus ver-

urtheilt wurde. Wegen seiner guten Führung wurde

ihm jetzt die Begnadigung zu theil. Daheim in seinen
Bergen erwarten ihn mit Freuden seine Frau und

zwei verheiratete Töchter. Bis an sein Lebensende
wird er natürlich der „Held“ seiner ganzen Heimat
bleiben.

Setzt»
Drahtmeldungen.

(Siehe auch an anderer Stelle.)
Swinemüude , 30. Dezember. DaS einer

hiesigen Rhederei gehörige Dampfschiff „Borussia“,
das am 10. Dezember von Bilbao nach hier ab ¬

gegangen ist, ist hier noch nicht eingetroffen. Man
befürchtet, daß das Schiff, welches eine Besatzung von

zwanzig Mann hatte, im Golf von BiScaya unter ¬

gegangen ist.
München, 30. Dezember. Hier erschoß sich in

einer Pension ein auswärtiger Offizier.
Frankfurt (Oder), 30. Dezember. (Privat.)

Wie die „Franks. Oder-Ztg.“ meldet, sind in dem

Dorfe Göllen zwei Schulknaben beim Schlittschuh ¬
laufen auf dem Göllener See ertrunken.

Köln, 30. Dezember. Die vorgestern statt ¬
gehabten Berathungen von Vertretern großer Rhederei ¬
firmen und Kohlengroßhändlern aus Mainz, Mann ¬

heim und Frankfurt a. M., welche mit dem Kohlen ¬
syndikat in Geschäftsverbindung stehen, führten, wie die

„Volksztg.“ meldet, zu der angestrebten Bildung einer

Vereinigung. M

Köln, 30. Dezember. Die Vereinigung der

rheinisch - westfälischen Eisenblechwalzwerke beschloß
gestern, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, die Preise bei

größeren Abschlüssen um 2% und bei kleineren um

5 Mark pro Tonne zu erhöhen.
Wien, 30. Dezember. Der Vizepräsident des

Landgerichts Holzinger, der in mehreren sensationellen

Schwurgerichtsprozesfen den Vorsitz führte, hat
Selbstmord verübt, anscheinend wegen drohender
Erblindung.

PORTER
BARCLAY, PERKINS & CO.

LOADOls.
DIE ORIGINALE AECHTE MARKE.
Nur mit unserer gesetzl. geschützten Etiquette

zu haben. (84

Wasserftande.

Pegel
zu

Wasser stände.

Tag Meter Tag

27.112. 2,67 28.12.
23.112 1,64 24.12
27.12. 2,96 28.12.
29. 12. 5,11 iSO. 12.

30.12.

28. |12. 2,10 29.12.
( j

29. |12.3,84 30.12.
29 12.1,96 30.12
29.12 0,68 30.12.
29.12.0. 78 30 12.
29.12.0. 50 30-112
29.12 1,11 30. 12.
29.12.1,26 30.12

•2.56
1,92
3.02
5,11

5,34
2,10

2,10

3,84
1,96
1,68
0 67
0,39
1.02
1,20

- 0,11
0,28 -

0,06: —

0,04 -

Weichsel.
1 Warschau. . .

2 Zakroczym . .

3 Thorn*) . . .

4 Brahemünde
Brahe.

Bromberg^- ,sp eflcI 29.12.

Goplos ee.

Kruschwitz . .

Netze.

Pakoschschl.F'-P-ge,
8 Bartschin....
9 12. Grom. Schleuse

10 Weißenhöhe-j-) . .

11 Usch
12 Czarnikau . . .

13 Filehne ....

*) Tkwrn über Null.
i) Weißenhöhe über Null.
Die Beobachtun»; der Pegel 1 bis 3 erfolgt 8 Uhr

früh morgens, die der anderen 12 Uhr mittags.

Meter

29.112.11,25 30.jl2.il,25

Ge ¬
stie ¬
gen

Meter

Ge ¬

fallen
Met«

0,02
- ! 0,11

0,06
0,09

Vsrsen-Depef^en.
(Nachdruck verboten^

Berlin, 30. Dezember, angekommen 1 Uhr 15 Min.
Kurs vom 28. 30. Kurs vom 28^ 36.

I185.6C
Amtliche Notiz
Disk-Komm.
Deutsche Bank
Oesterr. Kredit.
Lombarden

189,75
203,25
205 00

19,80

180,25
202 , 9 <

203,10

Laurahütte
Mar.-Mlawka
Ostpr.Südbahu
Italiener
4'/, Rnss. n.Anl.

186,60
63,60
77,50

100,00

19,90 Rufi. Noten ult.
Tendenz: chwach

Magdeburg, 30. Dezember, angekommen 1 Uyr 15 Min.

Kornzucker von 92% Rend.
Koruzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Rend.
Tendenz: ruhig

Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis 1 mit Fast

,28

7,55-7,75
5,70-6,0

30.

7 55-7,70
5,70- 6,00

23,20—28,451 28,20—v8 45
28,20 28.20
97.70 *>7 70

Sitttatietrfilm.
Ueber das Vermögen b:r offenen

Handelsgesellschaft in Firma
L Bollmann

in Bromberg
ist heute nachmittags 4V 2 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Verwalter: Kausmanil Carl
Beck in Bromberg.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis zum 28. Januar 1902

und mit Anmeldefrist
bis zum 20. Februar 1902.

Erste Glänbigerversammlung
den 28. Januar 1902,

vormitlags 11 Uhr
und Prüfungstermin

den 6. März 1902,
mittags 12 Uhr.

im Zimmer Nr. 9 des Landgerichts ¬
gebäudes hier selbst.

Bromberg, d. 28. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht.

Bekannt gemacht:
Der Gerichtsschreiber

des König!. Amtsgerichts.

Bekanntmachung.

Wsrischr Gesellschaft
für den Uetzediftrikt

i» Sroinbcrg.
Der Vorstand des Architekten-

nttd Jngenienrvereins hier-
selbst hat abermals unsern Mit ¬
gliedern eine größere Anzahl von

Eintrittskarten für den zweiten
Bortrag b. Herrn Negierungs-
banmeisters Braun am Mon ¬
tag, den 6. Januar k. I., abends
8% Uhr, int wohltemperirten
großen Saale des Civilcasinos
freundlichst zur Verfügung gestellt.

Die Karten sind bis zum 6. Ja ¬
nuar, vormittags bei Herrn Litho ¬
graphen Jaeckel, Bahnhofstr. 98,
hier, zu entnehmen.
119) Der Vorstand.

Zur vertretungsweise»
ivaltuug der Stelle des

Ver-
(502

Iletttctfttfefag
wird ein Handwerker (Klempner,
Sattler, Tischler oder dergleichen)
sofort gesucht. Alter nicht über
30 Jahre. Vergütung monatlich
90 M.Meldungen an denMagistrat.

Bromberg, d.28. Dezember 1901.

Der Magistrat.
Knobloch.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 31. Dezem ¬

ber er., vormittags 9 Uhr, werde
ich in Fordon, in der Nähe des
Schützen Hauses

1 Fahrrad mit Tasche und
Werkz, i Svpha, 1 Wäsche-
spirrd, 1 Regulator, 1 Tisch
mit Decke, i gr. Spiegel,

sowie vormittags 10 Uhr in
Dt. Fordvn-Abban (Sammel ¬
ort Gasthof Jannietz)

l kompl. Pferdegeschirr,
1 Portiere, 1 Teppich,
1 blau.Kabriolet, 2 Pferde,
1 Plüschfopha, 1 Kleider-
spind, Tische, Stühle u. v.
a» G.

meistbietend gegen gleich baare
Zahlung öffentlich zwangsweise
versteigern. (202
Bromberg, d. 30. Dezember 1901.

Platsch,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Dez^vorm. 11 Uhr'.
Mauerst. 1H. Korumarktft. 8.
ca.200 Ctr.Steinkohlen u.v.a.
447) Crohn, Auktionator.

Wollen Sie Ihre Wirthschaft
auflös.,verkl.o. Nachl vcräuß.?

Wollen Sie Ihr Geschäft auf ¬
geben, Nestbcftänd. o. d. un ¬

couranten Waaren verkaufen?
Wollen Sie sof. Vorschuß für

mirz.Berkaufo.d. z. Auktion
überg. Möbel Waaren rc.? so
wend.Siesicha.Crohn , tzorumkr. 8.

Pferdedung
Hat abzugeben. Wo? sagt die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Tanzlehr - Institut
von

Balletmeifter E. Wittig.
Beginn d.Wochentags-Winter-
Tauzzirkels am 15. Januar,
des Sonntags-Tanzzirkels am

12. Januar 1902. Anmeld, zu
beiden Tanzzirkeln nehme entgegen.

Balletmeister C.Wittig,
geprüft. Lehrer der höh. Tanzkunst.
112) Schleinitzstr. l!.

Hin JaM'md
Josef Kweila, Rinkaurrstr. 33.

14 15000 Mark
auf nenerbantcs Grundstück zur
ersten Stelle sofort oder später
gesucht. Off. ititt. J. A. 37 an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Auf ein neuerbautes Grund ¬
stück wird eine Hypothek zur
II Stelle, goldsicher, (114

18-20000 Mark
gesucht. Offert, erb. u. 8. 50 an

die Geschäftsstelle dieser Zeitung
4000 Mk. werd.z. 1. Januar

zur 2. Stelle gef. Sich. Hypothek.
Off, u. A. a.d. Geschäftsst. d. Ztg.

1500 u. 7000 Mark
auf goldsichcre 1. Hypothek ges.
Off. u 7000a d. Geschäftsst. erb.

200-300Mk.Darlehn b.g.Sicherh u.

HZius.sof.ges.Off.n.V.Sl.l8Geschst.
Eine mündelsichere Hypo ¬

thek von 1000 Mk. wird zum
1. Jan. 02 zu cediren gesucht. Off.
u. H. B. 1 a. d. Geschst. d. Ztg. erb.

§pot(jef voll 14000 Mk.
mündelsicher, zu cediren gesucht.
Off. uni. K. B. 14 an die Geschst

00009111., goIdsich.,l.Hyp.sof.
z.cediren. Off.u.'E.T.181a.d.Gschst.

2000 Mark
zum 1. Januar Hypothek, zu ver ¬

geben. Offerten von Selbftdnr
leiyern unter M. H. E. an die
Geschäft sstelle dieser Zeitung.

7000 Mk. a. geth. ob. Land z
tierg.J.Barkusky, >' ahnhofst.13,l

Mbel-Ausverkauf.
Der Umbau eines Theiles meiner Lagerräume zwingt mich,

mein übergroßes Lager zu verkleinern. Ich stelle daher meine
anerkannt soliden und geschmackvollen Fabrikate bis zum (318

15. Januar

zn bedeutend mniWrn Preisen zum

Ausverkauf
Jedes Stück ist für den Käufer erkennbar ausgezeichnet.

Garantie 5 Jahre.
H. Schmidtke, Möbelfabrik.

Wegen Aufgabe der betreffenden Artikel

(Euiliditr A«eM«s
nnter Kostenpreis

meines gut s o r t i r t e n Lager- (98

in Kurz-, Woll , Strumpf
und Galanteriewaaren.

Wllhelmlme Golilke,
Elisabethstraße 28. Danzigerstraße 52.

giebts nicht mehr, seit Seccol existirt.
===== Einfach — billig — Erfolg verblüffend.

Dachpix-Gesellschaft Klemann 4 Cie»
. Berlin 8. 42, PrinzesSinnen-Strasse 8.
Auskunft, Prospekt, Muster etc. gratis.

Goldene Schlipsnadel (Huf ¬
eisen form) mit echten Steinen.

Gegen Belohnung abzugeben
Caf6 Heid, Danzigerstraße.

Von der Danzigerstr. bis zum
Neuen Markt Schriftstücke auf
den Namen August Bey verloren
gegangen. Gegen Belohn, abzug.
bei Hrn. Hammer, Neuer Markt.

Wunderschöne

Stoff-Rester
soeben angekommen.

Staunend billige Preise.
Rmtwiierflr. 8 tt. TöpferKr.-Elde

Ap. WiSniewsKa.
geb. Glock. (81

Habe 1000 Ctr. Maschinen-
Haser-Stroh, 2,10 M. p. Ctr,
Wnggonldgn ,1000Ctr.Häcksel,
2,50 M. p.Ctr., 1000 <Ttr.pt.
Kuhhen, 2,20 M. p. Ctr. und
1000 Ctr. gutes Pferdchen,
3 M. p. Ctr. adKng. All.ab Bahnh.
Heydekrug.Kgl.Bahnamtl.Verwieg.

Traelrseden b. fjrijkkvug iGstpr.j
Cf. Kaekschies, Besitzer.

Pack- u. Streustroh
sowie (115

prima Häcksel,
Heu und Hafer

auch alle anderenFourageartikel
offenren billigst,

auf Wunsch frei Haus

Spagat & Co.
(früher August Scholz).

Telephon Nr. 52.

T-rsstm
m>- Jorfmiill

als Streu- und Verpackungs
material für Wasserleitungs- und
Kanalisationsanlagen gegen Frost

empfiehlt billigst

ÄugustAppeltBroiBeto

Junger Mann,
in allen schriftlichen Arbeit., auch
Zeichnen, bewandert, sucht Neben ¬
beschäftigung. Offerten unter
K. E. 77 an die Geschäftsstelle.

Junger Kaufmann !
in der einfach, u. dopp. Buchführ.,
Korrespondenz,sowie Stenographie
u. Maschinenschreiben bewandert,
wünscht per sofort Engagement.
Off. u. W. 1111 a. d. Geschst. erb.

NE-Klaniechieler
noch frei. Bahnhofstraße 71.

Gut empfohlene, kaufm. gebildete

ffliitiotSI, Persöitlichkeit
lucht irgend eine Beschäftigung,
evtl, auch nur vorübergehend. Off.
u. Nr. 8834 a. d. Geschst. d. Z.

Lesen u. schreiben SÄ
d. Verk. uns. vorzügl. Cigarren
anWirte.Hdlr. u. Private monatl.
150 M. u. hohe Prov. verd., an

Alftert Sievers de Co..
Cig.-Fabr.-Lager, Hamburg 21.

Uhrmachergehilfen sucht sof.
Offerten mit Gehaltsansprüwen
u. R. 30 a. d. Geschäftsstelle exb.

Kopf- u. Betonfteinschläger
nach außerhalb sucht Zutz, Brom ¬
berg. Zu melden Bau-Bureau
Bütow in Pommern. (5836

Kellnerlehrling
verlangt. R. »riwanowsfcy.
115) Friedrichstraße 61.

Ein Lehrling
kann vom 1. Jan. 1902 eintreten.

J. Geburek, Rinkauerstr. 47.

1ori>e«tl.SMMer
sucht Elysium.
® te “Äm nen ' houbdiener
sucht p. sofort J. Spaete Nacht.

Hausknecht verlangt.
Roeske, Mittelstraße Nr. 53.

Tcht. Schneiderinnen suchen
Beschäftigung in und außer dem
Hause. Geschwister Wiese,
5800) Albertstraße 31.

@epr. tog.Äinbergättntrin
1. Kl., musikal., sucht, gestützt auf
g. Zeugn., z. 1. Jan. ob. später
Stell. Off. u. B. 12645 a. d. Gst.

Alleinst.
Stütze oder Wirthin nach außer ¬
halb. Familienanschl. erwünscht.
Gehaltsanspr. gering. Off. unt.
G. G. 15 n. d. Geschst. d. Zeitg.

Buchhalterin
m. guter Handschrift sof. ges. Off.
mit Gehaltsanspr.U. Lebenslauf u.

Nr. 7563 a. d. Geschst. d. Ztg.

Wirthschafteriu
zur selbst. Leitung ein. kl. Haush.
m herrsch. Küche wird in Brom ¬
berg gewünscht. Off. m. Zeugn,
u. Photogr. unt. M. G. ICO an

die Geschäftsst. dies. Zeitg. erbet.

Zum 1. April
gut empfohlenes

1902 wirb ein

»iite« fit Mt«
(ev.) nach Berlin gesucht. Persön ¬
liche Vorstellung bis 5. Januar
bei Frau Rechn.-Ratb Tolsdorff,
z.Z.Bromberg, Wilhelmstr.20, iTr.

Allen Freunden und Bekannten
theile ergebenst mit, daß ich das

Restaurant
Danzigerstraße Nr. 50

übernommen habe. Mich bestens
empfehl. zeichne Hochachtungsvoll

J. Herr mann.

Karpfen Ä 6

Ordentl. saub. Aufwärterin
z. 2. Jan. 02 verlangt Luisenstift.

Aufwartefrau verlangt.
Bärenstraße 2, Frredricks-Quelle.

Ein sauberes Aufwarte ¬
mädchen kann sich melden. (5852

Danzigerstraße Nr. 57, 1 Tr.

Aufwartem.'ges.Schrötte'sd.9h,n.l.
Tücht. Mädchen jeder Art

empf. Fr. Aktories, Bärenft. 3.

Wirthin für Stadt und Land,
Köch.,Stub.-,Haus-u.Kindermädch.
Frauen m.g.Zeugn.sogl.z hab. Näh.
Frau Gehrke, Bahnhofstraße 15.

Briilkenstraße
ist die von Herrn Justizrath
Popp ellnnehabendeWohnnng
ganz ober getheilt v. 1. 10. 02 zn
vermieth. Näh. Friedrichsplatz 18.

Tylvestkr
frische große Schellstsche,

pa. Astrachan n.Stör-Caviar,
a. Rauchlachs, Rauchaale,
itUt Sprotten n. Bücklinge,

geräucherte Herin ge,
W marin. Fische, “HAM

Sardellen, Capern,
pa. Dill-, Senf- und Pfeffer-

Gurken “WM empfiehlt
Carl Freitag, Bärenstraße 7.

ttsth i««in
(Bordeaux Type) (432

zum Glühwein vorzüglich ge ¬
eignet. ä Fl. 75 Pf., empfiehlt
Carl Freitag, Bärenstraße 7.

Posenerstraße 14
ist eine freundliche Wohnung,
2 Zimmer. Küche und Zubehör,
von sogleich umzugsb. zu verrn.

Friedrichstraße 29 ist vom

1. April 1 Wohnung u. v. 1. Ok ¬
tober 1 Laden m.Wohn.z. tzerm.

Zu erfr. das, bei P. Liercz^üski.

Rheinisch. Kraut,
Obftgel^e, Aprikosen,

Marmelade, (432
gemischte Marmelade,

Pflaumenmns empfiehlt
Carl Freitag , Bären str. 7.

BliMer
in Flaschen und Gebinden

empfiehlt (115

Brmrei FtlWlößlhen
Fernsprecher 505.

IrisSTMasten.
Erste Wiener pdtttti,

Wallftraße 19.
Fernsprecher 492.

Kl. Luxushund
zu verk. Wo, s. d. Geschst. d. Z.

ges. M. Tokarski, Schlosserstr. 5.

Jüng. Mädchen v. außerhalb empf.

Empfebl tücht. Mädch. z.2. Jan.
gr.ClaraW armhier, Danzigst.42.

Kl. Wohnungen,
Zimmer u. Küche, 3 Tr., mit

allen Bequemlichkeiten v. 1. Apr.
zu vermiethen. Zi« erfragen

Schleinitzstraße 15, pari.

2 möbl. Zimmer m. separat.
Eingang vom 1. Januar z. verm.

Topferstraße 14, parterre.
Ein möblirtes

Pension Töpfekstra
immer mit

18, 1 Tr.

Möblirtes Zimmer zn ver ¬

miethen Friedrichstraße 62, 2 Tr.

Von sofort (116

ein gut mbl. Zimmer,
ev. Kabinet, mit separatem Ein ¬
gang zu Perm. Poftftr. 2, 1 Tr.

Möbl. Zimmer nebst Kabinet
auf Wunsch mit Pension zu ver ¬
miethen Brückenstraße Nr. 2, II.

Möblirtes Zimmer zu ver ¬

miethen Elisabethstraße Nr. 40.

1 möbl.Zimm.a.Mitvew.Kaufm.
sogl. z. verm. Neue Pfarrstr. 11, pt.

Gut möbl. Zimm. nebst Kab.

zu verm. Berlinerstr. 29, Pt. lks.

■

Steuererklärungen
und

Urmögeusauftigeu
zur bevorstehenden Veranlagung

empfiehlt
fimenamete BncMratierel

Otto ßroawall.

W



ZWNMrsteigtmg.
Im Wege der Zwangsvoll ¬

streckung soll das in Exin
belegene, im Grundbuche von Exin
zur Zeit der Eintragung des
VerstergerungsvermerkeS auf den
Namen des Landwirths Maxi ¬
milian Cwik zu Dzie -

w i e r z e w o eingetragene HauS-
Grundftück in der Größe von

4 a 12 qm und mit 2178 Mark
Nutzungswerth (67

am 10. März 1902,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 7 versteigert werden.

Exin, den 6. Dezember 1901.
Königliches Amtsgericht.

Konknrsmschren.
Ueber das Vermögen der Han ¬

delsfrau (86

Pauline Budnik
in Jnowrazlaw

wird deute am 27. Dezember
1901, nachm. 5 Uhr das Kon ¬
kursverfahren eröffnet.

Der Gerichtsvollzieher a. D.
Keim in Jnowrazlaw wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Offener Arrest mit Anzeigefrist
bis zum 23. Jannar 1902.

Frist zur Anmeldung der Kon ¬
kursforderungen
bis zum 14. Februar 1902.

ErsteGläubigerversammlung am

24. Januar 1902,
vormittags 11 Uhr.

Allgemeiner Prüfungstermin
am 24. Februar 1902,

vormittags 12 Uhr.
Jnowrazlaw, d. 27. Dez. 1901.

Königliches Amtsgericht.

Nordische Elektrizitäts- u. Stahlwerke
Actien-Gesellschaft.

Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke
in Danzig.

Specialität: <79

Dampfkessel
jeder Art.

HydraulischeNietmig u. pneumatische Stemmvomchtung.
Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung.

Verdingung von C: 18900 m

Packleinwand, 50000 kg Heede,
25900 kg Putzlappen, 26 600
Stück Putztücher, 11700 Stück
Putzleder; (78

1>.: 10000 Stück gewöhnliche
Piassavaüesen.2300 Stück Weichen ¬
besen, 85 000 Stück Reiserbesen
und 3000 kg Stuhlrohr für die
Königlichen Eisenbahndirektionen
Berlin, Halle a./S., Magdeburg,
Stettin und Königsberg.

Angebote find portofrei, ver ¬

siegelt und mit entsprechender
Aufschrift und zwar zu C bis
zum 23. Januar 1902, vor ¬

mittags 11 Uhr und zu D bis
zum 23. Januar 1902, vor ¬

mittags 12 Uhr an das Rech
nungsbureau in Berlin W.
Schöneberger-Ufer 1-4 einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
zu C und D können im Central ¬
bureau daselbst, Zimmer 420

eingesehen, auch von dort gegen
post-und beftellgeldfreie Ein ¬
sendung von je 0,50 Mk. baar
(nicht in Briefmarken) bezogen
werden. ZuschlaaSfrist bis 20. Fe
bruar 1902.

Berlin, den 24.Dezember 1901.
König!. Eisenbahndirektion.

Königliche Oberförfterei
Bartelsee.

Am 6. Januar 1902, von

vormittags 9 Uhr ab, sollen in
Bromberg, Thornerstraße 58, im
RospLe'schen Gasthause u. A. aus
den Schlagen der Schutzbezirke
Hopfengarten, Jag. 5b — 64 St.

Kief.-Bauholz II./IV.
Salwin, Jag. 120 b = 300 St.

Bauholz Ill./V. u. Bohlstämme.
Kaltwasser, Jag. 200 a — 150 St.

Bauholz OT./V.
Klein-Bartelsee Jag. 173a Nr.

588-629 = 42 Stck. Bauholz
IV./V.

u. vom Trockeneinschlage sowie aus
den genannten Schlägen excl.
Hopfengarten ungefähr 300 rm

Kloben, 70 rm Knüppel, 600 rm

Reiser I./III. und zwar von 9 bis
11 Ubr Vormittag Brennholz,
hierauf Nutzholz öffentlich meist ¬
bietend zum Verkauf ansgeboten
werden. (51

Mverlmgen
Verhärtungen, eingewachsene
Nägel pp. entferne ich gründ ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch von vielen

Aerzten anerkannt.,durchaus harm-
losenMethode. — Atteste hiesiger

Operirter sind vorhanden.

Gustavotto,IrttWmtfb

25 Brombergee
_

schön sortirt
mit „Herzl. Gl. zum neuen Jahre“

und Namensunterdruck
MM- für 1 Mark -WW

bei C.Junga, Bahnhofstrabe 75.

Steinkohlen
Schmedekohlen

jolikohlen
slse-Kriketts
intrackkohlen

Coaks
Grndecoaks

empfiehlt billigst (106

Äugustäppelt,$roiberfl

Nähere Auskunft ertheilt

die Hamburg ^Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr, Hamburg, Dovenfleth 18-21,
sowie deren Vertreter.

In Bromfoerg : W. Heribert, Cichorienstr. 8. (215

Die sämmtlichen in Bromberg
wohnenden Rechtsanwälte
machen hiermit bekannt,
1. Januar 1902 ab bis auf Weiteres ihre Bureaus

Sonnabend nachmittags
geschloffen sind. ,„ s

f GratnlatiOBskarten 1
grosse Auswahl neue Muster im

empfiehlt Mm

M Gruenauersche Buchdruckerei
Otto Ornnwald, Mw

v. R. O. M. Zerlegbare 113 692.

gprungfedermatratzen.
Hygienisch nnü her troffen, da Lüften und

Reinigen spielend leicht. (217

Elasticität und Haltbarkeit unerreicht
Allein an fertignngsrecht und Vertrieb

für die Städte und Landkreise Bromberg, Thorn,
Culin, Graudenz, Inowrazlaw

Fr. Hege, Möbelfabrik
Bromberg.

Pianoforte-
Fabrik L. Herrmann & Co.,
Berlin ; NeuePromenade5,empf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisenkonstruktion, höchster
Tonfülle u. fester Stimmung.
Versand frei, mehrwöchentl.
Probe, geg. baar od. Baten v.

15M. monatl. an ohne Anzah ¬
lung. Preisverzeichniss franco.

NevjnhrsKnrten
in größter Auswahl empfiehlt
Anna Buttermann, Papierhdlg.,

Bahnhofstraße 7. (114

Die

Gewinnlisten
der

Roige« Hreiizlolttrie
liegen zur Einsicht ans und sind

auch käuflich zu haben bei

L.Jarchow,El 8 tlin!U 0
Geschäftsstelle d. Zeitung.

BOCF“ In tausend Fällen bestätigt!

Jede Flechte,
Schuppen, auch die schmerzhafte,
nässende, stets weiterfreffende Art,
selbst Bartflechte, Nasenröthe, sow.
jeden Hautausschlag beseitigt
auch in den hartnäckigsten Fällen
unbedingt sicher und schnell auf
NimmerwiederkehrlV. Sommer.
Leipzig, Bayerschestraße Nr. 48.

Kiesml-Menhch,
trocken,

Kieserll-Kleiyhölj,
4, 5 u. 6 th.

empfiehlt billigst

AugustAppeltSremfofl.

D ie beste * *

Vüogttirs
für Blumen u. Pflanzen
im Zimmer und im Freien ist

„ßunzks Klumciidünger“.
Pallete für 10 u. 25 Pf. z. haben bei

Jul. Boss,
Kunst- und Handelsgärtner.

PF“ Punsch ■ Essenzen
Cognac, Arac, Jam.-Rum

ff. Tafel- und Bltter-Mqueure
der altrenommirten vielfach preisgekrönten Firma

I.H.Peters & Co. Nachholn am
Ueberall Känstich.

Vertreter für Bromberg : Emil Eineffe. (124

Hochrotbe Agerstilkeii,
prächt.kl.Säng.,P. 2,50,5 P.1O M.
Zwergpapaq^ien, Znchtp. P. 4 M,
Wellensittiche. Znchtp. P. 6 u.8M.
kl.Papag.,spr.lern.,St.5M., Harzer
Kanarien, flotte edle Sänger, St.
6,8,10,12, M, auch bei Licht sing.
Vers. geg. Nach». Garant. Leb.Ank.
L.Förster. Vogel-Vrs.,Ehemnih i.S.

Jeder sei« eigener Destillateur!

gmelbstbereitung >■»» Cog-
Die nac, Elim, Liqueuren,

Punsohextracten
flriginal-Reichel-Rssenzen

rc. rc.

Marke

„L i c k t h e r z.“
Natürliche Erzeugnisse warmer Destillation

und Extraction.
Vorräthig über 100 Lorten, für Jedermann voll ¬
kommen gebrauchsfertig znr sofortigen Herstellung von:

Größere Posten
Harteffeln

kauft ab allen Bahnstationen.

Weit Tilsiter, Bromberg.
RiWsen-ImMegelei

in Bromberg—Prinzenthal.
Die zum Nachlaß des Der ft.

Sanitätsraths Dr. Bille in Brom ¬
berg gehörige Dampfziegelei
mit einer Produktion von ca.

2 1 /« Millionen Mauersteinen und
Drainröhrrn, mit vorzüglichem
Material, an der elektr. Straßen ¬
bahn gelegen, ist zu verkaufen.
Zmn Ziegeleigrundstück gehören
ca. 200 Morgen Lcmdwirtnschaff
mit guten Wirihschafts- u. Wohn ¬
gebäuden. (107
D e r Konkursverwalter:

Carl fiSecK,
Bromherg, Töpferstraßo 1.

Kl. iieilkßHmib ggSZJgt
J. Barkusky, BabnhofUr. 13, II.

Arac, Ingwer,
Boonekamp, Ros. ^Fj
Stonsdorfer,
Eacao, Vanille,
Benedictiner, ■

Ehartrense, CinUersuchütagt!/1
Pepermunt,
Cherry Brandy,

Halb und Halb,
Pommcranzen,
Getreidekümmel,
NordhänserKorn,
ff. Eier-Cognac,
Ananas-u.Kaiser
Pnnsch, Grogk,
Glühwein rc. rc.

Die ohne Weiteres bereitetcnLigueure sind von unüber ¬
trefflicher Feinheit des Geschmacks, natürlichem, vollem
Aroma nnd bestehen im Vergleich mit den theuersten
in- uns ausländischen Fab ikaten jede Probe. Von

Kennern vielfach als bester befunden.

MiJingen! j 1 Sie «g.folge «b-r raschcn! ^ stMfZmU
JedeOriginalflasche mit Gebrauchsvorschrift je nach Sorte 40,
50, 60, 75 Pfg. 2C. giebt mit Weingeist, Wasser :c. bis

2*/h rkiter und mehr.

Doppelt und dreifache Ersparnis!
Täglich begeisterte Anerkennungen!

ottoBeiciaei. Berlin SO., Eiseilbohitstr. 4.
Effenzen-Fabrik mit Dampfbetrieb.

Mehr als 600 9l)CbCVlüt)Ctt in Deutschland.
Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen.

tüÄi| ic Reichel - Essenzen »«»

nehmen Sie nur Original ¬
flaschen mit meinem

Namenszug und Schutz ¬
marke

als Wahrzeichen der Echtheit.
Nur dann haben Sie Garantie für vollen Erfolg!

Man achte genau auf unverletzten Kapselverschluß mit
meiner Firma! (202

Jeder fordere kostenfrei: Die Destillation iin Haushalte.
Niederlagen in Bromberg: Carl August Grosse Wwe.,
Johannisstr. 1, Hugo Gundlach, Posenerstr. 4, Carl Schmidt,

Danzigerstr. 37, Elisabeth str. 26.
Versand nach auswär s gegen Voreinsendung oder Nachnahme.

Rosterme junge Teckel
zu verkaufen Töpferstraße 16.

Gesucht wird zum 1. Jan. 1902

eine Uoßnilnz
von 2 großen oder 3 kl. Zimmern
und Zubehör für kinderlose Ein-
wo ner in der Nähe des Haupt ¬
postamts. Auge ote mit Preis ¬
angabe bitte u. B. B. 62 an die
Geschäftsstelle d. Ztg. abzugeben.

1 - Essenzen >.»d

Xfchtberz

Emser Pastillen
mit Plombe,

dargestellt aus den echten
Salzen der König Wilhelms-
Felsejttquellen, sind ein be ¬
währtes Mittel gegen Husten,
Heiserkeit,Verschleimung
Magenschwäche und Ver ¬
dauungsstörung.

Zum Gurgeln, Inhaliren
und zur Verstärkung des
Emser Wassers beim Trinken
benutze man das aus den
nämlichen Quellen gewonnene
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plombe.

Um keine Nachahmungen zu

erhalten, beachte man, dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlange
ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Emser Quellsalz
mit Plombe.

Vorräthig in den Apotheken
und Drogenhandlungen.

Das größte
mot

liefert durch Verkaufswagen
und durch Plakate gekenn ¬

zeichnete Verkaufsstellen

Ampsböckttn
4 - 5 . kammstroße 4 - 5 .

Kruch-MarMN
4 Sßfunb 80 Pf,

empfiehlt J. G re y.

Schweineschmalz, ungewürzt,
garantirt rein, empfiehlt

Max Klein, Kornmarkt Nr. 9.

Für Destillateure r

Ein Posten oersch. gut
abgelagert- Lignenressenzen

ii. 8t|.
spottbillig zu verkaufen. (104
Danzigerstr.156, Gartenhaus!.

Sie Ladenräninlilbkeiten
in ntitnem Hause Friedrichstr. 2,
große, hübsche, sehr günstig ge ¬
legene Geschäftsräume, die sich zu
jedem Geschäft eignen, sind von

sogleich zu vermiethen. (21
Frau Amalie Mendelius,

Schwetz a./Weichsel.

Herrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer n. allem Komfort, ev.

Pferdestall, per sofort Wilhelm-
straße 59 z. Demi. B-.G.Schmidt.

Schwedenstraße Nr. 3
kleinere Wohnungen zu vermiethen.

2-3 unwöbl. Zimmer per
sof. od. später zu vermiethen. Off.
unt. T. G. 1 an die Geschäftsst.

Mögl. im Zentrum der Stadt
mittelgroßes Haus

zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. K. 30 an die Geschäftsst. erb.

Eleg. möbl. Wohnung,
mit allen Bequemlichkeiten ver ¬

sehen, 3 Zimmer, Bad, Küche,
Nebengelaß, Veranda, Bärtchen,
evtl. Stallung, angenehm gelegen,
an Offizier oder Beamten sofort
zu vermiethen. Bedienung nicht
vorhanden. Preis Mk. 90 monatl.
Gefl. Anfragen unter J. Z. a. d.
Geschäftsst. D. Ztg. (114

2 gut möbl.Zimm. p- sof. od.
1. Jan, z. verm. Elisabethst. 22, bp.

Gnt m.Zimm. z- vm. v.l. 1.02.
cb. a. Nbgl. Johannisst.20,1 Tr. r.

Möbl.Zimmer für 10 M. mtl.
zu vermieth. Swwedenst. 3, II Tr.

Gut möbl. Zimmer a. Wunsch
Pension Mütelftraße 16, Part.

Kl.möb.Zimm.Posenerstr.l5z.v m.

Möbl. Zimmer m. a. ohne Pens,
zu vermiethen Mittelstraße Nr. 15.

Hierzu eine Beilage.
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Dens Vrr*eiski-ies.
Die englischen Verluste bei dem Angriff Dewets

auf die Stellung der Engländer bei Tweefontein be ¬

trugen : 6 Offiziere und 52 Mann todt, 9 Offiziere ver ¬

wundet, 4 Offiziere werden vermißt. Meldungen über
die sonstigen Verluste sind noch nicht eingegangen. Ein
Telegramm Kitchenes giebt folgende Einzelheiten über
den Kampf bei Tweefontein: Major Williams, der in
Abwesenheit Firmans den Oberbefehl führte,hatte am süd ¬
lichen Abhang eines ziemlich steilen Berges ein Lager
errichtet. Die englischen Vorposten hielten einen
Höhenzug besetzt, eine schon von Natur starke Stellung,
und hatten sich außerdem noch verschanzt. Es hat sich
ergeben, daß die Buren den Südabhang des Berges
hinaufgeklettert sind und sich in der Nähe
des Gipfels gesammelt haben. Dann haben sie
die obenbefindlichen Pickets der Engländer um

2 Uhr früh plötzlich mit Uebermacht angegriffen. Be ¬
vor noch die im Lager befindlichen Engländer aus

ihren Zelten herauskommen konnten, stürmten die
Buren schon durch das Lager und schossen die
Leute nieder, wie sie aus den Zelten herausstürzten.
Die englischen Offiziere schossen in dem Bemühen,
dem Ansturm Einhalt zu thun, aber die Buren
waren so stark und hatten, nachdem einmal die
Pickets überwältigt waren, alle Vortheile für
sich. Die Zahl der Gefallenen, der Ver ¬
wundeten und der jetzt in Elandsriver Bridge in
Sicherheit befindlichen Engländer beträgt etwa
die Hälfte der ganzen Kolonne; die übrigen
sind gefangen. Ein britischer Offizier, der ent ¬
kommen ist, berichtet, er habe zwei Wagen mit ge-
tödteten und verwundeten Buren gesehen. Zur Ver ¬
folgung der Buren war leichte Kavallerie abgegangen.
Es ist jedoch den Buren gelungen, in durchbrochenes
Gelände zu kommen. Und nachdem die Buren einmal
den Langberg erreicht hatten, waren die Engländer
nicht mehr imstande, in solchem Gelände und gegen
überlegene feindliche Streitkräfte irgend etwas aus ¬

zurichten.
Ein Telegramm Kitcheners aus Johannesburg

von gestern meldet, Major Beresford ist nach einem
glücklichen Einfall in Bothaville, wobei er 26 Ge ¬
fangene gemacht hat, nach Kroonstad zurückgekehrt.

Das „Reutersche Bureau“ meldet aus Piquetberg
Road: Die vereinigten Burenkommandos im westlichen
Theile der Kapkolonie, insgesammt 700 Mann, unter
den Kommandanten Theron, van Rensburg, Woosti,
Smit und Pypers, griffen am 22. und 23. d. M.
einen auf dem Wege nach Calvinia befindlichen Convoi
an, als derselbe einen langen Engpaß durchzog. Es
gelang den Buren nicht, auch nur einen Wagen weg ¬
zunehmen. Sie wurden zurückgetrieben und hatten fünf
Todte und 20 Verwundete. Der Convoi kam sicher in
Calvinia an.

2lst$ Stadt im» Lair»
Bromberg, 30. Dezember,

i. Der „Verband reisender Kaufleute
Deutschlands“, Sektion Bromberg, hat am 4. Januar
im Saale des Hotel Adler einen Herrenabend.

+ Der Bienenwirthschastliche Provinzial ¬
verein hielt am 28. d. M. in Posen eine Dele-
girtenversammlung ab, auf welcher 19 Zweigvereine
mit 563 Mitgliedern vertreten waren. Der Vorsitzende,
Lehrer Klawek, erstattete den Jahresbericht. Der Pro ¬
vinzialverein ist im abgelaufenen Jahre von 45 auf
53 Zweigvereine, die Mitgliederzahl von 1293 auf
1317 gestiegen. Den Zweigvereinen wurde eine Staats ¬
subvention von 60 Pf. pro Mitglied überwiesen. Der
Vorsitzende hat mit dem Rendanten, Lehrer Grabs,
die Bienenstöcke von fünf Vereinen besichtigt und
dabei auf einem Stande die Faulbrut konstatirt.
Auf gründ des Befundes hat der Provinzialvorstand
bei der Landwirthschaftskammer beantragt, sie wolle sich
der von dem Sonderausschüsse für Bienenzucht in der
Provinz Brandenburg an den Reichskanzler gerichteten
Petition um Erlaß eines Gesetzes zu Abwehr und
Unterdrückung der Faulbrut anschließen. Diesem
Gesuche hat die Landwirthschaftskammer stattgegeben.
Der Provinzialverein ist im abgelaufenen Jahre Mit ¬
glied des deutschen bienenwirthschaftlichen Zentral ¬
vereins geworden. Die Versicherung gegen Haftpflicht
hat einen erfreulichen Aufschwung genommen. Von 30
Vereinen haben 441 Mitglieder 1732 Völker versichert.
Zu der in Breslau stattgefundenen Ausstellung deutscher,
österreichischer und ungarischer Bienenwirthe hatte der

(Nachdruck verboten.)

Die Neujahrsfeier in Frankreich.
(Pariser Brief.)

Sylvesterabend und Neujahrsfeier in deutschem
Sinne giebt es in Frankreich so wenig wie in Eng ¬
land. Zwar wird in der letzten Nacht des alten Jahres
tüchtig gezecht, aber kein Glockengeläute, kein Choral
kündigt des neuen Jahres erste Stunde an und der
Glückwunschaustausch beginnt erst nach der Nachtruhe.
Auch der Aberglaube, an dem es in Frankreich so
wenig fehlt, wie in Deutschland, kommt erst am Neu ¬
jahrstage zu seinem unverwüstlichen Recht: so durch ¬
räuchern die Frauen aus dem Lande das ganze Haus,
damit — die Hühner besser legen.

Der Brauch, Glückwunschkarten zu versenden, ist
in Frankreich ebenso allgemein, wie bei uns. Bei der
mündlichen Beglückwünschung küßt man sich auch bei
nur oberflächlicher Bekanntschaft auf die Wangen,
was an das Recht des Engländers erinnert, Weih ¬
nachten wie Neujahr jedes weibliche Wesen zu küssen,
das sich unter den überall herabbaumelnden Mistel-
zweigen ertappen läßt. Die gewöhnlichen Leute be ¬
glückwünschen sich mit den Worten „bonne ann6e !“
oder „je la souhaite bonne et heureuse“, in
wörtlicher Uebersetzung: „Ich wünsche es (näm ¬
lich „das Jahr“ gut und glücklich!“ Eine Zeitung
„offerirt“ ihren Lesern auf einer abgebildeten Karte:
„868 souhaits de bonne annee“ oder „ses voeux de
nouvel an“. Der Doyen des diplomatischen Korps
„präsentirt“ in dessen Namen dem Präsidenten der
Republik „les plus vives felicitations“ und bittet ihn,
an der Aufrichtigkeit, an der „sinceritS des voeux que
je forme moi-meme“ nicht zweifeln zu wollen.

Eine große Last bilden die Neujahrsbesuche, die
im Januar zu absolviren sind und darum von den
Herren auch immer mehr verabsäumt werden. Es
fehlt nicht an Damen aus der vornehmen Gesellschaft,

Provmzialvorstand einen Ehrenpreis gestiftet, denselben
verschiedener Gründe wegen indessen dem Ausstellungs ¬
komitee nicht zur Verfügung gestellt. — Der Rendant
gab sodann den Kassenbericht. Danach wurde aus dem
Vorjahre ein Bestand von 508,70 Mark übernommen.
Die Einnahme betrug 652,87 Mark, die Ausgabe
640,25 Mark, sodaß ein Bestand von 521,32 Mark in
das neue Jahr übernommen ist. Der Haushalts ¬
anschlag für das neue Jahr wurde, einschließlich der
von der Landwirthschaftskammer gewährten und an
die Zweigvereine zur Vertheilung gelangenden
Staatssubvention, auf 2021 Mark in Einna' me und
Ausgabe festgesetzt. Der folgende Punkt betraf die
Ausstellung im Jahre 1902. Der Verein Rawitsch
hatte beantragt, dieselbe in Rawitsch stattfinden zu
lassen und den schlesischen Verein dazu einzuladen, zog
aber durch seinen Vertreter den Antrag zurück, nach ¬
dem der in Aussicht genommene, allein sich für den
Zweck eignende Saal in dem Jahre umgebaut werde.
Zwei Anträge des Vereins Vom st, betreffend eine
anderweite Regelung der Vertretung der Vereine,
sowie eine Aushändigung der Provinzialvereins - Bei ¬
hülfe für eine Ausstellung vor Schluß derselben wur ¬
den, da sie sich als statutenwidrig erwiesen, von dem
Vertreter des Vereins zurückgezogen. — Die Jahres ¬
rechnung wurde von den Vertretern von Jnowrazlaw,
Rawitsch und Bojanowo geprüft und dem Rendanten
von der Versammlung Decharge ertheilt.

i. Einbruch. Am Abend des ersten Feiertags
wurde in dem Baugeschäft der Firma Böhm in Groß-
Bartelsee eingebrochen. Die Einbrecher ließen eine
Geldkassette und verschiedene Werthpapiere mitgehen.

i. Der Schützenverein Prinzenthal-Schleu-
senau-Bromberg brachte seinem von hier nach Char ¬
lottenburg versetzten Mitgliede Herrn Wirbel - Schleu-
senau Sonnabend Abend eine Ovation in Form eines
Ständchens dar. Der Vorsitzende des Vereins, Herr
Poltaszewski, hielt eine Ansprache und überreichte
Herrn W. gleichzeitig ein Ehrendiplom mit der Er ¬
nennung zum Ehrenmitgliede. Am selben Abend
nahm der Vorstand des Vereins Veranlassung, seinem
derzeitigen Schützenkönig, Herrn Dalüge-Prinzenthal, zu
dessen 50. Geburtstage zu gratuliren und ihm ebenfalls
ein Ständchen zu bringen. Eine kleine Feier im
Kleinertschen Saale, bei welcher Gesänge mit komischen
Vorträgen miteinander abwechselten, hielt die Gäste
bis zu früher Morgenstunde zusammen. Das Stiftungs ¬
fest des V reins findet am 18. Januar ebenfalls im
Schweizerhause statt.

p. Osielsk,28. Dezember. (Ein Schwindler)
treibt im Schwetzer Kreise und auch hier sein Hand ¬
werk. Er giebt sich als Vorschnitter Kozelowski aus
Osiclsk aus. In Konopat war er bei einem Gastwirth
am ersten Feiertage und blieb dort bis zum andern
Tage. Da er seine Zecke nicht bezahlen konnte, ver ¬
kaufte er dem Gastwirth 40 Zentner Stroh zum
Preise von 1,50 Mark der Zentner. Da der Fremde
sehr sicher auftrat, glaubte der Gastwirth seinen An ¬
gaben und fuhr nach Osielsk, um das Stroh zu holen.
Hier merkte er, daß er es mit einem Schwindler zu
thun gehabt hatte. Zum Glück hatte der
Schwindler vom Gastwirth das erhoffte Hand ¬
geld nicht erhalten. Schon am Montag war

derselbe Schwindler bei einem Arbeiter in
Maximilianowo gewesen. Diesem redete er vor, er

habe einen guten Kontrakt auf einem Gut in West ¬
preußen abgeschlossen. Der Arbeiter solle ihm Leute
anwerben, wofür er das halbe Kopfgeld erhalten
werde. Dann ließ er sich gut bewirthen und ver ¬

sprach, am ersten Feiertage wiederzukommen. Auch
dem Arbeiter gab er an, er wohne in Osielsk. Da
der Schwindler nun am ersten Feiertage sich in
Maximilianowo nicht sehen ließ, wollte der Arbeiter
ihn in Osielsk aufsuchen, fand ihn aber nicht. Der
Schwindler wird in dieser Weise wohl noch weiter
„arbeiten“ wollen, also Vorsicht!

Posen, 27. Dezember. (Polnisches.) Zur
Erbauung einer Turnhalle für den hiesigen Sokol-
verein hat sich, nach Berichten polnischer Blätter, vor

einigen Tagen eine Baugesellschaft unter dem Namen
„Gniazdo“ (Nest) gebildet. Dem Aussichtsrath gehören
folgende Personen an: Rechtsanwalt von Chrzanowski,
K. von Rzepeeki, Jesionek, Rutkowski, Andruszewski,
Knapowski, Samolinski, Arzt Dr. von Niegolewski
und Grunowski. Direktor der Genossenschaft ist
der Handelslehrer Preiß, Kassirer der Schuh-
machermeister Zablocki und Kontrolleur der Kauf ¬
mann Dybicki. Die Höhe des einzelnen Antheils
ist auf 25 Mark bemessen. — Mit Rücksicht auf die

die viele hunderte von Visitenkarten persönlich ab ¬
geben, bezw. Besuche machen, bei denen sich fast immer
ein und dieselbe banale Unterhaltung entwickelt und es
nicht immer an kleinen Bosheiten fehlt, wie z. B.
„Es wundert mich wirklich, meine Theure, daß Herr
X. Sie noch nicht ein einziges mal besucht
hat. Mich, die er doch viel weniger kennt,
hat ec schon dreimal besucht.“ Solche kleinen Nadel ¬
stiche greifen die Nerven noch mehr an, und so ist's
kein Wunder, wenn diese Opfer der gesellschaftlichen
Verpflichtungen schließlich blasser und elender aussehen,
als die sie beneidende Portierfran in enger luftarmer
Loge. Wieviele von ihnen athmen auf, wenn der ganze
Weihnachtstrubel, die Schulferien, die Besuche in den
klösterlicken Pensionaten, das große Familiendiner am

Neujahrstage und die offiziellen Visiten endlich hinter
ihnen liegen, und last not least die Einkäufe der
dtrennes, der Weihnackts- und Neujahrsgeschenke.

Neujahr ist in Paris das Fest par excellence
dreier sehr ungleichartiger Kategorieen von Menschen,
nämlich der Leiermänner, der Bettler und der Kinder.
Die Leiermänner werden zwar jetzt von der Polizei
so belästigt, daß sie schon vielfach nach dem gelobten
Lande der Leierkasten, nach Amerika, ausgewandert
sind, aber sie werden am 1. Januar gleichwohl nicht
fehlen. Das ist ja auch der Schontag der Bettler,
deren Heer die Stadt in eine einzige große „Cour des
Miracles“ zu verwandeln pflegt, eine Bezeich ¬
nung , die bekanntlich aus Viktor Hugos welt ¬
berühmtem Roman „Notre Dame de Paris“
stammt. Die Zahl der Kinder nimmt zwar in Frankreich
laut Statistik ab, aber in den Magasins de Nouvean-
tös, wie man die großen Modebazare oder Kauf ¬
häuser nennt, merkt man nichts davon, und in den

hölzernen Weihnachtsbuden auf den Boulevards ebenso
wenig. Sie sind schon Weihnachten beschenkt worden,
sie erhalten nun auch, zugleich mit den Erwachsenen,
Neujahrsgeschenke. „Doppelt reißt nicht“, wie der
Berliner sagt.

Das deutsche Familienoberhaupt hat am 1. Januar

Wreschener Schulvorgänge beschloß in Posen nach dem
„Fränk. Kur.“ ein nationales Komitee von Vertretern
56 polnischer Adelsfamilen die Boykottirung sämmtlicher
deutsch geführter Geschäfte in Posen und Schlesien für
den gesammten polnischen Adel.

Pinne, 27. Dezember. (Ein aufregender
Vorgang) spielte sich gestern Abend auf dem
Marktplatze neben einer Pumpe ab. Als ein Dienst ¬
mädchen Wasser holen wollte, gab das die Pumpe
umgebende Pflaster plötzlich nach, senkte sich und zog
das Mädchen etwa drei Meter tief hinab. Glücklicher ¬
weise wurde trotz der Dunkelheit der Vorgang bemerkt
und schleunigster Hülfeleistung gelang es, das fast be ¬
wußtlose Mädchen aus der Tiefe zu ziehen. Die
Holzbohlen, mit denen der Brunnen ausgelegt war,
sind im Laufe der Jahre verfault, weshalb die Auf ¬
schüttung sich senkte.

Rawitsch, 27. Dezember. (Todt auf ¬
gefunden) wurde an der Tarchaliner Grenze die
Wirthsfrau Berger aus Ziolkowo. Sie war nur mit
einem Hemd bekleidet, neben ihr lag ein Gebetbuch.
Ein Verbrechen scheint ausgeschlossen zu sein.

Briefen, 27. Dezember. (Raubanfall.
Vom Zähneziehen.) Die „Danz. Ztg.“ be ¬
richtet: Ein außerordentlich dreister Raubanfall wurde
hier auf der Rehdener Chaussee verübt. Die Acker ¬
bürgerfrau Ledwochowski, welche in der Stadt
Weihnachtseinkäufe besorgt hatte und sich auf dem
Heimwege zu ihrer auf dem Abbau Megenen Wohnung
befand, wurde von einem unbekannten Manne,
der sie mit einem vorgehaltenen Messer bedrohte
und durch Knebelung mit einem Taschentuche am

Schreien verhinderte, auf offener Straße ihres
Korbes nebst Inhalt beraubt. Der Räuber meinte,
daß er Weihnachtssachen auch für seine Kinder
gebrauchen könne. 15 Mark Baargeld, welche Frau L.
noch am Körper verborgen hatte, fand der Wegelagerer
glücklicherweise nicht. — Eine tragikomische Szene
spielte sich gestern bei einem hiesigen Zahntechniker
ab. Ein junger Mann, welchem ein Zahn gezogen
wurde, fiel darüber in Ohnmacht. Ein dabei sitzendes
Bäuerlein, welches dieselbe Operation an sich vollziehen
lassen wollte, schrie entsetzt: „Nein, sterben will ich
nicht!“ und lief spornstreichs auf die Straße. Der
ihm nacheilende Zahntechniker, welcher ihm gütlich zu ¬
reden wollte, erreichte damit nur, daß der Bauer
»Hülfe, Hülfe!“ schrie und sich noch eiliger aus dem
Staube machte.

Riefenburg» 26. Dezember. (Dammrutsch.)
Die „Danz. Ztg.“ berichtet: Einem unberechenbaren
Unglück sind die Passagiere der Marienburg-Mlawkaer
Bahn, welche gestern Abend um 6 Uhr 50 Minuten
von Marienburg kommend, hier eintrafen, nur durch
ein Wunder entronnen, denn 5 Minuten nachdem
der Zug eine Stelle des Dammes passirt, die
sich schon vorher als schadhaft erwiesen hatte,
stürzte der Damm, der unterspült war und hier
eine Höhe von mindestens 30 Fuß hat, zusammen,
so daß die Eisenbahnschienen mit den Schwellen frei
in der Luft schwebten. Fünf Minuten später hätte der
ganze Eisenbahnzug unrettbar in die Tiefe stürzen
müssen. Der Verkehr der Reisenden fand heute in
der Weife statt, daß die Passagiere vor der Unfallstelle
aussteigen und bis zum Bahnhof zu Fuß gehen mußten,
von da aus wurden sie mit einem anderen Zuge weiter
befördert.

Kirnst lind rpisfsiisetznft.
Wien, 28. Dezember. Das Unterrichtsministerium

ist durch eine Spende in die Lage versetzt worden, daß
Böcklinsche Gemälde „M e e r e s i d y l l e“
aus Berliner Privatbesitz für 100 000 Mark für die
zu gründende moderne Galerie anzukaufen.

Wien, 29. Dezember. Der Dekan der chemischen
Schule an dem hiesigen Technikum H 0 f r a t h
P e r g e r ist gestern Abend plötzlich gestorben.

Freiburg i. B., 29. Dezember. Der Pro ¬
fessor der Theologie an der hiesigen Universität, Hof ¬
rath Dr. Kraus, ist in San Remo an einer Magen ¬
blutung gestorben.

Moskau, 29. Dezember. Die zoologische Ab ¬
theilung der hiesigen Naturforschergese“ schaff bereitet
eine Expedition nach dem persischen
Golf vor.

Halifax, 27. Dezember. M a r c o n i hat gestern
verschiedene Stellen zur Anlage einer geplanten Station
für drahtlose Telegraphie am Cap Breton besichtigt.
Er erklärte, die Station werde sicherlich errichtet und,

den Kummer um all das schöne Geld, das er der
Weihnachtssitte geopfert hat, schon halb verwunden,
dem französischen wird erst dann die „douloureuse“,
so nennt der Frazose scherzhaft die Rechnung, über ¬
reicht. Nicht nur die Familienmitglieder, auch die
Dienstboten, der Portier, der Briefbote, die Lieferanten,
der Straßenkehrer sogar und noch viele andere Wohl ¬
thäter des Menschengeschlechts, deren Beruf mir nicht
gerade einfällt, wollen belohnt sein. Auch der Jung ¬
geselle ist, vorausgesetzt nämlich, daß er ein Gesell ¬
schaftslöwe ist. am 1. Januar keineswegs zu beneiden:
er muß für die ihm gewordene Gastfreundschaft mit
unzähligen Blumensträußen und verzuckerten Maronen
danken.

Die Inhaber der Weihnachtsbuden, welche den
Verkehr auf den ohnehin überfüllten Boulevards > außer ¬
ordentlich erschweren, verdanken deren Duldung ledig ¬
lich der Politik. Sie bilden ein Heer Stimmberechtigter,
das in der Wahlschlacht nicht zu verachten ist, man

will sie sich nicht verfeinden. Die „camelots“ bieten
natürlich fast nur „rossignols“ feil, wie der Spitz ¬
name für Entmodetes lautet, nur ab und zu
Originelles, wie der um den Eiffelthurm schwebende
Luftballon von Santos-Dumont. Die Marktschreierei
ist ebenfalls die alte geblieben; sie lehrt den Erfolg
gewisser Volksredner begreifen. Neu ist der Verkauf
von — Antiquitäten durch die Budeninhaber, ebenso
der von Affichen, deren Sammler den Briefmarken ¬
sammlern an Zahl bald nicht mehr nachstehen werden.
Die jüngste Ausstellung von Kinderfpielzeug war keine
besonders glänzende. Sie lehrte, was man jetzt in den
vornehmen Läden bestätigt findet, nämlich, daß die

französische Spielzeugindustrie — und sie ist zum
größten Theil pariserisch — ihren Vorsprung vor der

deutschen verloren hat. Die deutsche Produktion über ¬
steigt die französische auch bereits um 12 Millionen
Francs. Octave Mirbeau klagt im „Journal“ über
den Niedergang des französischen Geschmacks: Die

„abscheuliche, karikaturale neue Kunst“ habe ihn ver ¬

nichtet. Eugen von Jagow.

wie er hoffe, werde mit der Anlage derselben im
Februar begonnen werden. Praktische Versuche mit
transatlantischen Uebermittelungen würden drei Monate
später angestellt werden.

p. Wie Berliner Blätter berichten, ist ein neuer
Einakter „Nacht und Morgen“ von Erich Curto
Großmann durch den Verlag Felix Bloch Erben
den verschiedensten Bühnen in Berlin, Hannover u. a.

zugegangen. Von demselben, in Berlin lebenden Autor
geht ein dreiaktiges Schauspiel seiner Vollendung ent ¬
gegen und soll Ende Januar den Direktionen durch
denselben Verlag vorgelegt werden. „Nacht und
Morgen“ ist nicht etwa eine Parodie zu dem Lindau-
schen Schauspiel, sondern behandelt eine Episode auS
dem Leben eines als Lebemann bekannten Künstlers,
ein Stück soziales Elend der Großstadt in straffen
Zügen beleuchtend. Allerdings dürften, wie weiter
mitgetheilt wird, vor der Aufführung größere
Schwierigkeiten mit der Zensurbehörde zu über ¬
winden sein.

^ Nniit« Lhnsnik.
— Budapest, 28. Dezember. Auf Ersuchen

des hiesigen Strafgerichtes wurde in Zürich Gras
Andreas Raday verhaftet und hierher ge-
bracht. Derselbe hat auf die Namen Baron Desider
Pronay und Graf Gedeon Raday Wechsel im Betrage
von 14 000 Kronen gefälscht.

— Die „Post“ meldet aus B r e s l a u, 28. De.
zember: In Sokal an der galizischen Grenze wurde
der Gastwirth, dessen Frau und vierzehnjährige Tochter
ermordet und beraubt. Die Thäter, drei
Bauern, darunter der reichste des Dorfes, sind ver ¬
haftet worden.

— Iakusk, 28. Dezember. Die von der
Petersburger Akademie der Wissenschaften nach KolymSk
entsandte Expedition unter Führung des Zoologen
Herz ist in Sredne Kolymsk mit den U e b e r r e st e n
des ausgegrabenen Mammuths angekom.
men. Das Skelet und Fell des Thieres sind fast ganz
erhalten. Im Magen und an den Zähnen des Thieres,
eines Männchens, fand man noch Ueberbleibsel nicht
verdauter Nahrung. Die aufgefundenen Theile deS
Mammuths werden in gefrorenem Zustande nach
Petersburg gebracht werden.

— Hildesheim, 28. Dezember. Wie die
„Hildesheimer Allgemeine Zeitung“ auS Sarstedt
meldet, wurde gestern dort der S t a d t k ä m m e r e r

Tischbein der haftet und in das Amtsgerichts ¬
gefängniß zu Hildesheim eingeliefert wegen erheblicher
Unterschlagungen bei der Sarstedter Provinzial-Spar-
und Darlehnskasse. Man spricht von Unterschlagungen
in Höhe von über 100 000 Mark.

— Lübeck, 29. Dezember. Zur Feier des
500jährigen Be st ehe ns derSchiffer-
g e s e l l s ck a f t vereinigten sich heute die Mitglieder
derselben sowie Vertreter ähnlicher Gesellschaften in
Hamburg, Bremen, Bremerhaven und Kiel mit den
Mitgliedern des Senats zu einem festlichen Mahle.
Die Handelskammer und zahlreiche Vereinigungen
überreichten werthvolle Geschenke und Glückwünsche.
Während des Festmahls wurde ein Begrüßungstele ¬
gramm an den Kaiser gesandt. Das alterthümliche
Gesellschaftshaus ist festlich geschmückt, viele Häuser
tragen Flaggenschmuck.

— Grimma, 28. Dezember. In dem benach ¬
barten Orte Grechwitz brachen gestern Nachmittag
vier Schulmädchen int Alter von 7—10 Jahren durch
das Eis des DorfteicheS. Zwei herbeieilende Stu ¬
denten brachten ein Kind lebend ans Land, die drei
übrigen wurden todt auS dem Wasser gezogen.

— Kiel, 28. Dezember. Die „Kieler Zeitung“
meldet: Am 22. Dezember wurde auf telegraphische
Requisition der Kieler Staats ¬
anwaltschaft in Euskirchen ein junger Mann
verhaftet und tags darauf in das Kieler Unter ¬
suchungsgefängniß eingeliefert, der sich während seines
Kieler Aufenthalts Volontärassistent Dr. med. Kleinertz
nannte, aber weder im Sommer- noch im Winter ¬
halbjahr Studirender oder Hörer der Kieler Universität
war. Der, Verhaftete hat verschiedene Diebereien
eingestanden'; ob er auch Mefferstechereien verübt hat,
ist noch nicht erwiesen; der Verdacht scheint zu be ¬
stehen.

Anmeldungen beim Standesamt der Stadt
Bromberg.

Vom 21. bis 27. Dezember.
A üf g e böte. Stadtbausekretär Paul Miethke,

Danng. Elsbrth Marx, hier. Heizer Friedrich Klammer,
Bier, Anna Roch, Klcin-Bartelsee. Gerichtsassessor Dr. jur.
Arthur Weidemann, Lobsens, Agnes Bumke, hier.

E hesch ließ'lk-^aen. Müller Rudolf Kübn, Anna
©traue geb. Hoppe, iSfbc hier. Handlungsbuchhalter
Reinhold Ludwig, hier, ©tfsm Hildebraudt geb. Scheffler,
Schöndorf. Mechaniker Julnr^ Kruk, Selma Berger,
beide hier. Bäckergeselle Salomon Marcus, Nathalie Le ¬
winski, beide hier. Goldarbeiter Friedrich Richter, Marie
Hüller, beide hier.

Geburten. Leihamtsdiener Max T
Malergebülfe Anton Wegner 1 T. Schlosser SBrottop-i.
Srczesinki 1 S. Schmiedegeselle August Peter \ &•

Eis ndreher Franz Klunder 1 S. FleischereiwerkAhrer
Karl Tbiede 1 T.

. Gelbgießer Willy Knetsch 1 S-
Malergehülfe Johann Kudaneck 1 T. Arbeit Ernst
Friese 1 T. Feuerwehrmann Friedrich \ S.

Arbeiter Johann Kloß 1 S. Arbeiter Franz Poireck 1 T.

Sergeant Otto Stahn 1 T. Hausdiener August Golom-

biewski 1 T. 3 uneheliche Geburten.
^ ,,

St erbe fälle. Arb iterwittwe Marie Knobbe geb.
Klein 61 I. Arbeiter Johann Ossowski 24 I. Arbetter

David Jwoneit 77 I. Erich Klunder 2 A Std Karl
Güttel 3 I. Pensionirter Schuldiener Jtlms Jaeschke
74 I. Verwittwete Eisenbahnwerkstattsarbetter Julre
Hinz geb. Neuleuf 72 I. Kaufmanns' u«d Kommtssions-
rmhswittwe Emma Arlt geb. Köhler 66 I. Gertchts-
vollzieher a. D. Karl Hildenbrandt 65 I. Franz Lubenau
3 1. Magazinarbeiter Friedrich Kragmskr 66 I. Jda
Krüger 8 M. (St.-Anz.)

N«md«Trii«»^hv»eht«ii.
Vtembctfl, 30. Dezember Amtl. Handelskammer-
richt. Weizen 174 dis 180 Mark, abfallende blau.

tzige Qualität unter. Notiz, feinste über Nottz. -

»ggen. gesunde Qualität 150 — 155 M
mlität 120 126 2F-, gute Branwaare 126—131 M.

Erbsen Futterwaare 135—145 M.. Kochwaare 180 bis
5 M. — Hafer 240 bis 145 M., feinster übcr Notiz.
London, 28 Dezember. An der Küste 4Weizenladnngen
geboten. — Wetter: Feucht.
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Von dem Konservator des Petersburger zoologi ¬
schen Museums, Otto Herz, der von der russischen Ge ¬

sellschaft der Wissenschaften ausgesandt worden ist, um

den Mammuth-Kadaver zu bergen, der im Jabre 1900

in Oftsibirien, in der Uferböschung der dem Jndigirka
zufließenden Beresowka gefunden worden ist, sind
neuerdingS Nachrichten eingelaufen; sie lassen erkennen,
welch schwieriges und umständliches Unternehmen da

durchgeführt wird. Ta diese Berichte Nachrichten aus

Gegenden bringen, aus denen sonst selten Kunde zu
uns dringt, dürfen sie allgemeinem Interesse begegnen.

Herz war mit den Präparatoren Pfitzenmayer und

Sebastianow am 14. Juni in Jakutsk eingetroffen und
war von dort mit einem Dampfer die Lena und den

Aldan aufwärts gefahren, um dann über Land nach
Werchojansk an der Jama, bekanntlich dem „Kältepol“
(absolutes Minimum — 66,5 Grad) zu reisen. Dieses
wurde am 9. Juli erreicht. Dort theilte Herz seine
Expedition, indem er, nur von einem Kosaken und

zwei Jamtschiks begleitet, dem Gros voraus ¬

zog. Diese Theilung erwies sich als sehr
vortheilbafk; denn da die Pferde, die allein
als Tragthiere zu benutzen sind, wegen der

Schwierigkeit des Fortkommens höchstens 80 Kilo-
gramm zu tragen vermögen, hätten sie von den

Jakuten in den Stationen längs der Poststraße, die
von Werchojansk nach Scedne Kolymsk an derKolyma
führt, nicht in der für die ganze Expedition erforder ¬
lichen Zahl (etwa 30) gestellt werden können. Herz
macht über den Zustand des Reifeweges bis Kolymsk
sehr interessante Mittheilungen, ans denen sich er-

giebt, daß die Tundra immer mehr nach Süden
sich ausbreitet und den Wald (Taiga) zurückdrängt; er

schreibt:
„Wie schwierig im Sommer ein Verkehr zwischen

Werchojansk und Kolymsk ist, geht daraus hervor, daß
selbst die Kaufleute seit drei Jahren diesen Weg
ganz aufgegeben haben, und wird jetzt Kolymsk vom

Ochotskischen Meere aus, von Gischiginsk und dem
neu eröffneten Hafen Ola, halbwegs zwischen Ochotsk
und Gischiginsk^ mit allem Nöthigen versorgt. Ab ¬

gesehen von der entsetzlichen Mückenplage, die auch in
diesem Jahre den jakutischen Pferdebefitzern viele
Opfer gekostet hat, wird durch den von Jahr zu Jahr
schlechter werdenden Weg mit der Zeit eine Verbindung
im Sommer zwischen Werchojansk und Kolymsk ganz
aufhören. Dies kommt daher, daß die eigentliche Taiga
durch die überhand nehmende Tundra immer weiter
nach Süden zurückgedrängt wird. Dies ist daraus zu
erkennen, daß man häufig alte, vermoderte Baum ¬
stümpfe der hier die Taiga bildenden Lärchentanne
(Larix clahnrica) von 10—12“ Durchmesser findet,
während jetzt 6—7zöllige Stämme schon eine große
Seltenheit sind. Ta außerdem der Erdboden dieses
nordöstlichen Gebiets in geringer Tiefe (4—50 be ¬
ständig gefroren ist und ein tieferes Eindringen des

Wassers in die Erde verhindert, so sammeln sich nach
und nach in der Tundra so bedeutende Wassermaffen
an, die sich später zu Seen ausbilden. Auch findet
man fast in allen Seen an den Ufern Baumstämme
der Lärchentanne, mitunter bis weit hinein, herausragen,
ein Beweis, daß auch hier früher Waldbestand geherrscht
hat. Diese Erscheinung ist mir auch schon am

oberen Wilui aufgefallen, wo ungefähr dieselben Be ¬
dingungen wie hier zu finden sind, nur mit dem Unter ¬
schiede, daß dort fast durchgängig welliges Hügelland
ist, während hier, abgesehen von den einzelnen, sich bis

zu bedeutender Höhe erhebenden Gebirgszügen, überall
Flachland vorherrscht.“

Herz hatte auch schwer mit der Ungunst des
Wetters zu kämpfen; vom 17. Juli bis zum 22. August
hat er nur an einem Tage die Sonne gesehen, es

regnete fast ohne Unterbrechung. Infolge des An ¬

schwellens der Flüsse sah er sich gezwungen, eine Strecke
von 190 Kilometern bis zum Jndigirka in den kleinen
landesüblichen Booten (Wetkas) zurückzulegen. Er
schildert den Ritt durch die Tundra in folgender
drastischen Weise:

„Am schlimmsten ist es aus der trügerischen,
trockenen Moostundra, wo die Pferde unversehens in
tiefe Löcher treten und Dann regelmäßig zum Stürzen
kommen. Viel lieber ist mir dann immer noch der

(Nachdr
verbot)

(13. Fort-
setzung.)

regelrechte Morast, wo allerdings die Pferde bis weit
über den Bauch sich mit allen Kräften durch den &äf)en
Schlamm arbeiten muffen, aber fällt man, so fällt man

doch wenigstens weich in den nassen Schmutz. Natürlich
muß man mit größter Vorsicht auf dem Pferde sitzen,
denn Durch ein Hängenbleiben mit dem Fuß im Steig ¬
bügel würde man leicht unter das Pferd zu liegen
kommen, und bevor einem Hülfe gebracht werden

könnte, müßte man in dem Morast umkommen. Wir
waren oft genug daran, die gestürzten Pferde auf
der Stelle zu todten, da sie nicht aufstehen
wollten oder konnten, und erst durch unter den
Bauch gesteckte Bäume, dieselben als Hebel be ¬

nutzend, konnten sie nach langer Zeit zum Auf ¬
stehen bewogen werden. Aus der Stelle kann man

auch den armen Thieren die nöthige Hülfe nicht
erweisen, da vor allen Dingen an die Bergung des
Gepäcks gedacht werden muß, und dann heißt es, das ¬

selbe selbst auf dem Rücken nach einem halbwegs
trockenen Plätzchen zu schleppen. Ein trockenes Plätzchen
nennt man dann eine solche Stelle, wo man in dem
bis nur ungefähr an die Kniee reichenden Schlamm
stehen kann. Ist man dann noch gezwungen, mitten
in der Tundra zu kampiren, so findet man schwer eine
Stelle, wo man sein kleines Zelt aufschlagen kann.
Baumäste, auf die Erde gelegt, und einige Felle
darüber, dienen dann zum Lager, und wie gut schläft
man darauf! Selbst eine Polarexpedition findet immer
noch einen sicherern Unterkunftsort, als es hier im
Sommer in der Tundra oder im Morast nur denkbar

ist, und wäre es wirklich ein Wunder, wenn nicht
Rheumatismus oder eint andere Krankheit diese Expedi ¬
tion im Gefolge haben sollte. Es ist ein großer
Unterschied, hier im Winter oder im Sommer gereist
zu haben, und wer letzteres nicht gethan hat, kann

sich die Schwierigkeiten dieser Reise unmöglich vor ¬

stellen.“
Herz gelangte am 22. August (wohl alten Stils,

also 4. September) in Sredne Kolymsk an. Er giebt
von dem Ort folgende Beschreibung:

„Die „Stadt“ hat ca. 400 Einwohner, viele russi ¬
sche Verschickte, vielleich? zwei Drittel Jakuten. Alle
sprechen russisch, und Jakutenjnrten giebt es nur wenige.
Im Verhälniß zu Bilinsk macht sich hier die russische
Kultur viel mehr bemerkbar, da selbst in weiterer
Umgebung die Jakuten sich Häuser mit geraden
Wänden errichten und auch sonstiger kleiner Komfort
zu finden ist.“

Am 24. August beabsichtigte Herz, dem seine Ex ¬
pedition in etwa 14 Tagen folgen sollte, von Kolymsk
aufzubrechen, um an Die Lagerstätte des Mammuth-
Kadavers sich zu begeben und dort Vorbereitungen für
die Ausgrabungen zu treffen. Er hatte zunächst etwa
170 Kilometer die Kolyma stromabwärts bis zur
Saimka Bystraja zu fahren und dann noch etwa 150
Kilometer ohne Weg und Steg durch die Waldregion
bis zur Beresowka zu marschieren. Die Eigenart des
Landes, die es unmöglich macht, Hornvieh zu trans-

portiren, zwang Herz, ein hier zu Lande ungewöhn ¬
liches Nvhrungsmiltel mit aus die Reise zu nehmen,
nämlich Pferdestuten, die das erforderliche Fleisch
liefern sollten.

Herz hoffte, noch in diesem Herbst mit der Aus ¬
grabung des Mammuth Kadavers fertig zu werden
und ihn so vor weiterem Verkommen zu schützen. Bei
der Auffindung des Kadavers lagen ein Theil des
Kopfes und die eine Seite zu tage und waren stellen ¬
weise von Fäulniß ergriffen; doch war der größere
Theil des Thieres in dem gefrorenen Lehm ein ¬

geschlossen, der die Werchtheile eine Zeitlang vor dem Ver ¬
wesen zu schützen versprach. DerKopf war vomRumpfe ge ¬
trennt und seiner Stoßzähne beraubt. Gelingt es, ihn
zu bergen, so wird der Wissenschaft reicher Gewinn
erwachsen, zumal man hofft, daß auch die Eingeweide
erhalten sind, und man dadurch endlich eine zu ¬
treffende Vorstellung von diesen Riesenthieren er ¬

balten wird. Die Ueberreste sollen während des
Winters auf eigens erbauten kurzen Schlitten zur
nächsten Bahnstation Irkutsk (6000 Kilometer) geschafft
werden.

Uitncmavic.
Roman von Mary Misch - K a st n e r.

Ach Du meine Güte! Hatte man je so etwas er ¬

lebt? Konnte so etwas in Bergan vorkommen?
Ein Thaler, ein gewichtiger, silberner Thaler flog

dem Postmeister an den Kopf, nein, in das G ficht,
gerade neben das Auge. Die Frau Postmeisterin
sprang herbei und schrie dem Postillon zu: „Fahr ab,
Max, fahr ab!“, indem sie schützend die Arms um das
beleidigte Postmeisterhaupt breitete. Die Frühschoppen ¬
gäste stürzten aus der Wi thsstube heraus, Liserl
kreischte, der Hausknecht wollte sich schnell wieder lieb
Kind machen und krämpelte die Aermel hoch, um den
Passagier durchzuprügeln. Max, der Postillon, der
von dem Vo> gefallenen nichts gesehen hatte, knallte
lustig mit der Peitsche, und ehe sich der entrüstete
Posthalter von seinem Schreck ./atte erholen können,
raffelte, wackelte, holperte dzr^Omnibus eiligst davon.
Alle starrten ihm nach «mir wunderten sich nicht wenig,
als an dem hinterer. Fenster des Wagens jetzt das
heitere Gesicht des Passagiers erschien, das unter fröh ¬
lichem Geläcbtt^Äbschiedsgrüße winkte und schließlich
len ve^^Men Zuschauern eine überraschend lange
%^Serau§ftrec!te.

\ Nax, der Ahnungslose, blies auf seinem Post ¬
horn mb ließ die Rappen schon eine gute Weile in
schlanken Trabe laufen, sodaß sie Bsrgau längst hinter
sich hatten als er plötzlich dm ch ein mächtiges Klopfen
hinter feine* Rücken erschreckt wurde.

. $U? nf,alUi n, an—hal—ten!“ schrie der Passagier,
und Max brachte alsbald den Wagen zum Stehen.

Nachdem tt eine Weile geduldig gewartet hatte,
schaute er sich Um und sah den Herrn noch immer im
Wagen sitzen, ohnr die geringste Absicht, auszusteigen.

„Kann ich weiter fahren?“ schrie er herunter,
was ihm durch eine huldvolle Handschwenkung von
innen gewährt wurde.

,'Hiih“, sagte darauf Max, und die Rappen
zogen an.

Wieder ging es iitx schlankem Trabe vorwärts.
Nicht allzu lange.

„An—hal—ten! An—hal—ten!“ ertönte es von
innen mit so wildem Pochen, daß die Glasscheibe die
Behandlung satt bekam und entzweisprang.

„Donnerwetter, was is tonn“ brüllte Max.
Er fuhr abwärts und da liebten seine Stoffe das

Anhalten nicht. Aergerlich fluchend brachte er das
Leitseil in Ordnung und wartete. Und wieder blieb
alles still. „Mit einem Himmettreuzdonnerwetter“
drehte er sich um unb sah seinen Passagier friedlich
im Wagen sitzen.

„He, Sie, Herr, was ist denn jetzt das? Wollen

— d. Königsberg, 29. Dezember. Gestern hatte
sich vor der hiesigen Strafkammer der Verantwortliche
Redakteur der (sozialdemokratischen) „Königsberger

Volkszeitung“ Julian Borchardt wegen Beamten ¬
beleidigung, verübt durch die Presse, zu ver ¬

antworten. In einer Juninummer hes genannten
Blattes war ein Vorfall auf einer Polizei ¬
wache geschildert worden, bei welchem unter Bezug ¬
nahme auf § 343 des R.-St.-G.-B. — ein Beamter,
welcher in einer Untersuchung Zwangsmittel
anwendet, um Geständnisse zu er ¬

pressen, wird mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren
bestraft — von dem hiesigen Schutzmann
Mäcklenburg behauptet wurde, er hätte den
Drechslergesellen Emil Müller, um von ihm eine
Aussage zu erlangen, mit einem sogenannten „Ochsen-
pentec“ mehrmals über den Rücken geschlagen. In
der Nacht vom 13. zum 14. Juni d. I. befand sich
der Drechslergeselle Müller zusammen mit einem
Schloffergesellen Müller, von einer Jubiläumsfeier
kommend, aus dem Nachhausewege. Unterwegs ge-
riethen beide Müller mit dem Schutzmann Mäcklenburg
in Konflikt, da sie an den Laternen gerissen hatten und
der Schlossergeselle Müller den Beamten beleidigt
haben sollte. Während der letztgenannte Müller, als
es zu seiner Arrelirung kommen sollte, davon lief,
blieb der Drechslergeselle stehen und wurde, weil er

sich nicht legitimiren konnte, auf die nächste Polizei ¬
wache gebracht, wo sich bestätigte, daß er Müller
heiße. Nach den Angaben dieses Müller hat der

Schutzmann, welcher von ihm den Namen seines Be ¬
gleiters wissen wollte, dann ihm mit einem „Penter“
mehrmals über den Rücken geschlagen, weil er jenen
nicht nennen wollte. Der Schutzmann habe ihm ferner
mit sofortiger Verhaftung gedroht, falls er seinen Be ¬
gleiter nicht angebe. Um einer Arretirung aus dem
Wege zu gehen, habe er schließlich den Namen ge ¬
nannt. Der als Zeuge geladene Schutzmann bestritt
mit aller Entschiedenheit, durch Zwangsmittel, ins ¬
besondere durch Schläge eine Aussage zu erpressen
versucht zu haben. Thatsache ist es, daß
Müller ant Morgen nach dem Vorfalle vier
bis fünf große Striemen aus dem Rücken
gehabt hat. Im übrigen trat der Beamte auch mit
anderen Zeugen in einen so eklatanten Widerspruch, daß
der Gerichtshof die Aussagen desselben für nicht zu ¬
verlässig und deshalb den Wahrheitsbeweis
für erbracht erachtete; außerdem sei auch in dem
inkriminirten Artikel weder nach Inhalt noch nach
Form eine Beleidigung Erblickt worden. Das Urtheil
lautete demgemäß auf Freisprechung. Wie
der Vertheidiger hervorhob, sind in der letzten Zeit
nicht weniger wie fünf hiesige Sicherheitsbeamte wegen
Körperverletzung im Amte mit Gefängnitzstrafen von
3 bis 9 Monaten bestraft und nach der Erklärung des
Staatsanwalts sind weitere Anklagen aus gleichem
Anlaß gegen hiesige Schutzleute bereits erhoben
worden.

Wegen Mißhandlung von Eingeborenen
sind, wie bereits vor kurzem gemeldet, in Kamerun
die Handlungsgehülfen Wittenberg aus Hamburg und
Keltenich aus Köln zu je 5 Jahren Gefängniß ver-
urtheilt worden. Ueber die Gerichtsverhandlung wird
aus Kamerun in einem Berliner Lokalblatt gemeldet:
Wittenberg hatte die Stellung eines Faktoreileiters der
Hamburger Firma L. Pagenstecher inne. Wittenberg
hatte viel Verdruß durch die Zähigkeit der schwarzen
Kunden der Firma, die nur zu oft als bös ¬
willige Schuldner schlimmster Sorte erkannt wer ¬

den. Eines Tages wurde ein Munde - Händler,
der, obwohl er als wohlhabend bekannt war,
sich stets als zahlungsunfähig hinstellte, bei einem
Besuche in der Faktorei von eingeborenen Untergebenen
Wittenbergs in scheußlicher Weise zu Tode gemartert,
indem sie Den wehrlosen Schwarzen überfielen und
ihm einen angespitzten Pfahl von hinten der Länge
nach durch den Körper trieben. Wittenberg hat der
Schandthat zugesehen und sie nicht verhindert. Kauf ¬
mann Keltenich aus Köln, der schon längere Zeit in
verschiedenen Stellungen in Afrika gewirkt hat, war

bereits wegen seines rohen Benehmens gegen die Ein ¬
geborenen vom Stationsoffizier aus beut Mundeland
ausgewiesen worden. Er ließ sich darauf in Bane
nieder, wo er im vorigen Sommer einen ihm miß ¬
liebigen Neger an einen Baum binden ließ, die
Hände des Unglücklichen mit Petroleum begoß und
dann anzündete. Keltenich will die That in
nicht zurechnungsfähigem Zustande begangen haben.

Sie nicht aussteigen?“ schrie der Rosselenker mit
purpurrothem Gesicht.

„Nein“, lachte der Fremde, „fahren Sie zu.
Machen Sie keine Geschichtchen, verstehen Sie.“

Der wackere Postillon wußte nicht, was er denken
sollte. Hielt ihn der Herr zum Narren? Das sollte
er sich nicht noch einmal unterstehen. Kopfschüttelnd
und leise fluchend, brachte er das wacklige Gefährt
wieder in Gang, fest entschlossen, ein andermal nicht
hereinzufallen.

Die nächsten paar Stunden verliefen aber ohne
weitere Störung, und gegen Mittag hielten sie an dem
Waldwirthshaus, wo Mensch und Vieh des Postwagens
stets neue Kräfte zu sammeln pflegten.

Der Wirth, ein früherer Bauer, stand unter der
Thür und harrte der Aufträge, mit denen eS die durch ¬
frorenen Passagiere sonst immer recht eilig hatten.
Auch heute rief er dem Fremden, noch während dieser
das Trittbrett herunterkletterte, zu, die warme Suppe
sei bereit und der Kalbsbraten mit Salat sei auch zu
Diensten.

Der Reisende streckte den Kopf vor, schaute ihn
prüfend an und befahl dann in hochmüthigem Tone,
ihm den Oberkellner zu senden.

Der Wirth lachte, bis ihm die Thränen in die
Augen traten. Der Herr müsse schon mit ihm vorlieb
nehmen, meinte er gutmüthig prustend, denn er sei
sein eigener Oberkellner.

Er sei ein Schmierfink, ein Schweinigel, erklärte
dieser mit lauter, schneidiger Stimme. Dann schritt
er stolzen Ganges in das Gastzimmer, wo die Wirthin,
eine dicke Bäuerin, saß. „Madam/ rief er ihr zu,
„bringen Sie mir Sekt!“

„Was ist jetzt das ?“ fragte Madam und kratzte sich
nachdenklich mit der Stricknadel die Nase. Ihr Mann,
der dem Gast verblüfft gefolgt war, wußte, was Sekt
bedeutete, es war Champagner, aber er hätte keinen
im Keller. Apfelwein könne er anbieten und Rothwein.

Der Fremde fuhr sich aufgeregt in die Haare und
befahl, das Diner zu serviren, aber ein feines Diner,
wie es sich für einen noblen Mann schicke, für einen
Mann, der tadellos aufzutreten pflege. Er sei gewohnt,
schnell und gut bedient zu werden, besonders aber
schnell, schnell, schnell, schnell!

Da er bei diesen Worten ungeduldig die Hände
zusammenschlug, kamen die Wirthsleute, die ganz in
Staunen versunken mit offenen Mäulern vor ihm
standen, wieder zu sich und schnellten erschrocken zur
Thür hinaus. In der Küche überfielen sie den braven
Postillon mit Fragen, ob der Fremde ein Prinz oder
gar ein König, aber er wollte es ihnen durchaus nicht
sagen, was ihm um so leichter wurde, als er es selbst
nicht wußte.

Der Kameruner Richter hat aber den «Tropenkoller“
nicht als Milderungsgrund anerkannt. Wittenberg und
Keltenich haben sich bei dem über sie ergangenen
Urtheil beruhigt, nicht so der dritte Verurtheilte, der
aus Bremen gebürtige Handlungsdiener Hansloog, der
einem alten Negerhäuptling Solongembe mit der Nil ¬
pferdpeitsche ein Auge ausgeschlagen hat, weswegen er

vor den Stationsvorsteher geladen wurde. Erignorirte
die Vorladung und wurde verhaftet. Das über Hans ¬
loog wegen seiner Schandthat gefällte Urtheil lautet
auf ein Jahr Gefängniß, wogegen der Verurtheilte
Berufung ein gelegt hat.

Sunt# <£1?eenit.
— Wahnsinn bei Thieren. Die Frage,

ob bei Thieren Erscheinungen vorkommen, die denen
des Wahnsinns bei Menschen entsprechen, ist kürzlich
von Edinger untersucht und in bejahendem Sinne be ¬
antwortet worden. Ein Dachshund hatte längere Zeit
ein eigenartiges Verhalten gezeigt, das dem eines
geisteskranken Menschen recht ähnlich war. Als das
Thier gestorben war und obduzirt wurde, fand man

int Gehirn krankhafte Veränderungen von der Art
vor, wie sie auch das Gehirn geisteskranker Menschen
aufweist. In diesem Falle wird man also wohl
sagen'müssen, daß der Hund wahnsinnig gewesen war.
Die mit einem Papagei gemachten Erfahrungen scheinen
zu bestätigen, daß auch im Vogelreich Wahnsinn vor ¬
kommt. Der auf einem Schiff gehaltene Papagei hatte
einer heftigen Seeschlacht beigewohnt, und der außer ¬
ordentlich starke Lärm, den er dabei ertragen mußte,
scheint — wenn man diesen Ausdruck auf ein Thier
anwenden darf — seinen Verstand stark angegriffen zu
haben. Nach der Seeschlacht zeigte der Vogel bis zu
seinem Tode eine nervöse Unruhe, und während er

früher eine ganze Menge Wörter gesprochen hatte,
rief er von da ab nur noch fortwährend bum-bum;
dieser Vorfall würde also sogar zeigen, daß ein ein ¬
zelnes Erlebniß ein Thier wahnsinnig machen kann.
Das Vorkommen gewisser Erscheinungen, die man

als solche des Wahnsinns bezeichnen muß, bei Thieren ist
übrigens auch durch die Physiologen erwiesen. Wenn
man bestimmte Stellen des Gehirns von Hunden ver ¬

letzt, so verfallen sie der sogenannten Seelenblindheit,
d. h. sie können die Gegenstände wohl noch erkennen,
aber sie verbinden mit ihnen nicht mehr die ihnen vor ¬

her bekannt gewesenen Begriffe. Ein seelenblinder
Hund weicht einer Schüssel mit Speise oder einem
vorgehaltenen Stock aus, kann also diese Gegenstände
deutlich sehen, er macht aber nicht, wie in früheren
Zeiten, den Versuch, die Speise zu fressen, zeigt auch
nicht, wie früher, Angst vor dem Stock; er hat also
den Begriff für die Gegenstände, die er sieht, verloren.

— Zur Wiener Spielaffäre wird
weiter folgendes gemeldet: Auf Befehl des Kaisers
Franz Joses leitete die Wiener Polizeidirektion eine
Untersuchung wegen der Spielaffäre im Jockeyklub ein.
Sie stellte die Namen der betreffenden Spieler fest
und übergab dann die Angelegenheit dem städtischen
Bezirksgericht, welches die Anklage wegen verbotenen
Spieles erheben wird. Der Verlierer der Millionen
Graf Josef Potoeki, der Rennstallbesitzer Nikolaus
Szemere als Gewinner und die übrigen hochadeligen
Spieler, unter denen sich auch der junge Prinz Franz
Josef von Braganza befand, werden als Angeklagte
vor dem Bezirksgericht zu erscheinen haben. Ferner
wird sich auch die Verwaltung des Jockeyklubs, dessen
Präsident Graf Franz Colloredo Mansfeld ist, wegen
Duldung des Hazardspiels in den Klubräumen zu ver ¬
antworten haben.

„Schnell, schnell, schnell, schnell!“ klang es ihnen
jetzt in der Küche nach, wo sie in verwirrter Eile
umeinander purzelten. Kätterle, die sechzehnjährige
Haustochter, bekam Ohrfeigen, weil sie nicht zu dem
strengen Gast hineinwollte, um den Tisch zu decken.
Dackl, der Hund, heulte über einen Fußtritt, den er in
der Eile bekommen hatte, und nur die alte Großmutter
behielt ihre Fassung und begab sich kaltblütig in die
Gaststube zu dem Fremden.

Schnell! Schnell! Ein Trommelmarsch auf dem
weißgescheuerten Tische begleitete den Text, den der
Herr beim Oeffnc« der Thür unterbrach, um mit

größtem Interesse zu rufen: „Ah. ein altes Weib!
Ein veritables altes Bauernweib! Eine alte Ruine
vom Lande! Wenn ein Knabe einen Drachen fliegen
läßt, wie kommt er wieder herunter? Als altes
Weib? Der Witz ist von mir. Ich schwöre es

Ihnen, er ist von mir. Glauben Sie es nicht, Sie
altes Weib?“

Die Großmutter, so tapfer sie auch hereinge ¬
kommen war, schob sich scheu aus der Thür. Das
war ein allzu nobler Herr, mit dem traute sie sich denn
doch nicht anzubinden.

Draußen von der Küche her stürmte thr eine
wilde Jagd entgegen: der Wirth mit der Suppen ¬
schüssel, hinter ihm die Wirthin mit dem Gedeck, hinter
dieser das Kätterle mit verweinten Augen und einer
Weinflasche, und ganz zuletzt der winselnde Dackl, dem
nun auch die Großmutter folgte.

„Sehr gut!“ lachte der fremde Herr, als er die
Prozession musterte.

Während er sich hinter dem flink gedeckten Tisch
niederließ und die Suppe ausschöpfte, wollte die ganze
Familie wieder hinausschleichen, aber ein donnerndes
„Halt“ ließ sie alle erschreckt still stehen.

„Ob der Herr etwas wünsche?“ wagte der Wirth
zu stammeln, aber der Fremde wünschte nichts, brauchte
nichts, wollte nichts, er war nicht gewohnt, mit Fragen
belästigt zu werden, er, ein Mann erster Qualität, ein
Mann, der Lackstiefel trug. Stehenbleiben sollten sie
und sich anschauen lassen. Es sei ihm ein Genuß, sie
anzuschauen.

Seine Suppe schlürfend, wandte der Fremde kein
Auge von den verlegen grinsenden Leuten, die nicht
mehr wußten, wie sie sich dem seltsamen Herrn gegen ¬
über benehmen sollten.

„Stellt Euch auf vor mir. Ihr lieben Leute, daß
ich Euch bettachten kann!“ rief er, die Worte hastig und
aufgeregt hervorstoßend. „Da ist also der Mann, das
Maskulinum, hier steht sein Weibchen und hier das
Junge. Der Instinkt hat sie zusammengetrieben, ohne
viel Kopfzerbrechen. Sie essen Sauerkraut und Knödel,
schlafen und freuen sich, blöden Geistes, ihres Daseins.

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W,
Charlottenstr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angestellten
in Amerika und Australien vertreten durch The Bradstree
Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte. Jahres ¬
bericht wird ans Verlangenpost frei z ugesandt.

Wie «uS de« Berichten (f. Broschüre) ersichtlich, empfehlen biete

Professoren und Aerzte fett Jahrzehnten bet Verdauungsstörungen. Ver-

stopfung und deren Folgezuständen, Kopfschmerzen, Blutandrang,
Appetitlosigkeit, sowie bei Hämorrhoidalleiden die

bä,Sr, Schweizer-Pillen.
SrMtl. L Schachtel Mk. 1.—ln den Apotheken. Bestandtheile sindl Sxtract
von Silge 1,5 gr. MoschilSgarbe, Absynth, Aloe je l gr., Bttlerklee,
Gcntian je 0,5 gr., dazu Gentian- und Bittcrkleepulver in gleichenTheilen
«nd im Onantnm um daraus 50 Pille« im Gewicht von 0,12 gr. Herzustellen.

Ach, welch glückliches Dasein ! Wie beneide ich diesen
Kerl —“ die Stimme brach ihm und er fing zur
größten Bestürzung der Zuhörenden heftig zu weinen
an —, „wie beneide ich ihn um seine Dummbeit!
Er weiß nichts von der Qual, denken zu müssen,
mitten unter Milliarden Narren ganz allein
klar und logisch denken zu müssen als der einzige er ¬

leuchtete Geist. Er weiß nichts von dem großen, un ¬

faßbaren Weltschmerz, er ist eine Ochse, wie seine ge.
hörnten Brüder. Ja, ich beneide ihn! Oder nicht?
Ist er etwa zu bedauern? Wäre ihm wohler unter
den Menschen der großen Städte —“ seine Stimme
wurde lauter und kreischender — „unter den Hyänen,
die sich gegenseitig zerfleischen, anbellen, auffressen, ihr
Fett mästen von dem Hirn der Nächsten. Mästen,
mästen! Ich würde mich auch mästen, wenn man

mir mein Essen brächte, statt da zu stehen und zu
gossen.“

Mit einem erschreckten Satz sprangen bei dieser
unerwarteten Aufforderung der Wirth und seine Frau
nach der Küche, während sich die Großmutter und das
Kätterle scheu in die Ofenecke zurückzogen, wohin
ihnen der Dackl mit eingezogenem Schwanz folgte.

Der Fremde nahm indeß, sarkastisch lächelnd, die auf
dem Tisch stehende Flasche in die Hand und roch daran.

Nachdem er sich eingegoffen und einen Schluck ge ¬
trunken hatte, schleuderte er das Glas wüthend in
die Ecke. „Bringt mir den Hotelier,“ schrie er, „schafft
mir den Schuft herbei, damit ich ihm seinen Essig in
die Gurgel schütte!“ Kätterle flog zur Thür, aber
schon schlug seine Stimmung wieder um und er hielt
die Zitternde mit düsterem Lächeln fest. Sie sei ein
holdes Kind, murmelte er, wieder ganz beruhigt; sie
solle sich zu ihm an den Tisch setzen, sie und die alte
Großmutter dahinten. Sie seien gute, herzensgute
Weiberchen. Sie sollten sich beide an seine Seite
setzen, recht nah, er wolle Landluft athmen. Und auch
ihr Vater und ihre Mutter seien prächtige Menschen,
die er leidenschaftlich liebe.

In dieser versöhnlichen Stimmung blieb er bis
zur Abfahrt. Kätterle, die knallrothenBacken leichter,
blaßt, aber sich Doch hochgeehrt fühlend, lauschte
sprachlos den leidenschaftlichen Komplimenten und Liebes-
betheuerungen, wie sie sie noch nie in ähnlicher Weise
von dem verliebtesten Burschen gehört hatte. AlS aber
der fremde Herr gar stürmisch nach dem theueren
Vater rief, der ihn und Kätterle segnen, auf der
Stelle segnen sollte, da wurde ihr doch angst und sie
winkte dem Vater verzweiflungsvoll ab, als er herein ¬
kam. Unnütze Mühe, denn der feurige Anbeter hatte
schon wieder vergessen, was er eigentlich gewollt, rief
um seine Rechnung und marschierte dann stolz hinaus,
ohne dem armen Kätterle nur Adieu zu sagen. (F. f.i
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* Die Postagentur in Brouislaw ist mit
Ablauf des Monats Dezember aufgehoben worden.

* Die Sandbank in Berlin raufte von den Erben
des verstorbenen Rittergutsbesitzers von Reichel die im
Kreise Mohrungen (Ostpreußen) belegene Herrschaft
M a l d e u t e n in Giöße von 1887 Hektar. Dieselbe
besteht aus 5 selbständigen Gütern, nämlich Maldeuten,
Seegertswalde, Figaiken, Zöpel und Wikhelmshöhe.
Zu der Herrschaft gehören außer einer eigenen Dampf-
molkerei zwei gut ausgebaute Gasthöfe. Die Herr ¬
schaft wird von fünf Chausseen durchkreuzt, liegt am

Elbing-Oberländischen Kanal und ist Bahnstation der
Strecken Güldenböden - Allenstein und Maldeuken-
Marienburg.

* Landwirthschaftliche Unfallversicherung.
> Dem soeben verausgabten Jahresbericht der Posenschen

lanvwirthschastlichen Berufsgenossenschast für das Jahr
1900 entnehmen wir folgende Angaben: Der Ge ¬
nossenschaft gehörten in dem Kalender- (und Geschäfts-)
Jahre 1900: 128 712, (1899 : 130177, 1898: 120 946)
Betriebsunternehmer mit einem zu den Genossenschafts ¬
lasten heranzuziehenden Grundsteuersoll von 2 181 099,18
Mark, (1899: 2 183 178,18 Mark, 1898: 2 190 538 46

Mark) an. An Entschädigungen sind gezahlt worden
697 509,55 Mark, (1899: 624 871,77 Mark, 1898:
573 489,05 Mark). In den ersten 13 Wochen ist die Für ¬
sorge bei 141 Verletzten übernommen worden, davon für
136 mit günstigem Erfolge. Die Verwaltungskoften haben
im Berichtsjahre zusammen 174 500,82 Mark betragen.
Von der Gesammtausgabe entfielen mithin rund
80 Prozent auf die Entschädigungen und 20 Prozent
auf die Verwaltungskoften. Die Verwaltungskosten
entfallen mit 57 241,21 Mark auf den Genossenschafts-
Vorstand, mit 70 744,72 Mark auf die Sektions-
Vorstände (Kosten des Schreibwesens), der Sitzungen,
ärztlicher Gutachten, Reisekosten und Tagegelder der
Vertrauensmänner re., ferner mit 25 228,38 Mark auf
die Schiedsgerichte, mit 17189,52 Mark auf Hebe ¬
gebühren, der Rest auf Zinsen und Verschiedenes.
Zur Umlage gelaugten 859 402,04 Mark (1899:
796 736,02 Mark, 1898: 727 553,48 Mark), zu deren
Aufbringung im Durchschnitt von jeder Mark des

Grundsteuersolls ein Betrag von rund 39 Pf. (1899:
36 Pf., 1898: 33 Pf.) zu leisten gewesen ist. Da
jedoch nach dem Statut die Sektionen ihre Ver ¬
waltungskosten und die Hälfte der Entschädigungen
für Unfälle, welche sich in ihrem Bezirk ereignen, selbst
tragen, beide Beträge aber völlig verschieden aus ¬

fallen, so ist auch der von den einzelnen Sektionen
zu leistende Zuschlag zur Grundsteuer sehr ver ¬

schieden und bewegt sich zwischen - 81 und
31 Pf. (1899: 28 und 216 Pf., 1898: 25 und 214

Pf.) für jede Mark Grundsteuer. Die Jahresrechnung
schließt mit einem zum Vortrag für neue Rechnung
bestimmten Ueberschuß von 11 048,92 Mark ab, welcher
dadurch entstanden ist, daß der zu leistende Beitrag
überall auf volle Pfennigbeträge abgerundet worden ist.
Dem Reservefonds sind für das Jahr 1900 nach § 25
des Statuts Beiträge nicht mehr zuzuführen gewesen.
Der am Schluffe des Vorjahres beim Reserve ¬
fonds vorhanden gewesene Bestand von 59 318,15
Mark hat sich durchs den Zuwachs von Zinsen rc.

im Berichtsjahre auf 61432,05 Mark erhöht.
Im Jahre 1900 sind in 1801 Unfallsachen Ent ¬
schädigungen festgesetzt worden gegen 1753 im Jahre
1899 und 1845 im Jahre 1898. Durch die Unfälle
des Jahres 1900 sind 144 Personen getödtet worden, bei
24 Personen trat dauernde völlige, bei 1583 Personen
theilweise Erwerbsunfähigkeit ein, während 50 Personen
nur vorübergehend in ihrer Erwerbsfähig! it geschmälert
wurden. Die Schiedsgerichte der Genossenschaft haben in
1506 (1899: 1278, 1898: 1255) Fällen erkannt.
In 326 (1899: 278, 1898: 247) Fällen haben sie die
von den Sektionsvorftänden getroffenen Festsetzungen
abgeändert, in 1180 (1899: 1000, 1898: 1008) Fällen
bestätigt. Der Prozentsatz der die Entscheidungen
der Kreisausfchüsse bestätigenden Schiedsgerichs-
urtheile beträgt somit 78 wie im Jahre 1899.
Das Reichsversicherungsamt hat 302 Rekurse
gegen Urtheile der Schiedsgerichte der Posenschen land-
wirthschafrlichen Berufsgenossenschaft entschieden und
zwar 217 zu gunsten der Genossenschaft und 85 zu
gunsten der Verletzten. Der Jahresbericht liegt bei
den Kreis- und Stadtausschüssen der Provinz, sowie
im Bureau des Genossenschaftsvorstandes (Provinzial ¬
ständehaus, Zimmer 67) zur Einsicht aus.

§ Der Sängerbund der Bäckerinnung
„Germania“ veranstaltete gestern Abend im „Cafe
Schamp“ (Rinkauerstraße) für die Angehörigen seiner
Mitglieder einen Kinderweihnachtsabend. Es wurden
verschiedene Weihnachtslieder gesungen, außerdem fanden

kleinere Aufführungen statt. Natürlich fehlte es nicht
an dem im Lichterglanz strahlenden Weihnachtsbaume.
Die Stimmung war eine angenehm-fröhliche bis zum
Schluffe des Festes.

* Von einer Weihriachtsbescheerung für
Wreschener Schulkinder entwirft der „Dziennik
Poznanski“ folgendes erbauliche Bild: „Das
Wreschener Komitee, das für die Kinder der in Gnesen
Verurtheilten sorgt, hat denselben am 24. Dezember
eine großartige Weihnachtsbescheerung bereitet. In
der Reitbahn des Grafen Poninski waren vier
riesige geschmückte Tannen aufgestellt, ebenso lange
Tische-, auf denen Anzüge für die Kinder,
Bücher, Spielsachen, Aepfel, Pfefferkuchen und
Nüsse lagen. Von der Decke herab hingen bunte
venezianische Lampen. Um 5 Uhr wurden die Kinder
in die Reitbahn geführt. Zunächst 18 Kinder der
ersten Klasse, die die meisten Züchtigungen er ¬
litten hatten, dann die Kinder der Verurtheilten,
schließlich klassenweise die übrigen Schulkinder, zu ¬
sammen 660. Darauf folgten die Eltern der Kinder
und Gäste. Nachdem die Kinder dreistimmig Weihnachts ¬
lieder gesungen hatten, hielt Graf Poninski eine
längere Ansprache, in der er den Kindern ihre Pflichten
gegenüber der Kirche und gegenüber der Nation klar ¬
legte. Ein Posener Photograph nahm hierauf mehrere
Bilder der Kinder und der Bescheerung auf. Nun be ¬
gann die Vertheilung der Geschenke. Diejenigen Kinder,
welche die härtesten Züchtigungen erlitten hatten, konnten
unter der Fülle der nützlichen Gegenstände selbst
wählen, was ihnen gefiel. Außerdem erhielten sie eine
Menge Spielzeug und Süßigkeiten. Darauf wurden
die Kinder der Verurtheilten und die übrigen Kinder
beschenkt. Den Gesichtern der Kinder sah man es an
— wie der „Dziennik“ schreibt — daß sie eine große
Genugthuung für die erlittene Züchtigung fühlten.
Unter den Damen, welche bei der Vertheilung der
Geschenke der Gräfin Poninska und ihrer Tochter,
der Gräfin Mycielska, behülflich waren, befand sich
die Gattin des bekannten Herrenhausmitgliedes Frau von
Koscielski auf Miloslaw mit ihren Töchtern.“

i. Der Bürgerliche Verein „Erholung“ hatte
Sonnabend im Lokale des Herrn Schroedter in
Schröttersdorf sein Weihnachtskränzchen. Dasselbe
war überaus gut besucht. Am 11. Januar hat der
Verein int Bartzschen Saale einen großen Kostümball.

R. Schulitz, 29. Dezember. (Verschiedene s.)
Die großen Niederschläge haben ein starkes Steigen
der Weichsel verursacht. In den Niederungsmtfchaften
ist ein Theil der Wiesen unter Wasser. — Im Aug.
Krügerschen Saale veranstaltet eine auf der Konzert ¬
reise befindliche österreichische Militär-Musikschule am

Neujahrstage ein Konzert. — Die Lehrer Sievert und
Wolfs von hier haben am 1. Januar ihre Stellen auf ¬
gegeben und werden im Westen weiter amtiren. Herr
Sievert war hier 12 Jahre, Herr Wolfs 5 Jahre
thätig.

§ Rakel, 29. Dezember. (Verschiedenes.)
Der Männer-Gesangverein „Liedertafel“ beging am

3. Weihnachtstag mit seinen eingeladenen Gästen das
Weihnachtsfest durch Gesang, Verloosung und Tanz.
Eingeleitet wurde diese Feier durch exakt vorgetragene
Gesänge. Alsdann wurde eine Polonaise um den

strahlenden Weihnachtsbaum ausgeführt, und es hielt
der Vorsitzende Herr Gymnasial-Prosessor Tetzlaff eine
Ansprache an die zahlreich Erschienenen und ließ bi“
Geschenke an die Damen durch das Loos vertheilen.
Zum Schluß trat der Tanz in seine Rechte, der nur

durch eine Kaffeepause, in der launige Reden gehalten
wurden, unterbrochen wurde. — Der Gesangverein
„Concordia“ feierte gestern Abend im Schützenhause
Hierselbst ein ähnliches Fest, das ebenfalls einen schönen
Verlauf nahm. — Der hiesige Eisenbahnbeamtenverein
beabsichtigt, am 1. Januar ein Weihnachtsvergnügen
mit Konzert, Aufführungen, Kinderbelustigungen und
Tanz int hiesigen Schützenhause stattfinden zu lassen.
— Heute fand die Beerdigung des Steinsetzmeisters
Kwasniewski statt, zu der der hiesige Kriegerverein
angetreten war.

P. Wongrowih, 29. Dezember. (Vortrag.
V e r e i n s f e st.) Herr Rabbiner Dr. Rosenthal
aus Pr. Stargard hielt hier im Verein für jüdische
Geschichte und Litteratur in Zawadys Hotel einen
Vortrag über die Naturdichtung der Bibel. Der inter ¬
essante Vortrag erntete bei der zahlreichen Versamm ¬
lung lebhaften Beifall. — Am zweiten Weihnachts-
seiertage feierte der hiesige Tourenklub im Aschheim-
schen Saale sein Winterfest bei zahlreicher Betheiligung.
Das reichhaltige Programm begann mit einem hübschen
lebenden Bilde. Die vielen, gut vorgetragenen
Kouplets fanden lebhaften Beifall, ebenso die 'übrigen
humorvollen Aufführungen.

Ostrowo, 27. Dezember. (Traurige Weih ¬
nachten.) Der vierjährige Sohn 8des Kasernen ¬

inspektors Obst hierselbst fiel beim Ausputzen des
Weihnachtsbaumes so unglücklich von einem Tisch, daß
er heute an den Folgen der hierbei erlittenen Gehirn ¬
erschütterung starb.

s. Jnowrazlatv » 29. Dezember. (Der
Leichenbeftattungsverein) berief für
heute eine außerordentliche Generalversammlung ein.
Zwei Anträge wurden gestellt. Der erste verlangt, daß
fortan das Recht der Anstellung oder Entlastung von

besoldeten Mitgliedern der Leichenbestattungs * Ab ¬
theilung nicht dem Abtheilungsvorstand zustehe, sondern
vom Gesammtvorstand vollzogen werden soll. Dieser
Antrag wurde angenommen. Dem Adtheilungsvorsteher
wurde die Befugniß eingeräumt, ein renitentes Mitglied
mit 3 Mark, bei wiederholtem Falle mit 6 Mark Geld ¬
strafe zu belegen. Der zweite Antrag ging dahin, für die
Frauen, welche sich ausschließlich mit weiblichen Leichen
zu beschäftigen haben, eine besondere Frauenabtheilung
zu bilden und den Frauen dieselbe Bezahlung, wie sie
die Männer erhalten, zu bewilligen. Nach langer
Debatte wurde auch dieser Antrag angenommen.
Gleichzeitig wurden für diese Abtheilung Frau Fanny
Loewisohn als Vorsitzende, Frau Latte als Stell ¬
vertreterin und Frau M. Sandler als Beisitzerin in
den Vorstand gewählt.

Danzig, 29. Dezember. (Geheimer Kom -

merzienrath Damme) legt seines hohen Alters
wegen den Vorsitz im Vorsteheramt der Kaufmann-
schaft nieder.

—d. Königsberg , 29. Dezember. (Das
Fräulein Weger) ist und bleibt seit Montag,
23. d. M., verschwunden. Obgleich die gesammte
Kriminalpolizei und, man kann wohl sagen ganz Königs ¬
berg sich für Aufklärung dieses räthselhaften Vorganges
interessirt, ist auch nicht die geringste Spur entdeckt
worden, auf welcher weitere Recherchen zur Er ¬
mittelung des Verbleibens der Dame angestellt werden
könnten.

W a a r e n m a r k t.

zrvnigSbera, 28. Dezember. Weizen unverändert,
rother 759 Gr. Sommer- vom Boden 163 M. — Roggen
unverändert, int. gehandelt per 714 Gr., jede 6 Gr.
tttenr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit Vs M.
per Tonne zu reguliren, — M., raff. geh. jede 6 Gr.
mehr od. weniger mit Va M. per Tonne zu reguliren,
— M. per Tonne. — Mais niedriger, russisch 96, 100
M. — Gerste große — M., kleine — M., ruft. Futter-
—. M. — Hafer unverändert, inländischer 147, 148,
148,50, 149, 150 M. — Erbsen, Viktoria-, russisch mit
Käf nt 183 M. — Wetter: bedeckt. — Wind: SW. —

— Thermometer + 2 Grad Reaumur.
Magdeburg, 28. Dezember. (Zuckerbericht.) Kornzncker

88 Proz. ohne Sack 7,55— 7 ,72Va. Nachprodukte 75 Proz.
ohne Sack 5,70—6,05. Schwach. Kristallzucker I. nt. Faß
28,20. Brotrafstnade L o. F. 28,45. Gemahl. Raffinade
mit Sack 28,20. Gemahl. MeUs I. mit Sack 27,70.
Nöhznckcr 1. Produkt Transits f. ab B. Hamburg per
Dezember 6,45 Gd., 6,55 Br., per Januar 6,50
Gd., 6,57V 2 Br., per März 6,75 Gd., 6,80 Br.,
p:r Mai 7,95 bez., 6.92'/s Gd., per August 7,20 Gd.,
7,22 l /a Br. — Ruhig.

Hamburg, 28. Dezember. (Getreidemarkt.) Wetzen
ruhig, eolft. loco 168—174. Laplata 132—136. — Roggen
ruhig, südruft, fest, cif. Hamburg 106 — 110, do. loco
107—112, mecklenburgischer 141—144. — Mais still, 138.
Laplata 110,00. — Hafer fest. — Gerste stetig.
— Rüböl ruhig, loco 57,00. — Spiritus (unver ¬
steuert) still, per Dezember 14,00 Br., 13,50 Gd., per
Dezember-Januar 14,25 Br., 13 5 /s Gd., per Januar-
Februar 14,50 Br., 13,75 Gd. — Kaffee ruhig, Umsatz
-r- Sack. — Petroleum still, Standard wbiie loco 6,70.
— Wetter: Trübe.

Köln, 28. Dezember. (Getreidemarkt.) In Weiten,
Rogg n, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 60,50, per
Mai 56,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 28. Dezember. (Produktenarkt.) Weizen loco
höher, per April 8,85 Gd., 8,86 Br. — Roggen per
April 7,38 Gd., 7,40 Br. - Hafer per April 7,46 Gd.,
7,47 Br. - Mais per Mat 5,44 Gd., 5.45 Br. -

Kohlraps per August 11,85 Gd., 11,86 Br. — Wetter:
Frost.

Paris, 28. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen flau, per Dezember 21,90, per Januar 21,90,
per Jcmnar-April 22,30, per März-Juni 22,75. —

Roggen ruhig, per Dezember 15,75, per März-
Jum 16,75. — Mehl ruhch, per Dezember 27,70, per
Januar 27,65, ver Januar-April 28,15, per März-Juni
28,75. — Rüböl fest, per Dezember 61,25, per Januar
61,25. ver Januar-April 61,75, per Mai - August 61,75.
— Spiritus matt, per Dezember 28,25, per Januar
28,00, per Januar-April 28,00, per Mai - August 29,25.
— Wetter: Schön.

Antwerpen, 28. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen
behauptet. — Roggen behauptet. — Hafer behauptet.
— Gerste behauptet.

Amsterdam, 28. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
ruhig, per März 127. — Rüböl loco —. per Mai —.

New-York, 28. Dezember. (Waareubericht.) Baum-
wollenpreis in New - Kork 8,50, do. für Lieferung per
Februar 8,13, Lieferung per April 8,21. — Banw-
wollepreir tu New - Orleans 8Vi«. — Petroleum
Standard white in New-Aork 7,20, do. do. in Phil ¬
adelphia 7,15, do. Refined (in EaseS) 8,30, Credit Bal.
anceS at Oil Cpki 1,15. Schmalz Western Steam 10,37,
do. Rohe u. Brothers 10,45. — Mais Tendenz —, —,

per Dezember 69V», per Januar —, —, per März
—, per Mai 70% — Weizen —. Rother Winterwnzen
loco 88% Weizen per Dezember 85 l /4# do. per März
87% do. Her Mai 86% do. per Juli 86V 4 .

-

Getreidefracht nach Liverpool 1,00. — Kaffee fair Rio
Nr. 7 7Vi6, do. Rio Nr. 7 per Januar 6,75, do.
per Februar 6,95. — Mehl Spriug-Wheat elears 3,00.
Zucker 3% - Sinn 23,62% — Kupfer 13,00. —

Speck loco Chicago short elear 9,05, Pork per
Januar 16,75.

New-York, 28. Dezember. Der Werth der in der ver ¬

gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 12 330 638
Dollars gegen 11043 341 Dollars in der Vorwoche, davon
für Stoffe 2 726 881 Dollars gegen 2 452 296 Dollar»
ttt der Vorwoche.

'

Geldmarkt.
Wien, 28. Dezember. Ungarische Keedtiaklien 668, 00,

Oesterreich!sw? Kccditaktien 649, 50. Franzo en 659, 00,
Lombarden 76, 50, Elbethalbahu 454, 00, Oesterreichiscke
Papierrente 99, 00, 4proz. Nttgari,che Goldreme —, —,

Oesterreutnsche Krone,tanleihe —, —, Ungarische Kronen-
aulcitie 94, 25, Marknoten 117, 27, B mkverein 443, 0(X
Tabakaktieu , Länderbank 419, 50, Türkische Loose
99,50, Bu chterader Lit. B. —, Brüxer —, —, Prager
Esn Straßenbahnaktien Littr. A. 284,50, B. 281,00,
Alpine Montan 396,50. — ^ott>ba^n 437,00. — Ab.
wartend.

Paris, 28. Dezember. 3proz. Rente 100,35, Italiener
101, 30, Spanier äußere Anleihe 27, 10, 3proz. Portu ¬
giesen 27, 60, Iproz. türk. Anleihe Gr. C. 27, 05, do.
Gr. D. 24, 82% Türkenloose 104,50, Ottomanbank 526,
Rio Tinto 1035, Suezkanal-Aktim 3792. — Fest.

Städtischer Biehhof (Marktbericht.)
Bromberg, 28. Dezember. Auftrieb vom 23. Dezember

bis zum 28. Dezember: 113 Rinder, darunter 10 Bullen,
22 Ockfen, 51 Kühe, 30 Färsen. Kälber 137, Schweine 455,
darunter 348 Landschweine und 106 Ferkel, 37 Schafe,
— Pferde, — Ziegen. Preise pro 50 Kilogramm
lebend Gewicht ohne Tara: Rinder 23 — 31 M.,
Kälber 26—40 M., Schweine 38—44 M., Ferkel 12—27
Mark das Paar, Schafe 18-27 Mark. Geschäftsgang
sehr flau.
Berlin, 28. Dezember. Städtischer Schlachtviehmarkt

(Amtlicher Bericht der Direktion.)
Es standen z.Verkauf: Rinder 4351, Kälber 2198

Schafe 6472, Schweine 12548. — Bez. würd. für
100Pfd.od.50Ir8Schlachtgew.inM.(f.1Pfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgem.,
höchsten SÄlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 62-66
2. junge, fleischige, n. ausgem. tt. ält. ausgem. 55—60
3. mäßig genährte junge und gntgeuährte ältere 52—54
4. gering genährte jeden Alters 48—51

Bullen: 1. vollst, höchsten Schlachwerths . . 58-62
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 54—57
3. gering genährte . . - » . . ... 50—53

Färsen u. Kü h e: 1. a) vllfl. ausgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 53-55
2. ält. gern. Kühe n. wenig, gut eutw. jüug. . 49—51
8. mäßig genährte Färsen und Kühe . . . 45—48
4. gering genährte Färsen und Kühe . . . 40—44

Kälber:!, fste. Mastk. (Vollmilchm.) tt. b. Saugt. 78-82
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber .

8. geringe Saugkälber
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) .

Schafe:!. Mastlämmer n.jüug.Masthammel.
2. ältere Masthammel
5. mäßig gen. Hammel u.Schafe(Merzschafe) .

4. Holsteiner Niederrmgsschafe ...... —

Schweine: a) vollfleischige der feinen Rassen
• ö it. dereuKreuzung. i.Alter bis zu l , / 4 Jahr.

220-280 Pfund schwer 63
o* b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) 63

2g )c) fleischige 61-62
d) gering entwickelte ...... 58—60

fctos e) Sauen ^ . 56—58
Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab und hinter ¬

läßt Ucberstand. Der Kälberhandel gestaltete sich glatt.
Bei den Schafen' war das Geschäft schleppend, es bleibt
Ueberstand. Der Schweinemarkt war ruhig und wird vor-

aurfichtl. geräumt. — Dev nächste Markt wird am
4. Januar abgehalten.

66-74
50-58
43—50
60-63
52-58
38—46

Amtl. Marktbericht der städt. Markthallendirektio«
Berlin, 28. Dezember.

LLild v. V» kg.
Rehböcke la. . .

do. Ha . .

Wildschweine . .

Rothwild, weibl.,

0,50-0,70
0,40—0,50
0,27-0,45

0,30-0,40
0,25-0,45

nt. Abschuß-Attöst
do. männl. .

Damwild . . . 0,35-0,6(
Hasen I p. Stück 3,00-3,70
Srlit,t„cht «kfliigkl
Hühner, altep. St.

do. jungep.Si.
0,80—1,60
0,35—0,80

tauben p. St. .

Gänse I, p. Va Kg.
do. „ II „

Enten ....

Eier p. Schock.
Landtier . . .

Butter.
Preise fre. Berlin

inef. Provision,
la p. 60 kg . .

Ila do. . . .

Abfallende. . .

0,25-0,45
0,60-0,62

0,52
1,25-2,25

114-118
105—113
95-104

Berliner Börse vom L8. BezemSer.
Otsch. Fonds u. Staats-Pap. J
Dt. Rehs.Schatz
Dt. Reichs.-A.

do. unk.b.1905
do. do.

Preuss. cons. A.
do. unk. b. 1905
do. do.

Brom. Ant. 1887 .

Hamb, amort. 1893

do. do. 1897
Hess. St.-A. 93-99

do. do. 1896
do. do. 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr. Prov.-Obl.
Pomm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl,

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. IX, XI, XIV,
Teltower AnL

do. do.
Wests. Prov.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. - Anl.
Berliner 8t.-A. .

do. 1882-98
Bielefelder St.-A.
Bresl. St.-A. 80-91
Bromberg. St. - A.
Charlottenb. 1899
Bibers. St.-Obl. 99
Ess. St.A.tV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Köln. St.-A. v. 98
Magdeburger . .

Mündener St.-A..
Statt. St.-A. n-o.

(Berlin. Pfdbr.
do. do.
do. neue

do. do.
do. do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- n.Neum.
do. do,

Ostprenssieek
do.

Pomm. Land.
do. do.

Posenscbe.
do.

Sächsische
do.

103.1 06
160.706
100.706

90.508
100.70b
100.75b

90.306
ßS.40bG
88.7056
88.606
88.4056
87.60K6

105.00b
88.00b
9 6.3 Ob
87.00b
96.60b
87.10b
SO.OObG
87.7 5bG
97.500

103.60b
87.508
97.80b

103.00B
97.00b
98.8056
99.8056

102.100
98.800
96.755B

102.60b
lOS.SOb

97.100
98.308
98.008
98.000

102,208
96.2556

118.100
109.90b
102.“Ob

98.30b
87.808

103.005B
97.90b
87.801,
99.50k

loS.SOB
97.750
97.75b
87.500

102.400
98.100

103.000
98,20b

Sächsische.
Sehles. altld.

do. do.
do. do.

Scbl.-Hlst.LC.
Wests, lndsch.

do. do.
W estp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassan.

do.
Kur- u. Neum.

do. eo.

,<d Pommersche
® do.

Posensche.
do.

Preussische
do.

Rhein Wests.
do. do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad. Präm.-A. 67
Bayer. Präm.-Anl.
Braunsch. 20Th.L.
Cöln.-Mind. Pr.-A.
Hamb. SO-Thl.-L;
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th.-L.

87.90b
98.750
99.100

102.208
102.30b
102.250

97.30b
97.000
87.708

103.75b
97.70b

103.400
97.79b

103.100
97.900

103.00b

103.10b
103.00b

103.00b

140,25b
157.5056
127.9058
130.80b
134.20b
138.50b

27.60b
128.50b

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 L Argentin. Anl.

do. innere
4-14 do. äussere
Chile Gold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1895
do. von 1896
do, von 1898

Griech. Anl. 81-84
do, cons. Goldr.
do. Monopol .

Italienische Rente
Mexikanisch* AaL
Oeaterr. öold/eate

do. 'Papierrente
do. Silberrente 4Va
do. 1860 Loose 1

Port. Staats - An!..
Rum. amort. alt

do. amort. 1898
Rusb. cons. 1880

io. Goldrente

68.5056
70.50b
84.90ÖG

102.0056
103.0050

97.20b
87.0050
39.0056
29.7056
42.3058

100,000
97.506

101,20b

99.1056
141.8056

39.5050
93.9056
79.4056

1 00.0056

do. Staatsrente| 4
do. Bed.-Cr. conv. 3.8 93.70B

Schwed. St.-A. 86 3/2 98.3056
Serb. amort. A. 95 4 66.5056
Spanische Schuld 4
Türk. Admin. 88. 5 98.90b

do.C.p. 1.4.1876 1 — —

do. Loose . . 101.75b
Ungar. Goldrente 4 lOO.lObB

do. Kronenrente 4 95.0056
do. Staatsr. 1897 3% 85.006

Bucarest. Anl. 84 4K 89.0056
Buen. AiresSt,A.6.

do. do. Papier
4Ü
6“ 36.30b

Lisssboner St.-A. 4 71.1056
Stockh. St.-A. 84 4 —

do. do. 87 3M —

Eisenbahn-Stamm-Actien.

Aachen-Mastr. abg
AllLDtsch.Kleinb. ? 123.256

Braunschweig. Ld. 121.756
Crefelder . . . 82.606
Dortmund-Gronau 8^ 155.406
Eutin-Lübeck.. . 2 52.0056
Haiberst. - Blank. 5 105.008
Lübeck - Buchener 61 136.25b
Marienbg.-Mlawk. 3 63.60b
Ostprenss. Südb.. 3 77.005
Oesterr. Staatbabn 6» 141.25b

do. Südb. (Lb.) i 19.7558
Raab-Oedenburg. i 25.40b
Warschau-Wien.. 151
Gotthardbahn . . 6.8
Jura-Simplon . . 4
Meridionalbahn . 6f 133.75b
Mittelmeer . . . 5 94.006
North. Pac. - Pres. 4
SehweizerNordost 5 lol.foG

do. Unionb. 5^
Transvaal Certif. 162.50b
Westsicil. Eisenb. 1 27.8056

Eisenbahn-Prior .-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw. 4 S7.Ä»6
Oest.-Ung.Stb. alt 3 93.2So6

do. Nordwestb. 5
StidSiterr. (Lomb.) 3 67.006

do. Obi. 6old 5 102.908
Koaiow-Woron. . 4 97.4056
Anat. Fisenb.-Öbl. 5 99.9056

do. Frgaaz.-Netz 5 97.258
Öotthardbähn . . n
Kal. Eisb.-0.8t. g. 2,4 63.7556
Centr.-Pac. (1949) 4

do. do. (1929) n
North.-Pac. P.Lien 4
South. Pac. 1905 6
Walaiik.unk.1909 4 97,70bG

Umrechnungssatze: 1 Fr.: 80 Pf. | Gest. 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 85 Pf. | 1 tLholL: 1,70 | 1 Kzu 1,12£
1 R5L: 2,16, 1 Gd.-RbL: 3,20 | 1 DolL 4,20 | 1 Letrl. 20,40 | Disc. Bb. 4, Lb. 5, Pri*. 3>®/o.

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.
Anb. Dess. Pfbr.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI, XVII.
Dtsch. Grdcr. I

do. n.
do. vm.
do. IX. u. IX a.

Dtsch. Grdsch.-B
do. do.
do. Hypt.-B.
do. Hp.-B. MI.
do. do. VIII

Frkf. H. B. 8. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do. 1905
do. do. 1908

Hann. B. C, A. L
do. n.

Meckl. H.-Pfb. I.
dö. do.

do.-Strel.H.-f.I-n
do. do. I-U
Meininy.Hyp.-Bk.

do. do.
do. Präm.-Anl.

Mitteid. Bod.-Cred
do. do. Sone K

HeueBod.Ges.Obl.
do. do.

Nordd. G rundered.
Pomm. Hyp.-Bank
Preuss. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99unk.l909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Act.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth.-Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do.XX.XXIuk.l 901
do. Kleinb.-Oblig.
do, do. II. Bm. 1908
Rhein.H.-Pi ,83-85

do. Serie 66-82
do. Comm. -0.

Rhein.-W. B. I,m.
4ö.H.,tV. t uak.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Bodcr.-Pfd,

do. do.
Statt. Nat. - Hyp.

do. do.
Westd. Bodencr. I

do. do. Ul

99.25Ö
91.50(6
98.50G

118.50bG
108.2556

92.2056
100.OOG

50.9056
49.2556

9815056
92.0056
99.8056
98.5056
99.0056
92.0056
94.0056
92.OOG

100.0056
92.5056
65.0056
58.0056
92.5056
99.0056

129.40G
89.5056

89.50G
95.6056
80.5056

113.5056
114.7556

98.7556
93.5056
92.3056

100.4056
96.0056

861505G
80.2556
96.4056
91.2556
9 1.9056

91.75G
102.5056
100.00G

93.OOG
93.6ÖG
98.0056
91.OOG
96.0056
97.7556
90.8056

99.2056
91,50G

Bank-Aktien,

Aachener Discont. 8 128.2556
Barm. Bankverein 7)4 113.5056
Berg.-Märk. Bank
Berliner Bank .

8^ 147.0056
5 82.6056

do. Handels-Ges. 8 139.10b
Braunschweig. Bk «1 115.005B

do. Credit
do. Hyp. 8 106.508

131.756
Breslauer Disc.-B. 4 72.5056

do. Wechsler-Bk. 6 95.306
Darmstädter Bank 6 125.406
Deutsche Bank . 11 202.10b

do. Genossensch. 5 100.2556
Dtsch.Gmndsch.B. 0
Discohto-Comm. . 9 180.0056
Dresdner Bank . 8 128.206
Duisburg-Ruhr-B, 7 87.256
Essener Credit-V. 8tz 137.5056
Gothaer Gründer. 7 120.8056
Hannoversche Bk. 6 107.5056
Köln.W echs.u.C.B. %
Mein. Hypoth. 80K 7 124.008
Mitteldtsch.Bodcr. 84.6056

do. Creditbk. 6 106.6050
Nationalbkf.Dtsch 68 103.0056
Niederrh.Creditbk 8 102.1056
Pomm. Hyp.-Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.

0 11.0056
7 136.9056

do. Ctr.BodKJr.80^ 9 160.0056
do. Hypoth.Act.-B. 0 5.10b
Reichsbank . . lOse 151.705B
Rhein. Hypothek,

do. Wests. Boder.
9
6 115.406

Schaaffhans. Bkv. n 111.7556
Schles. Bank - V. 7 141.306
Südd. Bodencred. 7 ^ 159.90b
Westd.Bodencr.-B 6 114.206
WestfälischeBank 6 108.806

Industrie-Papiere.
Accnmulatorenfb.
Adlerbrau. D&ssld.
Allg. Blectr. - Ges.
BerlinerElect.Wk.
Bert. Maschinenb.
Bielefelder Hasch.
Boch. Viel-Brau.
Braanschwg. Jute

do. Maschin.
Casseier Federst,

do. Trebertrockn.
Dtsch. Gasglnhl. .

do. Waff.u.Mnn.
Dortmd. Lötvenbr.

do. Victoriabr.
Dynamit Trust

125.10G
96.OOG

179.70b
173.2556
178.0056
178.00b
135.0056
147.0056
135.25b
186.00G

1.20b
350.2556
172.0056
204.50G

160,7556

Elberf.Farbenfabr 18
Freund Maschin..
Hallesche Masch.
Hannov. Maschin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.

Hengstenbg.Msch.
Höchster Farbwk..
KöhlmannZuckertil?
Lindener Brauerei j 19
L.Löwe&Co. Msch.124
Nährn. Koch & Co.
Oberschi. Portl.-C.
Orenst. & Koppel
Ravensbg. Spinn.
Rhn.-Wstf. Kalkw.
Rositzer Zuckers.
Schles. Cement
Schulz-Knaudt
Siemens & Halske
Stettiner Vulkan.
Vogt & Wolf . .

Vorw. - Bleies. Sp.
Wenderoth .

Westfalia Cement
Westfäl.Drahtind.

do. Kupferwerk
Zeitzer Maschinen

Aachen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Berl.Omn
Allg.Lok.u.Stb
Braunschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb.

Cassel.Strassb.
Gr.BerLStrssb.
Hamb.Packetf.

do. Strassb.
Hann. Strassb.
Norrdd.

1

Lloyd

302.50G
296.00B
356.0056
316.1056
285.005B
100.50G

70.00G
388.00G
276.25G
273.506
260.0056
139.OOG

83.0056
98.1öb

113.00b
82.7556

126.006
139.256
137.1056
141.1056
193.75b
171.756

76.606
80.506

109.0056
150.5056

76.256
17 5.OOG
122 756

90.6056
140.2506
139.0056
124.506
125.0056
172.505B

82.6056
190.7556
108.40b
174.20b

31.00b
104.80b

Harpener Bergbau 12

Hasper Eisenwk.
Hiberaia . . .

0
i?

Hörder Bergwerk 0
do. Pr.-A. LitA. 10

Hösch, Eis. u.Stahl
Huldschinsky . .

10
4

Inowrazlaw. . .

Kaliwk-Ascherleb. $
Kattowitz Bergb. 14
Kölner Bergw.-V. 33}
Königs-n.Lauraht. 16

König Wilhelm cv. 15
do. do. Pr.-A. 20

Lauchhamm. conv. 2

Leopold-Grube . 7
Louise Tiefbau . 2

do. Pr.-A. 6
Massener Bergbau 11
Menden &Sch wert. 4
Oberschles.EisbB. 9

do. Eisen-Ihd. 10
Phönix, Lit.A. abg. 4
Rhein. Stahlwerk 10
Riebeck. Met.-W. 148
RombacherHütten 10
Sächsisch. Gnssst. 6}
Schalter Gruben 328
Schles.Zinkbütten 22
Stolbrg. Zink-Act. 8
Warsteiner Grub. 0
Wests. Stahlwrk. 0
WittenerGusstahl 12

Bergwerks- u. Hütten-Ges
90.506
84.50oG
90.1056

540. SOb
191.2556
173.90b
158.500
2S6.00bG
305.50b

28.5056
193.0056

42.U05B
118.0056
172.6056

95.0056
113.756

Anhalter Kohlen.
AnnenerGussst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do.
Bismarckbütte
Bochmner Gussst.
Braunschw.KohlA.
Concordia .

Consolidation . .

DahnenbamnBrgb.
Donaersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Düsseldorfer Eisn.
Geisenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. do. St.-Pr.
HsurkortBrgb. Pr.A

160.005
127.2556
166.5056

7.106
98.0052

13 s, 7 5b
86.6016

113.2566
144.006
182.0056
331.0056
186.10b
173.5056
242.006

88.606
97.606
49.7556
90.502

lll.ÖOb
82.5056

100.6056
101.5056
129.1056
139.0056
207.50b
134.1056

285.785

11817556
45.0056

113.5056
151.506

Wechselkurse.
Amsterd-Rtd. 8T. 1 3 168.405B
Brass. u. Ant ST. 3 81.00b
Kopenhagen. 8T. 5 112.256
London . . ST. 3 20.37b

do. 3M. 3 20.225ÖG
New York . 2M. 4.186
Paris . . . 8T. 3 81.05b

do. . . . 2M. 3 80.7056
Wien . . . 8T. 4 85.20b

do. 2M. 4
ItaliemPlätze 10 T. 5 79.80b
Petersburg . 8T. 5

Gold, Silber tu Banknoten.
20-Franca-Stücke . .

Soverereigns pro St.
Imperials, neue, p. St.
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Engl. Banknoten, ILst.
Franz. Banknot., 100fr.
Holland. Banknoten .

Oesterr. Noten, 100 Kr.
mW L Buss. Noten lOO.Rabel.
104.0066 Zoll-Coupons, kleine.

Nachdruck lich verfolgt,
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
ii. zw. für das nordöstliche Deutschland.
31- Dezember: Kalt, feucht» windig.

1. Januar: Frost, wolkig, th.ils
bedeckt. Sirichweise Schneefall.
Wind.

S. Januar: Gelinde, wolkig, strich ¬
ix weise Niederschlag.
mßu Januar: Niederschläge, windig.

'- Normale Temperatur.
4. Jattnar: Wenig verändert, wolkig,

vielfach Nebel.

16.235b
20.36b
.16.1856
4.172556
80.90b
20.38b

81.15b
168.4056

85.2556
216.00b
323,70b

empfiehlt
Grnenauersehe

Otto

/ •

he Bvdidruckerei
Grtaiwald.

Stationen

str ststr Hilfklkift««-
bei Angliiiiisfälikn:

Stückt. Feuerwache, Wilhelmstr.,
Elyfliam, Danzigerstraße.
Lene’s Brauerei, Bahnhofstr.,
Rüpke’a Hötel, Thornerstr^
ratzer*» EtaMijs., Berlinerstr^
Bartz’ Restaurant, Fi scher str.

KrankenpÜegrhilfsAkllr:
Frml RegierungSr. Schulemann,

Elifabethftraße 33.

•
-



Llait jedrr hesonderen Ameige! H
115)

Als Verlobte empfehlen sich
.Tnlie JÄeilich
Sally Werner

Kromlrerg. Kerent Mpr.
Weihnachten,

im Dezember 1901.

ah» WMWWW

Zu meinem

Winter-Tanz-Arsiis
nehme Anmeldungen entgegen.

|!Met»teiflerPlaesterer,
Danzigcrftraße 16/171.

I Schreibtisch zu kaufen?gesncht.
! Off. it. W. A. 9 a. d. Geschst. d. Z

Statt jeder besonderen Benachrichtigung!

Im treuen Glauben -an seinen Erlöser ent ¬

schlief'gestern Mittag um 1 Uhr nach langem
schweren Leiden^sanffc und ‘selig mein geliebter
Mann, unser guter Vater, Grossvater, Schwager
und OnKel, der Rektor a. D.

Johann Gottlieb Pfefferkorn
(115im fast vollendeten 53. Lebensjahre.

Joh. 17, 24.

Bromberg, den 30. Dezember 1901.

Die trauernden Hinterhilehenen.
Die Beerdigung findet am 1. Januar, nach-

t Va3 Uhrmittags um 1 /g3 Uhr vom Trauer hause. Albert^
strasse Nr. 10 aus statt.

Am 27. d. Mts. verstarb nach !
langem Leiden der Schmiede-1
meister (1151
Herr Anglist Hau!

Er war uns ein lieber, treuer j
Kamerad

.
und werden wir ihm [

über das öfab hinaus ein ehren-1
I des Andenken bewahren.

Verein ehemaliger Kavalleristen.

Am Sonnabend, den 28. d. Mts., “9(z Uhr,
verstarb nach langem Leiden meine innigst ge ¬
liebte Frau

Mathilde Bast
geb. Radtke

im Alter- von 50 Jahren, was hiermit tief betrübt
anzeigt (5873

Carl Bast als Gatte
Frau Vogelsang als Mutter
Carl Radtke als Sohn
AUiertinc Fenske als Nichte.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
31. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause
Alexänderstrasse 16 aus statt.

Für di * überaus zahlreichen Beweise inniger
Theilnahme, sowie für die reichen Kranzspenden
anlässlich des’ Hinscheidens meines geliebten
Mannes, unseres unvergesslichen Vaters, Gross ¬
vaters, Bruders und Onkels, des Königl. Ge ¬
richtsvollziehers a. D. (1151

Carl Hildenbramlt
Ritter pp.

sagen wir hiermit Allen, insbesondere aber Herrn
Pfarrer Staem mler für die trostreichen
Worte am Krankenbette,' bei der Einsegnung
und am Grabe unseren

tiefgefühltesten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die überaus herzliche
Theilnahme und zahlreichen
Kranzspenden bet der Beerdi ¬
gung unserer unvergeßlichen
Mutter, (5848

Frau Julie Hinz
besonders Herrn Pfarrer
Haendler für die zu Herzen
gehenden Trostesworte sprechen
wir hiermit unsern h e r z -

lichsten Dank aus.
Die trauernden .

“

Hinterbliebenen.

Verlobt : a Ackermann
E. FmitFletcher, malisch

^-Königsberg t. Pr. — Frl.
“Helene Bohm mit Hrn. Ge ¬

richtsassessor und Leutnant d.
R. Dr. jur. W. Mertens, Treb
bin-Stettm. - Frl. Frieda
Schr'oter mit Hrn. Ingenieur
Karl Riechers, Elbing—Berlin.
Frl. Margarete Noack mit Hrn.
Dr. Md. Kurt Tietze, Lübbe ¬
nau-Breslau.

Verehelicht: Hr Alfred Grünbig
mit Frl. Claire Tenbner, L.-
Reudnitz. — Hr. Dr. phil.
Eduard Kramer mit Frl. Klara
Ercken, Dresden.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
weit«RegierungsbaumeisterLiese,R...,

Dätzingen b. Hitzacker. — HrnI
Schuldirektor Georg Kalker,
Großröhrsdorf. — Eine Toch ¬
ter:- Hrn. ;

otm Knhnt. Bobel-
witz. — Hrn'. Landrath Weyers ¬
berg,Fallingbostel.—Hrn.Major
von Besser, Schöneberg. —

Hrn. Pastor Speisigcr, Breslau.
Gestorben : Herr Königlicher

Bergmeister Wilhelm Tschersich,
Zabrze. — Hr. Gerichtsrath
a. D. Gustav Nolten, Dort ¬
mund. — Hr. Pastor Edmund
Schottky, Schwedt a./O. —

Für die anläßlich unserer ,

Silberhochzeit uns von Nah
und Fern in so reichem Maße

I erwiesenen Aufmerksamkeiten j
und Glückwünsche sagen wir

I unseren - (58451
besten Dank.

/> Inspektor
Anglist PrieTb c

und Frau
Emma geb. Schulz.

Weihn achten 1901.

gtrtije
tnrofltil«

[tu großer Auswahl zu!
sehr billigen Preisen !

At-lrer
| für einfache n. elegante!

$miien4oftiiinc,
Blouse»,

lÜHorgenfleibti' te.]
unter Garantie des

! gutew Sitzen^ zu sehrs
soliden Preisen.

|(lröiioTüii&WolffJ
Friedrich-

u. Hofstraßen-Ecke.

■ei

[Seidene
Blusen

empfiehlt

!in grösster Auswahl

billigen Preisen
(534 i

JsidorRosenthal,
23. Friedrichstraße 23.

AllMllS-

Wir offeriren:

Rum-
Arac-
Surgunder

in fein st er Qualität,
sowie (114

Jainiljm-RililßAm
unb Mroein,

zu Glühweili vorzüglich geeignet,
ä Fl. 90 Pf. cxkl.

Gebr. Hubel.
—— Telephon Nr. 7.——

Niederlage der

Zum Sylvester!!
Figurenblei mit kleinen Einlagen,

Glückskarnfenrpi
Schlüssel, Glücksschweine, sowie
gewöhnliches Blei zum Giessen

empfiehlt (243

« B. Schul», mm t ÄSii
Auur-Bwle

fer noch im alten Jahr

das Glück

erfassen will,
der kaufe sich

tepssliaiiiiiig
L, Dämmn I Kordes,
Kiireiistr. 6, Elite Ueue Ufarrstr.
Verkauf in Flaschen

zn Engrospreisen.

WeinproMrstutien.
160) Rudolf Thiel.]

. Hosen
Pille», PttWittt

in großer Auswahl

leiste stramm. Waidhaftn,
auf Wunsch auch gespickt.

Rehbrat.! Enten! fluten!
Fasanenhähne! Capaunen!

Franz Kopfsal.! Radieschen.
Fr. Blumenk.! Ries -Maronen

Fr. See- und Flussfische,
Hummer-, Austern-Fasteten,

Seluga-Malost.-Caniar
in den Preisl. von 8—16 Mk.,

in Gefässen von lg Pfd. an.

ff. Räucherl., Fischmarinad.,
feinst. Dessertkäs., Pumpern.,
Cr. Auswastl in Gemüse
Früchte, Fisch- u.FIeisch-Cons.

Snbfr.,Ptme,edjtfiqnenrt
empfiehlt und versendet inemp

bester Güte promptest

Emil Mazur,

WIcbert’s
Fest-Säle.

Sylvester 1901:

Gvsstss

Mich°K«njNt
ausgeführt von der Kapelle des
Füsilier-Regiments Nr. 34, unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn

A. Bils. (289
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf.

Nach dem Konzert:

E Düjselborf.Klmsch-EssenM^ vom k. k. Hofl. Röder, Peters
& Comp., Alex. Frank.

EchtZchwed Caiorit-Pnilsch
v. Cederiunds Sener i. Stockh.

Recht preisw. Bowlenweine,
fr. «. eing. Ananas, Bowl -Ess.
empfiehlt Emil Mazur.

empsi hlt

Fatzer’s
Etablissement.

frische Pfaiillkilcheii.
A. Knabe.

ein Loos

Königsherger
Thiergarten-Lotterie.

Ziehung
am 81. Dezember.a am 31. Dezember, k

Viele werthvolle Gewinne.

Loose ä 1 M. soweit der Vorrath reicht
empfiehlt und versendet noch M

1 L. Jarcbow, Mhästr. 1 1
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Sylvester
Pfaimkuchen

empfiehlt (116
A. Barth, Biktoriastr. Nr. 4.

Sylvester
Pfannkuchen

bitt. Füllungen zn 50 Pfg. und
1 Mk. per Dutzend empfiehlt

Erste Wiener Käckerei

Pftttutlmtip
von heute an täglich, empfiehlt
A.Pfrengrer, Danzigerftr 2.

WaWMbriich
empfieh t (115

A.Efrenxer,Danzigerftr.2.

3nm
empfiehlt in nur guter Qualität:

sowie

Bbrbmx-, llnpr=, Rhein-
und (116

BuWilber
Wein
LchiuebWe»
Rum ) Msel-Weine.

Knallbonbons in größter Auswahl.
A js. Pfnnnknitzen mit etrWtbentit Ullunge»

a Dtzd. 50 Pf. und 1,00 Mk.

Telephon 123. J Telephon

Bromberg, Danzigerftraße 23.

xxxxxxxxxxx xxxxxxxxx

x Zum Sylvester: 8
^ Burgunder Rum * Arac # Ananas,

$Hiliff)CjjCH|CH öon
-

oh -?- u am Roeder, Köln.
von Fr. Nienhaus Nächst., Düsseldorf,

Rothe unb weiße Bowlen-Weine,
Deutsche Sch»u»iwei«e n. frnn$. ßsjsttnpngucc,

in allen Marken billigst,
Burgunderweine re., Rum, Arac, Cognac und ~

franz. Liqueure. Lebende Hummern.
Pa. Holland. Auster«, Pa. Engl. Natives-Austern,

Pa. Astrachaner Caviar

6emmt(tdie Delikatest» her Snifon
empfiehlt

J. J. Goerdel,
Weinhnnblnng n. Weinstnbrn,

Gegründet 1811. (115
Friedrichstraße 35. — Fernsprecher 14.

™W , V“* PI W,I W II V V w

'

Zinn Lijloesier euipfeble: mc - * ctlcoei?t iu
»IJIVUIU uuwueu. ®bfen bon 1,26 p. oit,

MW Arac, Cognac, Punsch, Pumpernickel in Brod. u. in
*411 Dosen, Gervais, Fromage de Brie, Neuchateller,
Camembert, Romadour-Käse, Tafelbutter p. Pfd. 1 30 Mk.

J. Prorok, Rinkauerftraße 46, Ecke Moltkestr.

Für je 1211 . sinft je 2000 W.
rasch erreichbar.Prospekte kostenfrei.
Ungar.Börs.-Journal,Budapest

Knjawierstraße 52
neues 2 stückiges Hans mit einem
Morgen großen Garten wegen
Krankh. der Frau billig zu verk.

Zu Sylvester u. Nenjahr

Mftine Psmkilchen
mit verschied. Füllungen empfiehlt

P. Gohlke, Karlstr. 21.

M o rgen Sylvester:
Frische Pfannkuchen

in verschiedenen Füllungen
ctubf d. Fein-Bäckerei J.Geburek,
Rinkanerst. 47, Fil. Bl.Rlnkauerst.

Heute Montag Abend 6 Uhr:
g®r (Frische Blut-, Leber-

und Grützwurst
bei G.8töokmann,Elisabeihstr.46<

Elysium
Dienstag, den 31. Dezbr.

Große

Shlveßer-Nier.
Anfang 8 Uhr.

Rest»nrantz.Je»tsEe>lKilistr
Rinkauer st raße 12.

Zur
Sylvester-

Feier:

Großes

Bockbierfeft
nebst Bockwurst

mit darauffolgendem

Tnnzkriinchen H8H
wozu ergebenst einladet (116

in Bertr.: Emil Vierhus.

Am Sylvester-Abend
findet zur „Stadt Hamburg“

eine Maskerade
statt, verbunden mit großem
Eselreiten, zu gleicher Zeit

esen-Plünderung des schwebend. Riesen
Weihnachtsbanmes, wozu :dj alle
Freunde und Bekannte hiermit er ¬

gebenst einlade, mache nock be ¬
sonders auf mein gut u. sorgfältig
gepflegtes Bockbier aufmerksam.

Adolf Richter,
Berlinerstraße 20/21.

Hasen — Hasen
Feiste Goldfasanen
Rehrücken
Rehkeule«
Damwild
junge Perlhühner
fette Puten

empfehlen (115
Blum & Copek,

Elisabethftr. 21

Lelr.O-ttkarpskn
empfehlen (115

Blum & Copek,
Elisabcthftr. SV.

Geselliger Verein.
Dienstag, den 31. Dezember:

Gr. Sylveßerdall
im neuen Saale d. Viehhofes
(A. Müller). Gäste können ein ¬
geführt werd. Anfang 8V 2 Uhr.

SylvesterbalL
Mittwoch, den 1. Januar 1902?

Kroßes StreiH-Konzert.
Anfang 7 V 2 Uhr.

Dienstag, den 31. Dezember:

Sylvester 1901.
Lolostler Krfolz.

II. Gastspiel der Konzertsängerin

Miss Bessie Lee
genannt die farbige Parti,
vom Wintergarten Berlin.

Großes

Äreich-KaPttt
von der Kap. des Jilf.-Rcgts. 129.

Dirigent Herr Sclmeevoigt.
Nach dem Konzert:

Stijjer Si)löc|crhl
Humoristische Saaldecoration,

mit verschiedenen Ueberraschnngen,
sowie Beleuchtung von 2 Riesen-

weihnachtsbäumen. (494
(Verstärktes Ballorchester.)

Anfang d^s Konz rts 8 Uhr.
Entree 40 Pf. Kinder 10 Pf.
Mittwoch, 1. Januar (Neujahr):

Lktztes
bet Lonzertsöngeri»

und Gxtrakonzert.

Schlachtn. V iehhof-
Restaurant

(Inhaber: Arwed Müller).
Neujahr 1902:

Grsszss

Äreiih-KonM
von der Kapelle des Artillerie

Regiments fl, r. 17,
unter Leitung des Königl. Musik-

Dirigenten Herrn Thomas
Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Eintritt 20 Pfg.

Gambrinus-Garten.
Bahnhofstr. 35.

Für Familien angenehmer
Aufenthalt.

Morgen am Sylvester-Abend
von 8 Uhr an:

UilterhaltmiB-Miißk.
Gleichzeitig bringe meine Lokalr

täten für Klubs und Vereine in
höfliche Erinnerung.

Für Sonnabend ist meine
Kegelbahn noch disponibel.

F. Steffen.

Restanrant grosser Knrfflrst.
Schlofferstr.

Iylvestkkfkier
Renjobr:
3 nr Cylvesterseier

ladet ergebenst ein (116
Otto Brenikow, Restaurateur

am Fischmarkt.

iRathskeüer
Dinstag, den 31. Dezbr.,

abends 8 Uhr:

Gr Sylvesterseier. |
IFret-Ooncert,

| ausgeführt von Mitgliedern |
der 34 er Militär-Kapelle.

Tadellose Biere.
Gute Küche.

Aufmerksame Bedienung.

Schiilke’s Rkstonrnnt,
Schleusenau.

Sylvester!

Größer iMftahl
Aucht Nichtmasken haben Zutritt.

Am 1. Januar 1902:

ff ittttil iettt t dit j cfj cit
Sylvester Anfang 7 Uhr, 1. Jan.
4 Uhr, wozu einladet (115

Ewald Schälke.

Fiejschergemrbchnns
Villa Sdjtiiitmbnrf.

Sitlttefter!
Großer lasftnhl

Auch Nichtmasken haben Zutritt.
Anfang 7 Uhr.

Neujahr : Konzert mitdarauf-^
solgend.Familienlränzchen. Anfang
4 Uhr, wozu rgebenst einladet

Ludwig Schmidt.

J. Kramer’s
Festsäle n. Coacertprtei

Wilhelmstraße 5. (26

Am 31. Dezember 1901:

Großer Hloester-
MoslreiibM.

Anfang 8 Uhr.
Entree Damen 30* Herren 50 Pf.,

Masken 75 Pf.
Dominos leihweise tut Saale.

Große Auswahl in Larven und
Scherzartikeln. (115

Mittwoch, den 1. Januar 1902:

Taitzkranschkn.
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag, d. 2. Januar 1902:

Concert.
Anfang 8 Uhr.

Kaiser-Panorama
Brttckenstraßc Nr. 2,1 Treppe.

Diese Woche: (114
Eetzter Cyklus der

PariserWeltaasstellniigr

Concardia.
Täglich das brillante

Riesen-
Fest-Progrnmm j

rgen Dienstag tu

beendeter Vorstellung

l
ßrsße Sylneßer-Ftier
mit div Ueberraschnngen u.A. I
Gr. Confetti-Schlacht.

Stadt-Theater.
Dienstag, d. 31. Dezember 1901:

(Zum 2. Male):

Ledige Ehemänner.
Schwank in 3 Akten von Leo Stein

und Arthur Lippschitz.
Anfang ausnahmsweise 7 Uhr.

Mittwoch (Neujahrstag):
Nachm. 31/4 tthr:

(Zumletzten Male):

Prinzessin Bornröseiien
Avends 71/a Uhr:

Die Fledermaus.
Verantwortlich für den politischen
Theil. g. Gollafch. für Lokales,
Provmzrelles und Bunte Chronik
H. Singer, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur rc. Karl
Kendisch^ für die Handelsnach ¬
richten, Anzeigen und Reklamen
K.Inrchow, stimmst, in Bromberg.

Rotationsdrn^ und Verlag:
Vrnenanersch- KnchdrnckrreL
©tt» Grnnwald in Bromberg.
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